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Telephon Nr. oz1,

Geſſ chäftsſozialismns mit

doppeltem Boden.
Der ſozialdemokratiſche Verlreter für Nürnberg im Reichs

tage, Herr Oertel iſt todt. Er ſtarb in einer Heilanſtalt für
Geiſleskranke, in die er gebracht war, nachdem Verzweiflung
über die vom ſozialdemokratiſchen ParteiVorſtande vollzogene
„Einziehung“ ſeines Vermögens ſeine Geiſteskräfte zerrüttet
hatte. Nach dem Tode Grillenbergers hatte nämlich Oertel
allein den Verlag des Parteiorgans übernommen, der ſeinen
Mann recht gut nährte. Schon als Grillenberger noch lebte, hatte
der Berliner Parteivorſtand getrachtet, dieſes rentable „Partei“ Ge
ſchäft in „Partei“Beſitz zu bringen. Als bekannter Parlamentarier
und neben von Vollmar anerkannter Führer der Sozialdemokratie
in Bayern hatte Grillenberger indeſſen dem mit Erfolg Wieder
ſtand entgegengeſetzt. Neuerdings ſollte jedoch Oertel auf Ber
liner Ordre „verſtaatlicht“, „ſiskaliſirt“ werden. Weder er,
noch die Nürnberger „Genoſſen“ wünſchten dies. Jn einer
Verſammlung, die erſt ſtattfand, während Oertel ſchon in der
Heilanſtalt war, machte ſich die Empörung der Nünberger
„Genoſſen“ ſehr draſtiſch Luft. Nur ein paar bezahlte Agi-
tatoren und Berliner Abgeſandte des Parteivorſtandes billigten
die an Oertel vollzogene Vermögenskonfiskation, während
ſammtliche Nürnberger Redner den Gewaltakt der Berliner ver
urtheilten. Man hatte Oertel nämlich ſo lange zugeſetzt, bis
er ſchon in geiſtiger Verwirrung ſich mit einer läche lich

è Die Verzweiflung über die ihm abgepreßte Zuſtimmung zu ſeiner
„Entbehrung“ brachte ihn erſt ins Jrrenhaus und dann ſehr
raſch unter die Erde.

Der „Fall“ iſt lehrreich. Bekanntlich will die Sozial
demokratie, wenn ihr Reich kommt, das Privateigenthum kon-
ſisziren. Es liegt alſo eine gewiſſe Logik darin, wenn ſie Ver-
wögen, die von „Genoſſen“ in Parteigeſchäften erworben worden,
honfiszirt z ſofern ſie die Macht dazu hat und der ſozial-

demokratiſche Parteivorſtand hat ſehr große Macht. Vorläufig
leben wir aber noch im kommuniſtiſchen Staat, und daher iſt
es höchſt ſonderbar, wenn von Parteiwegen erſt der Etablirung
von Parteigeſchäften Vorſchub geleiſtet wird, ſobald dieſe aber
floriren, ihre Beſitzer „enteignet“ werden. Die häufigen Streitig-
keiten um Verlag und Beſi(z gut gehender ſozialdemokratiſcher
Blätter, von denen man ſelten den wahren Grund erfährt,
dürften häufig mit dieſer Geſchäftspolitik des Parteivorſtandes
zuſammenhängen.

Jſt aber der Parteivorſtand beſtrebt, gut rentirende Partei-
geſchäfte, ſpeziell Parteiblätter, in Beſitz der Partei zu bringen,
weshalb mag wohl der „Vorwärts“ noch von der vollſtändigen
Lerſtaatlichung verſchont ſein? Daran kann es nicht liegen,
daß hier nichts für die Parteikaſſe zu holen wäre, denn Herr
Max Bading, der Druck und Verlag des ſozialdemokratiſchen
Centralorgans beſorgt, führt ein Leben, wie eine Größe der
haute finance. Großes, luxuriöſes Haus, offene Abende, zu
denen man mit Vorliebe bourgeoiſe Angehörige von Kunſt und
Wiſſenſchaft heranzieht, und bei denen die Zugehörigkeit des
Hausherrn zur Sozialdemokratie gefliſſentlich verleugnet wird,
bilden das Milien dieſes „Proletariers“. Jn ſozial-
demokratiſchen Kreiſen flüſtert man, Herr Bading wiſſe zu viel
von denen da oben um Singer, Arons und Bebel, während
er an anderen Stellen gut zu ſchmieren verſtände. Vielleicht
iſt Beides nicht richtig, aber charakteriſtiſch iſt es dennoch, daß
man in ſozialdemokratiſchen „Gruppen“ ſich Derartiges erzählen
kann, denn es zeigt eine nicht minder intereſſante Seite des
Geſchäftsſozialismus als die in Nürnberg ſo grell zu Tage ge
tretene. Jn der Partei ſelbſt hat man nämlich vielfach das
Empfinden, daß, wer ſich mit den „Großen“ des Berliner
Parteivorſtandes gut zu ſtellen weiß, auch geſchäftlich gut dabei
fährt. Auf der anderen Seite aber drängen immer größere
Schaaren beutehungriger Agitatoren ſich an die Parteikrippe,
ſo daß der Parteivorſtand wohl Urſache haben mag, ſich nach
immer neuen Finanzquellen umzuſehen.

Wir wollen ihm dabei keineswegs Schwierigkeiten bereiten.
Sowohl der du Oertel wie der Fall Bading ſind höchſt ge
eignet, um aufklärend auch bei jenen Verführten zu wirken, die
ihre Spargroſchen dem Parteimoloch opfern. Nur recht viele
ſolcher „Fälle“, wenn man bitten darf, Herr Singer, Sie
arbeiten damit beſtens im Jntereſſe der Bourgeoiſie

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. April.

F Ein nationaler Fürſt. Der geſtrige Tag hat die Er
innerung an einen edlen,“ ſelbſtloſen und weitblickenden Fürſten
wachgerufen, der ſich, um ſeinem Volke die Vorzüge eines großen
Staatslebens zugänglich zu machen, ſeines Landes zu Gunſten
einer Großmacht entäußerte. Es iſt dies Fürſt Karl Anton
von HohenzollernSigmaringen, der in Gemeinſchaft
mit dem lehzten Paen von HohenzollernHechingen ſein Land
an das Königreich Preußen abtrat und dafür in die Königliche
Familie mit den Rechten eines nachgeborenen Priuzen aufgenom
men wurde. Der Vertrag wurde bereits am 7. Dezember 1849
geſchloſſen am 12. März 1850 wurde das entſprechende Acht
über die Vereinigung ſeines Landes mit Preußen veröffentlicht,

und legt iſt ein halbes Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem
der Uebergang vollzogen wurde. Fürſt Karl Anton
entband ſeine Unterthanen feierlichſt ihr Wdes und übertrug J fach ſo hoch ſtellt. Bei Beürtheilung der klinftigen Ge

alle ſeine Rechte an das über 800 Jahre im Beſitze ſeiner
Familie gebliebene Land an den König von Preußen, ſeinen
„Allergnädigſten Herrn.“ Der edle Fürſt hatte erkannt daß
die Zeit die Reifen und Fugen ſprenge und daß ein Volk nur
in einem großen Gemeinweſen gedeihen könne. Zugleich hat er
dadurch wieder Preußen Gelegenheit gegeben, in Süddeutſchland
feſten Fuß zu faſſen. Fürſt Karl Anton von Hohenzollern hat
ſeinem neuen Vaterlande als Staatsmanndwie als General
wichtige Dienſte geleiſtet und ſein Name wird ſtets unter den
erſten genannt werden wenn man der Edelſten unſeres Volkes
gedenkt.

Zum diesjährigen Sommeraufenthalt der kaiſerlichen
Familie auf Schloß Urville in Lothringen wird gemeldet,
daß die Ankunft des Kaiſerpaares in Begleitung der beiden jüngſten
Prinzen Oskar und Joachim, ſowie der Prinzeſſin Luiſe am Dienstag,
den 15. Mai, Abends üder Saarbrücken in Urville erfolgen wird.
Am 16. und 17. Mai finden militäriſche Uebungen ſiatt, alle
ſonſtigen Feſtlichkeiten ſind jedoch wegen der Trauer der Kaiſerin abgeſagt
worden. Der Kaiſer ſelbſt bleibt bis zum 21. Mai auf Schloß
Urville und fährt, ohne Metz zu berühren, über Straßburg weiter,
wohin, iſt noch nicht vekannt, man vermuthet nach Karlsruhe. Die
Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder bleiben auf Urville zurück, wie
man glaubt, zu einem längeren Sommeraufenthalte. Jm Uebrigen
ſoll in Ausſicht genommen ſein, daß der Kaiſer am 18. Auguſt zur
Theilnahme an der Feier der 30jäbrigen Wiederkehr des Tages von
Gravelotte zum zweiten Male die Reiwpslande beſuchen wird.

Ein Landrath als Buchhandlungsagent“, Unter
dieſer thörichten Ueberſchrift veröffentlicht der ſozialdemokratiſche
„Vorwärts“ folgenden Erlaß des Kgl. Landraths des Kreiſes
Teltow, v. Stubenrauch:

Die Thatſache, daß die ſchlechte Kolportageliteratur in den
induſtriellen Arbeiterkreiſen wachſenden Eingang findet und Ein
ſluß gewinnt, veranlaßt mich, auf das im Verlage von Ulrich
Meyer in Berlin 8., Tempelherrnſtraße 23, erſcheinende illuſtrirte
Unmerhaltungsblatt „Feierſtunden“ aufmerkſam zu machen.
Dieſes Blatt iſt vortrefflich geeignet, der ſchlechten Kolportage
literatur entgegenzuwirken und hat es in Erfüllung
dieſer Aufgabe bereits zu einer Auflage von 60000 gebracht. Das
illuſtrirte Unterhaltungsdlatt „Feierſtunden wird in den Kreiſen
der Jnduſtrieardeiter gewiß gern geleſen werden und kann,
da der Bezugspreis bei Maſſenbezug 5 Pfg. für das Blatt beträgt,
mit Zuſtimmung der Fabrikherren leicht durch einen
der Angeſtellten vertheilt werden. Indem ich einProbe- Exemplar beifüge, geſtatte ich mir im Hinblick auf unſer
gemeinſames Intereſſe an dieſer wichtigen Frage des öffentlichen
Wonhles die ergebenſte Bitte, das Unternehmen in geeigneter Weiſe
fördern zu wollen.

Jeder, der es mit unſerem Volke wirklich gut meint, wird
dieſen Erlaß mit Genugthuung begrüßen. Denn wieviel
Schaden richtet nicht gerade in der auf geringerer Bildungs-
ſtufe ſtehenden Bevölkerung die Hintertreppenliteratur an! Aber
der „Vorwärts““, dem es ja nicht ſowohl auf die ſittliche
Hebung, als vielmehr auf eine möglichſt ſchnell fortſchreitende
Entſittlichung der breiten Schichten des Volkes ankommt, iſt
entgegengeſetzter Meinung, und ihm klatſcht bezeichnenderweiſe
die brave „Saalezeitung“ Beifall. Auch ſie veröffentlicht den
Erlaß und zwar mit der Ueberſchrift: „Das böſe Beiſpiel“
und fügt als Randgloſſe hinzu

Das Beiſpiel des Landraths von Lambsdorff in RNagnit, der
für die Verbreitung des konſervativen „Volksfreundes“ unter den
oſtpreußiſchen Arbeitern mit allen ihm zuſtändigen Mitteln ein
tritt, hat in der Mark alſo Nachfolge gefunden. Es iſt aber
wohl kaum anzunehmen, daß Herr von Stubenrauch mit ſeinen
freundlichen Bemühungen bei den brandenburgiſchen Arbeitern
Glück haben wird.

Die „Saalezeitung“ thut ſich hier alſo öffentlich als
Beſchützerin und Fürſprecherin der Schund- und
Hintertreppenliteratur auf. Wen wundert das noch?

Das Steigen des Ertrags der Getreidezölle. Jn
einem bemerkenswerthen Artikel in der „Kreuzzeitung“ wendet
ſich Graf Kanitz gegen die Ausführungen des Reichsſchatz
ſekretärs, nach welchen mit Rückſicht auf den ſtark ſchwankenden
Charakter die Erträge der Getreidezölle zur Beurtheilung
der künftigen Geſtaltung der Reichsfinanzen nicht herangezogen
werden ſollen. Er weiſt an der Hand der Zahlen nach, daß
lediglich durch die nach Ablauf der Handelsverträge gegebenen
Falls von ſelbſt eintretende Wiederherſtellung der alten

ollſätze Getreide bei Zugrundelegung der Einfuhr von1898/99 ſich der Ertra er 133 auf 178 Mi Mart alſo
um etwa 45 Mill. Mark erhöhen werde. Aber auch abgeſehen
von einer Erhöhung der Getreidezölle hat der Widerſpruch des
Herrn Reichsſchatzſekretärs gegen die Berückſichtigung der
Getreidezölle nur inſofern Berechtigung, als ſie ihrer abnormen
Entwicklung wegen bei der Beurtheilung über die normale
Zunahme des Ertrags der Zölle und Verbrauchsſteuern
außer Berückſichtigung zu laſſen ſind. Aber dieſe
anormale Geſtaltung des Ertrags der Getreidezölle
führt nicht etwa, wie es nach den Ausführungen des
Reichsſchatzſekretärs ſcheinen könnte, zu dem Schluſſe, daß der
Ertrag der Getreidezölle nicht ſtiege, wie die Erträge der anderen
Zölle und Verbrauchsabgaben. Das Gegentheil iſt vielmehr
der Fall: der Durchſchnittsertrag der Getreidezölle ſteigt in
ungleich höherem Maße, als der der übrigen Einnahmen ſteuer-
licher Natur. Wendet man auf die Getreideeinfuhr der Jahre 1885
bis 1887 die jetzigen Zollſätze an, ſo ergiebt ſich als Durchſchnitts
ertrag dieſer drei Jahre nicht mehr als rund 40 Mill. Mark,
während nach den Angaben des Herrn Reicheſchatzſekretärs der
Durchſchnittsertrag der Jahre 1895--99 ſich auf nicht weniger
als 116 Mill. Mk., alſo nach 11--12 Jahren auf nahezu drei-ſalbang

der Reichsfinanzen darf daher die außergewöhnlich ſteigende
Tendenz des Ertrags der Getreidezölle nicht außer Acht bleiben,
wenn T ein falſches Bild von dieſer Entwickelung ge
winnen will.

Abtrennung der Medizinalverwaltung vom
Kultnsminiſterinm. Die Frage, ob die Medizinalver
waltung vom Kultusminiſterium abzutrennen und auf das
Miniſterium des Jnnern zu übertragen ſei, befindet ſich, wie
die „Berl. N. N.“ jetzt beſtätigen, noch im Stadium der Er
wägungen, Jedenfalls ſei das Schwergewicht darauf zu legen,
daß das Kultusminiſterium durch die Reform nicht Schranken
zwiſchen ſich und der mediziniſchen Wiſſenſchaft aufgerichtet ſehe.

Zur Klärnng der Lage
veröffentlicht die „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ folgende
Erklärung:

Wir ſehen uns veranlaßt, unſere Mitglieder über die augen
blickliche wirthſchaftspolitiſche Lage aufzuklären.

Unſere Mitglieder wiſſen, daß auf die wiederholten Anfragen der
Abgeordneten Ring und von Mendel der Herr Reichskanzler am
27. April 1898 als preußiſcher Miniſterpräſident im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe den Erlaß eines Reichsgeſetzes über die Fleiſchbeſchau
in Ausſicht geſtellt und erklärt hatte:

Selbſtverſtändlich werden gegenüber der ausländiſchen Einfuhr
von Fleiſch und Fleiſchwaaren mindeſtens gleichwerthige
hygieniſche Vorſichtsmaßregeln zur Anwendung gelangen, wie gegen
über den inländiſchen Erzeugniſſen gleicher Art.“

Im vorigen Jahre wurde nun im Reichstage ein Geſetzentwurf
über die Fleiſchbeſchau vorgelegt und bei der Berathung dieſes Geſetz
entwurfes in zweiter Leſung erklärte der Reichskanzler in der Sitzung
vom 9. März 1900 auf die vom Bundesvorſitzenden, Freiherrn von
Wangenheim ausgeſprochene Erwartung, daß der Reichskanzler ſein
Wort einlöſen werde

„Meine Herren Der Abgeordnete Freiherr v. Wangenheim
hat mit einer gewiſſen Feierlichkeit mich an ein gegebenes Ver
ſprechen erinnert und daran einen Vorwurf geknüpft. Jch ſehe
dazu nicht die geringſte Veranlaſſung. Mein Verſprechen, wenn

man es ſornennen will, iſt durch die Vorlage des Geſetz
entwurfes vollſtändig erfüllkt.“

Wir ſtellen dem gegenüber Folgendes feſt Die Regierungsvor
lage hat in ihrer Begründung dargelegt, daß es für die Wahrung
der geſundheitlichen Jntereſſen des deutſchen Volkes unbedingt noth
wendig ſei, daß das zum menſchlichen Genuß beſtimmte Fleiſch nur
dann für genußtauglich erklärt werde, wenn eine Beſchau des lebenden
und des geſchlachteten Viehes ſtattgefunden habe, da eine Reihe der
bedenklichſten Erkrankungen nur am lebenden Thiere feſtzuſtellen
ſei. Dementſprechend ſollte durch das Geſetz die Lebend Vieh
Beſchau und die Beſchau des geſchlachteten Viehes für ganz
Deutſchland eingeführt werden. Zur weiteren Verſchärfung
für Deutſchland war in dem Geſetzentwurf beſtimmt do
auch die Hausſchlachtung mit geringen Ausnahmen ſowohl der Fleiſch-
als auch der Trichinen-Beſchau unterworfen ſein ſollte, daß endlich
jedes bereits irgendwo in Deutſchland unterſuchte inländiſche Fleiſch
auch noch an anderen Orten des Reiches einer wiederholten Beſchau
unterworfen werden könne.

Dem gegenüber ſollten die 88 14, 15, 16, 19 des Entwurfes
dem Ausland gegenüber folgende abweichende Beſtimmungen ein
führen Nach bundesräthlicher Verordnung ſollte dem Auslande
gegenüber die Beſchau des geſchlachteten Fleiſches
an der Grenze bei der Einfuhr genügen, ja, es ſollten unter Um
ſtänden ſogar ſchon Stichproben als ausreichend angeſehen werden,
endlich ſollte beſtimmten Firmen gegenüber auch dies unter
bleiben können.

Der Reichstag nahm hiergegen bei der erſten Berathung mit ſehr
großer Majorität Stellung und erklärte es für unzuläſſig, daß das
inländiſche und das ausländiſche Fleiſch-Produkt derart mit zweierlei
Maß gemeſſen werden ſollte. Die Kommiſſion änderte daber in
Uebereinſtimmung mit dieſer Geſammtauffaſſung des Reichstages die
Vorlage in erſter Leſung dahin ab, daß grundſätzlich die gleichen
Beſtimmungen für das Ausland wie für das Jnland gelten, und
daß nur in zweifacher Hinſicht Ausnahmen zugelaſſen werden ſollten:

Erſtens ſollte reines Schmalz und Speck eingeführt
werden dürfen, weil dies bei der Einfuhr einer eben ſolchen Unter
ſuchung unterworfen werden könne, wie das im Jnland fabrizirte
Schmalz und Speck.

Zweitens wurde, um jedem Einwande, daß nicht mit
einem Mal das geſammte bisher eingeführte Fleiſch entbehrt werden
könne, zu begegnen, eine Uebergangszeit von zwei
Jahren zugelaſſen, während deren unter gewiſſen Kautelen noch
ausländiſches Fleiſch eingeführt werden könne, ohne daß das
lebende Vieh, von welchem es herrührt, im Jnlande
zur Unterſuchung käme. Demgegenüber wurde als
einzige Erleichterung der im Inlande ange
ordneten Doppelbeſchau die Hausſchlachtung in zweifel
loſen Fällen von der Beſchau befreit und ebenſo mit Rückſicht auf
die ſüddeutſchen Verhältniſſe und die gemachten Erfahrungen die
n inenſchan im Inlande der Landesgeſetzgebung über
aſſen.
Jn der zweiten Leſung der Kommiſſion wurden die Be

ſchlüſſe unter dem Druck der Regierung bereits für das Ausland
weſentlich günſtiger geſtaltet. Man wich von der Abſicht, die Ge
nußtauglichkeit des zum Konſum kommenden Fleiſches abſolut ſicher
zu ſtellen, zu Gunſten des Auslandes dahin weiter ab,
daß man die Uebergangszeit auf drei Jahre ausdehnte, und daß man
bis dahin auch die Schinken nur unter einmaliger Beſchau herein
ließ. Dem gegenüber faßte man den geſetzlichen Zuſtand für die
Zeit nach den Uebergangsbeſtimmungen präziſer und gab für die
Hausſchlachtung noch einige unweſentliche Erleichterungen. Dieſe
Kommiſſtonsbeſchlüſſe wurden vom Reichstage in zweiter Leſung mit
großer Majorität angenommen.

Gegen dieſe Beſchlüſſe des Reichstags begann ein Petitions
ſturm ſeitens der Handelskreiſe, und zwar im Beſondern
ſeitens der induſtriellen Verbände und Handelskammern,
der großen Schifffahrtsgeſellſchaften und der dieſen
Jntereſſenkreiſen dienenden Preſſe
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Abweichend von den wahren Thatſachen dehauptete man, daß
durch die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs, wie er in zweiter

Leſung vom Reichstag angenommen, das Ausland vor den Kopf
geſtoßen und allein die Intereſſen der inländiſchen Land wirthſchaft
gefördert würden. Wir heben demgegenüber die maßgebenden
Punkte der Reichstagsbeſchlüſſe noch einmal hervor, zur Feſtſtellung,
eine wie weitgehende Nachgiebigkeit gegen das Ausland in dieſen
bereits zugeſtanden iſt.

Im Intereſſe der Geſundheit der deutſchen Konſumenten wird
den in ländiſchen Fleiſchprodukten gegenüber die Dovpel-
beſchau (Beſchau des lebenden und des geſchlachteten Thieres)
als unumgänglich nothwendig ſofort eingeführt.
Dem Auslond gegenüber wird aber von einer Doppelbeſchau Ab-
ſtand genommen

a) für Schmalz
b) für Speck grundſätzl'chc) für Oleomargarine und Därme

kerner für eine Uebergangszeit von drei Jahren
a) für friſches Fleiſch, welches in beſtimmter Geſtakt eingeführt

wird,
b) für Schinken.
Erſt nach dieſer Zeit ſoll ausländiſches Fleiſch immer noch

abgeſehen von den dauernden Ausnahmen unter a, b, c derſelben
Kontrolle wie das inländiſche Fleiſch unterworfen ſein, d. h., es ſoll
dann das Ausland für den inländiſchen Konſum nicht mehr geſchlach
tetes Fleiſch in das Jnland herein bringen dürfen, deſſen Herkunft
nicht mehr feſtzuſtellen iſt, bezw. deſſen Genußtauglichkeit mangels
zuverläſſiger Lebendbeſchau nicht mehr feſtgeſtellt werden kann, ſondern
es ſoll das Ausland immer wieder abgeſehen von den Produkten
unter a, b, c dann nur lebendes Vieh zur Einfuhr bringen dürfen.

Gänzlich außer Acht gelaſſen wird nun ber in den vorgenannten
Entrüſtungs-Aeußerungen, daß der deutſchen Landwirth
ſchaft durch den Entwurf im Intereſſe der fanitären Bedürfniſſe
des deutſchen Volkes neue bedeutende Laſten auferlegt
werden, während gleiche Laſten unter Zurückſetzung dieſer »ſanitären
Bedürfniſſe dem Auslande theils ganz, theils für längere Zeit
erſ part bleiben ſollen.

Die deutſche Landwirthſchaft war erſtaunt über dieſe Entwickelung
und nahm an, daß die Regierung, die Gerechtigkeit der gleichmäßigen
Behandlung des In und Auslandes anerkennend, dieſem Anfturm
entgegengetreten, daß namentlich der Reichskanzler die
Noth wendigkeit einer gleichen Behandlung ge-
mäß ſeiner Erklärung im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe ausdrücklich betonen müßte.

Das Gegentheil geſchah!
Die verbündeten Regierungen unterſtützten dadurch dieſen Ent

rüſtungsſturm, daß ſie verlauten ließen, der Geſetzentwurrf nach den
Beſchlüſſen des Reichstags ſei unannehmbar vor Allem müſſe die
Einfuhr von Pöfelfleiſch geſtattet werden, ſodann müſſe die Friſtbe-
ſtimmung gegenüber dem Auslande fallen. Was hat es insbeſondere
nit dieſer beabſichtigten Zulaſſung von Pötelfleiſch auf ſich?

Die verbündeten Regierungen haben in der von ihnen ge
gebenen Begründung der Vorlage zweifellos feſtgeſtellt, daß eine
Unterſuchung einzelner Fleiſchſtücke vollkommen werthlos iſt, da
viele der bedenklichſten Krankheiten nur durch eine Unterſuchung des
lebenden Thieres und der Eingeweide feſtzuſtellen ſind. Jm Gegen-
ſatz zu dieſer grundlegenden Auffaſſung würde man aber bei Zu-
laſſung der Einfuhr von Pölelfleiſch dem Auslande geſtatten, das
geſundheitsſchädlichſte Fleiſch ungeſtört einzuführen, während im Jn-
lande ſchon jedes fehlerhafte lebende Thier beanſtandet würde. Fortan
würde man alſo dem Jnlandskonſum zweierlei Fleiſch darbieten:
Geſundes Fleiſch von geſundem Vieh für die
Wohlhabenden, unkontrolirbares geſundheits-
bedrohliches Jmportfleiſch für die Minderbe-
mittelten.Unter völliger Zurückſetzung der ſanitären Intereſſen des deutſchen
Volkes würden noch dazu dem unkauteren Wettbewerbe
des Auslandes gegenüber der heimiſchen Viehproduktion die
Wege geebnet.

Als man durch die jetzigen Handelsverträge die Ertragefähigkeit
des deutſchen Getreidebaues erſchätterte, vertröſtete man die Land-
wirthſchaft auf die Erhaltung der Viehzucht: heute will man heimiſche
Viehzucht dem unlauteren Wettbewerb des Auslandes im Gegenſatz
zu den ſanitären Jntereſſen Deutſchlands preisgeben. Um die Land-
wirthſchaft aber zu beruhigen, vertröſtet man ſie auf den neuen
Zolltarif.

Das iſt der Schlüſſel zur Erklärung der gegenwärtigen Streit-
frage! Nicht um das bisher eingeführte geringe Quantum Pökfel-
fleiſch (ca. 5 pCt. der geſammten Einfuhr von Fleiſchprodukten),
handelt es ſich, ſondern um eine Generalprobe für den Entſcheidungs-
kampf um die Wiedererrichtung eines ausreichenden Schutzes
der Produktion der deutſchen Landwirthſchaft durch den neuen
Zolltarif.

Die Stellungnahme der Regierung läßt klar erkennen,
wie wenig ſie geneigt iſt, der deutſchen Landwirthſchaft
eine gleiche und gerechte Behandlung zu Theil werden zu
laſſen. Hiernach müſſen wir uns mit Recht fragen Wenn die
Regierung ſchon bei einem Gefetz, welches rein ſanitäre Zwecke
verfolgt, eine derartige Zurückſetzung der deutſchen
Land wirthſchaft dem Ausland gegenüber zuläßt, wenn ſie
bereits bei einem ſolchen Geſetz ſo bereit iſt, den Wünſchen der
anderen Jntereſſentenkreiſe nachzugeben, ſelbſt unter Beſeitigung der
Gleichftellung der in- und ausländiſchen landwirthſchaftlichen Produkte,
welche Stellung wird ſie dann erſt einnehmen, wenn es ſich that
ſächlich um eine Berückſichtigung der Intereſſen der deutſchen Land
wirthſchaft handeln wird, namentlich um die Zollſätze für
deutſche land wirthſchaftliche Produkte in den
neu abzuſchließenden Handelsverträgen! DerSchluß iſt nicht ſchwer zu ziehen! Wir geben uns in dieſer Be-
ziehung irgend welchen Jlluſionen nicht hin!

Wir hatten gehofft, daß die Regierung gerade beim Fleiſch
beſchaugeſetz, d. h. bei einem auf rein ſani'äre Ziele gerichteten Geſetz,
eine gerechte Behandlung der deutſchen Land wirthſchaft dadurch be-
thätigen würde, daß ſie die Bevorzugung des Auslaänds grundfätzlich
auszuſchließen bereit wäre. Wir haben uns darin geirrt und über-
laſſen es unſeren Mitgliedern, ihre Folgerungen daraus zu ziehen.
Das aber glauben wir ſagen zu müſſen, daß die Berüchichtigung,
welche die Landwirthſchaft bei den nächſten Handelsverträgen verlangen
kann, ein Verlangen, deſſen Berechtigung ja auch ſeitens der
Regierung wiederholt auf das Feierlichſte anerkannt worden iſt,
nach der Entwickelung, die die Dinge jetzt genommen haben, nur
dann erreicht werden kann, wenn diejenigen Abgeordneten, welche die
landwirthſchaftlichen Intereſſen im Reichstage zu vertreten berufen
ſind, jede gouvernementale und perſönliche Rück-
ſichtnahme ſchwinden laſſen und rein ſachliche Politik treiben, eine Politik, von der die Re-
gierung der Linken gegenüber, wie die letzte Zeit es wieder-
holt gezeigt hat, ſtets kapitulirte. Nur dann iſt eine ſchwache
Hoffnung noch vorhanden, den Untergang der deutſchen
Land wirthſchaft und des deutſchen Mittelſtandes,
zu dem die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches Schlag auf Schlag
treibt, zu verhindern.

Es wird darauf ankommen, wie weit die deuttſche
Land wirthſchaft bereit ſein wird, eine ſolche
Politik zu verfolgen.

Berlin, den 29. März 1900.
Der engere Vorſtand:

Frhr. von Wangenheim. Dr. Roeſicke.

Ausland.
Hollaud.

Die internationale Schiedsgerichtskdonvention.
Die erſte Kammer hat nach kurzer Berathung die Vorlage betr.

die iniernationale Schiedsgerichtskonvention mit 41 gegen
eine Stimme angenommen.

Dr. Hahn.

Rußland
Verſchiedenes.Donnerstag Abend war bei dem Miniſter des Auswärtigen

Grafen Mura wiew in Petersburg ein diplomatiſches Eſſen, zu
dem die Chefs ſämmtlicher Miiſionen, die ruſſiſchen Miniſter und
der bulgariſche Kriegsminiſter Paprikow geladen waren. Graf
Murawiew toaſtete auf die fremden Souveräne und Staatschefs.
Der türliſche Botſchafter als Doyen des diplomatiſchen Korps brachte
ein Hoch auf die ruſſiſchen Majeſtäten aus.

Petersburg eine zuſt im mende Beantwortung der türkiſchen Mit-
theilung betr. das Rußland einzuräumende Vorrecht bezüglich der
Eiſenbahnbauten in Kleinaſien erwartet.

Eungland.
Die Unterſeeboote im engliſchen Parlament.

Jm Unterhauſe führte geſtern der erſte Lord der Admiralität
Goſchen aus, die Admiralität ſchenke den Unterſeebooten große
Aufmerkſamkeit, welche, wenn die praktiſchen Schwierigkeiten in Bezug
auf ihre Verwendbarkeit überwunden werden können, eine weſentliche
Waffe der auf die Defenſive angewieſenen Seemächte ſein müßten.
Es ſei natürlich, daß die Nationen, welche in dieſer
Lage ſich befinden, ſich bemühen, dieſe Waffe zu entwickeln. Die

beſchäftige die Admiralität, und greifbare Anregungen in dieſer Be-
Es ſcheine ſicher, daß für eine Abwehr

In den der ruſſiſchen Botſchaft naheſtehenden Kreiſen wird aus

e. ca

Nordamerika.

Die Flottenvorlage.
Das Pepräſentantenhaus der Vereinigten Staaten in Waſhington

berieth geſtern über die Flottenvorlage, über welche der Bericht de
Ausſchuſſes entgegengenommen wurde. Die Vorlage umfaßt einc
Ausgabe von 61219 916 Dollars, die größte Summe, die jemals
im Hauſe für eine Forderung zur Berathung ſtand. Der
Entwurf empſiehlt den Bau von zwei Hochſee und
Küſtenlinienſchlachtſchiffen zu je 13 500 Tonnen von drei
gepanzerten Kreuzern zu je 13 000 Tonnen und drei geſchützten Kreuzern
zu 8000 Tonnen. Ueber die Panzerfrage ſpricht ſich die Mehrheit
des Ausſchuſſes dahin aus, daß nach der Meinung aller Marine
Autoritäten gegenwärtig der beſte Panzer der ſogenannte Krupp-
Panzer ſei, den alle Nationen verwenden und daß es nahezu Ver-
rath wäre, einen anderen als den beſten Panzer zu empfehlen. Der
Bericht der Minderheit wendete ſich gegen die übermäßigen Ausgaben
für Panzerung.

Das Attentat auf den Prinzen von Wales.
Ueber den Fortgang der Unterſuchung gegen die Urheber

des Mordanfalls auf den Prinzen von Wales
liefen noch folgende Telegramme aus Brüſſel ein:

Aus den geſtrigen weiteren Geſtändniſſen Sipidos geht hervor,
daß das Komplott die Folge einer Verſammlung der
jungen ſozialiſtiſchen Garde am Montag war, in welcher
geſagt worden war, man ſolle den Prinzen von Wales bei ſeiner
Durchreiſe auspfeifen. Als ein Genoſſe rief, das wäre nicht
genug, man müſſe ihn ködten, erhob ſich Sipido und
rief, er werde das beſorgen! Er wurde ausgelacht und
gehänſelt, wodurch er, wie ſchon gemeldet, immer weiter in die Jdee
des Attentates hineingehetzt wurde. Zwei Genoſſen beglefteten ihn
zum Bahnhof. Der heute Nacht Verhaftete heißt mit vollem Namen
Arthur Meert und iſt gebürlig aus Brüſfel. Sipido geſtand, daß er
eigentlich nie die Phaſen des Krieges aufmerkſam verfolgt babe, er
könne ſich auch garnicht zuſammenreimen, wie eigentlich Alles gekommen
ſei. Auch leſe er nur ſelten das ſozialiſtiſche Parteiblatt „Peuple“.

Das weitere Verhör ergab folgende ſenſationelle Entdeckungen:
Sipido gehörte auch einem ſozialiſtiſchen Klub, genannt „Avant-
Garde“, von Saint-Gilles an, deſſen erſtes Vereinslokal an der
Chauſſee Waterloo gelegen war. Dieſer Klub, am 27. Auguſt 1895
gegründet, zählt gegenwärtig 29 Mitglieder und war urſprünglich
antimilitäriſcher Natur. Um dort Mitglied werden zu können, mußte
man 15 Jahre alt, ſowie bürgerlich ehrenhaft ſein und vor Allem
ſeinen Worten entſprechend handeln. In jenem erſten Klublokale nun ſind
hoch wichtige Briefſchaften aufgefunden worden, vor Allem ein Brief
eines gewiſſen Léon, Sekretärs des Klubs, der gegen Ende 1899
ſeine Kameraden ſchriftlich unterrichtete, daß der Verband der jungen
ſozialiſtiſchen Garde Aufſchluß verlangen würde, ob es wahr ſei,
daß innerhalb des Klubs „Avant-Garde“ eine anarchiſtiſche Gruppe
exiſtire. Er räth, gegen dieſe Vermuthung zu proteſtiren, da aber
doch die Nachricht wahr ſein könne, eine ſolche Gruppe nicht direlt
auszuſchließen. Weiter wurden Papiere von Sipido und Meert auf-
gefunden. Der Wirth jenes Klublokals der „Avant-Garde“ wurde
geſtern Abend verhört.

Der Krieg in Südafrika
Dem glänzenden Erfolge der Buren an den Waſſerwerken

von Bloemfontein hat ſich, wie gemeldet, ein neuer, noch be
deutenderer Sieg, und zwar im Süden der engliſchen Haupt-
ſtellung, auf dem Wege nach der Kapkolonie, angereiht: Fünf
engliſcheJnfanterie-Kompagnien, alſo vermuthlich
etwa 500 Mann, haben ſich nach langem Kampfe
den Buren ergeben müſſen. Dieſe Meldung des Feld-
marſchalls Lord Roberts' enthält mehrere freilich nicht mehr
überraſchende Enthüllungen über die äußerſt prekäre Lage, in
der die britiſche Armee ſich befindet. Wenige Meilen ſüdlich
vom Hauptquartier, alſo auf deſſen rückwärtiger Verbindungs-
linie, hat eine größere Truppenabtheilung zwei Tage
lang gekämpft, ohne daß man ihr Hülfe bringen konnte! Ge-
neral Gataecre, der auf die Nachricht von dem Gefechte ſofort
aufbrach und mit größter Beſchleunigung marſchirte, kam erſt

(Nachdruck verboten.)

Die Palmſonntkagsſtiefeln.
Von Luiſe Glaß.

Paſtor Braun hatte ſeine letzte Konfirmandenſtunde gehalten
und ſah dem jungen Volke nach, das über den Pfarrhof hinaus-
drängte. Die Einen liefen flink, wie die Wieſel, weil ſie
meinten, ſchöner als die ſchönſte Lehrſtunde ſei doch der Früh-
ling draußen mit Blattknoſpen und Vogelkonzerten, und dieſer
Frühling ſei einzig und allein dazu da, daß das junge Volk
draußen herum laufe in der bunten, luſtigen Welt.

„Weil der liebe Gott doch auch das Spazierengehen er-
ſchaffen hat,“ ſagte die kleine Lotte, die ſich am liebſten für das,
was ſie gern that, auch noch loben ließ.

Andere wieder ſagten einander eifrig auf, was ſie gelernt
hatten, weil jeder zeigen wollte, wie gut er gerade Acht gegeben
habe; etliche hatten es wichtig mit ihrem Palmſonntagsſtaat
man mußte ſich doch ſchön machen, dem lieben Gott zu Ehren
und dem Nachbar zum Aerger; einige gingen auch ſtill ihres Wegs
und bedachten ſich das, was ſie gelernt hatten.

Zwei Knaben kamen langſamer vorwärts als all die anderen,
denn ſie blieben immer wieder einmal ſtehen feſtgehalten von
ihren eigenen Gedanken und Worten. Sie redeten eifrig und
ernſthaft mit einander von der Wichtigkeit des Feſttags, dem
ſie entgegengingen, und Paſtor Braun ſah ihnen wohl
gefällig nach.

Das ſind nun meine beſten Schüler, dachte der geiſtliche
Herr, und ich hab ihnen jetzt Woche um Woche guten Samen
in die Herzen gelegt, wird er aufgehen und Früchte tragen?
Nicht nur für den Einſegnungstag und die Sonntagvormittags-
ſtunden unter der Kanzel, ſondern auch für den Alliag u
und für die ſchnellen Antworten, die wir auf die Fragen des
vorwärtsdrängenden Lebens bereit halten müſſen.“

„Jch möchte wohl wiſſen, was ſie mit einander reden, ich
möchte wohl wiſſen, was ihnen etwa noch fehlen möge zur
Lebenswanderſchaft.“

Die Knaben gingen inzwiſchen friſchgemuth ihres Weges,
und meinten beide, ihnen fehle es an gar nichts, weder außen
noch innen, obwohl des einen Eltern reich waren und die des
andern nur gerade knapp ihr Auskommen hatten.

„Wir wollen's ſchon fein machen, Friede,“ ſagte der reiche
Baſtian, „der Paſtor ſoll ſeine Freude an uns haben. Ja, die
zwei, ſoll er mal ſagen, wenn er alt und kitzegrau geworden iſt,

ie zwei Beiden waren meine beſten Schüler.“
„Mach's nur mäßig,“ antwortete Friede mit verlegenem.

Lachen, „Du vielleicht, ich noch lange nicht.“
„Ei was,“ fiel der Baſtian wohlwollend ein. „ſei nich zu

beſcheiden.
die Beiſpiele fallen mir was ſchneller ein, aber gelernt haſt Du
Dein Sach auch, und das Andre: brav ſein und nich lügen, und
den Sonntag heiligen, und keinen todtſchlagen, weißt Du, das
kannſt Du Alles eben ſo gut wie ich.“

„Na ja, was ſich ſo von ſelber verſteht.“
Mittlerweile waren ſie an das Gehöft von Sebaſtians

Vater gekommen. Gleich daneben lag das kleine Anweſen von
Friedes Eltern.

„Gehſt nich morgen mit nach der Stadt?“ fragte Baſtian.
„Jch kauf mir Einſegnungsſtiefeln. Vater hat fünfzehn Mark
dazu ſpendirt.“

i iſt das üppig! für acht Mark giebt's auch ſchon
welche.“

Aber Baſtian ſetzte dem Friede auseinander, daß man zur
Einſegnung unbedingt ein Paar neue Stiefeln von beſter Art
anziehen müſſe, und daß es nur für fanfzehn Mark welche mit
rothen Strippen gäbe.

Nachdenklich kam Friede nach Hauſe und ließ das Schwatzen
während des ganzen Abendbrodes die Konfirmationsſtiefeln
gingen ihm im Kopfe herum. „Trapp, trapp,“ dickbeſohlt, blitze
blank, mit feuerrothen Strippen.

„Na, Junge?“ fragte der Vater endlich kopfſchüttelnd, „was
iſt Dir denn übers Herze gelaufen? Schüttſt doch ſonſt den
ganzen Sack voll Erlebniſſe aus, wenn Du heim kommſt?“

„Jch bedenk mich blos, Vater,“ antwortete Friede, der ſich
von ſelber gewiß nicht mit den Schuhen heraustrauen würde.
ch was bedenkſt Du denn, was ſo Schwieriges, Du Ge-

heidte?“

Alſo ermuthigt, brachte Friede die große Neuigkeit von
Baſtians koſtbaren Einſegnungsſtiefeln zu Tage. „Fünfzehn
Mark ſind grauſam viel Geld, nicht wahr, Vater

Die Mutter rief ach und weh über ſolche Verſchwendung,
der Vater ſchmunzelte heimlich.

„Jch ſag's ja auch,“ verſicherte Frieda. „Beinah mehr Geld
als es giebt.“

„Na, Mutter,“ ſagte da der Vater, und das Schmunzeln
wurde augenfälliger „was meinſt Du, wie war das denn nu mit
unſerm Jung ſeinem Schuhzeug? Wenn einer nu doch ſo recht
blank und feſt und ordentlich beſchuht vor den Altar treten en
als ob er ſagen wollte ich bin gut geſtiefelt für die Wander-
Woher der Erde, und Dir dank ich das und Deinem heiligen

or
„Mann, ich weiß nich; Deine Redensarten ſin mir manch

mal zu hoch, und hier ſin dem Friede ſeine Sonntagſchen
Schuhe, die ſcheinen mir noch recht gut zu ſein; wenn wir ſie
ſehr ſchön wichſen, hat der Kaiſer keine beſſern.“

Ein paar Sprüche kann ich ſchon mehr als Du, und

„Guck mal, Mutter,“ ſagte er,
„beinah haſt Du recht nur ſeh ich's dem Jungen durch Jacke und
Hemd hindurch an, daß ſein Herz an den Stiefeln hängt, und
er hat uns, Gott behüt's und helf ihm weiter, allzeit Freude
gemacht da wollen wir ihm auch mal ne Extrafreude
machen zu dem wichtigen Tag.“ Dabei ſtand der Vater auf,
ging zum Spind, in dem ſchon der Großvater ſelig ſeinen
Tauf- und Trauſchein untergebracht hatte, klappte das alte, ge
maſerte Deckblatt auf, wickelte ein fadenſcheiniges, ſeidenes Tuch
auseinander, nahm etwas heraus, blinkte das rechte Auge zu
und trat bedächtig wieder an den Tiſch.

„Hier ſind fünfzehn Mark, Du kannſt morgen mit dem
Baſtian r auf den Stiefelkauf gehn.“

Dem Friede brauſte die Freude in den Ohren, als donnere
ein Mühlwehr durch die Unterſtube, er hörte gar nicht recht,
daß die Mutter kopſſchüttelnd ſagte: „ich begreif Dich nicht,
Vater, das ſchwere Geld! da wär's noch beſſer den Armen
gegeben.“

„Ja, ja, Mutter,“ antwortete der Vater und klopfte der
Frau auf die Schulter. „Wohlthun iſt 'ne ſchöne Sache, aber
einem eine Freude machen, ſo 'ne recht große, himmelhohe
Freude, das iſt manchmal akkurat ſo nothwendig wie wohlthun.
Wie'n warmer Regen auf junge Saat, mein ich, Alte. 's geht
Alles auf davon, was keimfähig iſt. Na, und wenn unſerm
Jungen ſeine himmelhohe Freude juſt Stiefeln ſind in
Gottes Namen. 's giebt dümmere Sachen.“

Am andern Tag wanderten Friede und Baſtian in die
Stadt. Friede freudeglühend, im Hopsſchritt, als ob gerade die
Beine dieſer Freude ganz beſonders Ausdruck geben müßten, inErwartung wer Prunkſtiefel. Baſtian mit der Ruhe des
W Mannes, der gewohnt iſt, fünfzehn Mark in der Taſche
zu tragen.

Die Landſtraße war belebt: Karrenleute, BVauern mit
Körben, Boten, die Palmſonntagsbeſorgungen machten, Schneider
lehrlinge, die neue Röcke über Land trugen, Alles hatte ſchonhalbe tn und doppelte Werktagsbeine.

„Bloß noch den Oſterhas müßte man laufen ſehen“, ſagte
Baſtlan, „nachher wär's echt! Alles iſt fidel.“

Rlößlich deutete Friede auf eine Frait, die am Weg ſaß
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Deweiſen velmehr, wie außerordentlich gering die Gefechtsſtärke
der bei Bloemfontein ſtehenden engliſchen Truppen iſt, denen
infolge des maſſenhaften Hinſterbens der Pferde auch jede Be
wegungsfähigkeit fehlt.

Auch viel weiter ſüdlich machen ſich die Buren an der
Bahnlinie nach der Kapkolonie bereits bemerkbar. Da Gatacre
jetzt bei Reddersburg ſieht, iſt dieſe Bedrohung der engliſchen
Pückzugslinie um ſo bedenklicher. Ein von Jagersfontein nach
Springfontein gehender Zug und die 5 Meilen von dem Lager
bei Springfontein entfernt ſtehenden Vorpoſten wurden von
den Buren beſchoſſen, die ſich augenſcheinlich von der Bahn
nach Weſten zu bewegten.

Das gleichzeitige kleine Gefecht bei Boshof hat nur inſo
fern für die Büren eine ſchmerzliche Bedeutung, als in dem
ſelben der franzöſiſche Burenoberſt VilleboisMarluit gefallen
iſt. Den letzten Nachrichten zufolge war es dem Oberſten Ville
bois gelungen, mit ſeiner Kerntruppe, welche zu ſpät kam, um
Cronje Hilfe zu bringen, nördlich vom Modderfluſſe vortheilhafte
Poſitionen zu behaupten. Offenbar wollte Villebois, welcher
wußte, daß ſeitens der Buren ſüdlich von Bloemfontein ein
kräftiger Vorſtoß unternommen worden war, den Moment ausnützen,

am vom Norden her gegen die Hauptſtadt vorzurücken. Er
ſtellte ſich zu dieſem Zwecke an die Spitze einer Rekognos-
zirungsabtheilung. Jntereſſant iſt, daß Villebois in einem ſeiner
jüngſten Briefe den damals vielgeſchmähten Lord Methuen,
urch deſſen Truppen er jetzt ſein Leben eingebüßt hat, eifrig

in Schutz nahm. Villebois lobte Methuens Umſicht und Wach-
Weiter wird gemeldet:

Paris, 7. April. Der Tod des Oberſten Villebois-
Mareunil hat hier einen tiefen Eindruck gemacht. Der Oberſt
hatte hier einen Bruder, der früher Deputirter war.

Paris, 7. April. Jm hieſigen auswärtigen Amt iſt bis jetzt
noch keine Beſtätigung über den Tod des franzöſiſchen
Artillerie- Oberſten Villebois-Mareuil eingetroffen
und man glaubt, daß es ſich wiederum um eine tendenziöſe Nachricht
handelt, welche mit Vorbehalt aufzunehmen iſt.

London, 7. April. Gerüchtweiſe verlautet, der Premierminiſter
der Kapkolonie, Schreiner, habe infolge Differenzen mit der
Afrikandervartei ſeine Demiſſion eingereicht.

London, 7. April. Ein Telegramm an vie „Times“ vom
5. April beſtätigt die Meldung über dasGefecht bei Boshof, beiwelchem
der franzöſiſche Oberſt Villebois Mareſeil getödtet und
68 Buren getödtet, verwundet oder gefangen genommen wonden ſind.
Dieſes Gefecht fand zwiſchen den Theomanrys unter dem Befehl Lord
Chesham's und berittener Infanterie von Kimberley ſtatt. Die Eng-
länder erbeuteten u. A. einen mit Dynamit beladenen Wagen.
Geſtern fand, wie aus Bloemfontein gemeldet wird, ein
Scharmützel bei Buſhmanskop ſtatt. Die Buren bewegen ſich in
ſüdlicher Richtung.

Ein amtliches Telegrnmm giebt folgende Einzelheiten
über das Gefecht bei Shanans Kop. Auf engliſcher Seite
find danach 9 Todte, 85 Verwundete und 351 Vermißte zu ver-
zeichnen. Die ſchwerſten Verluſte hat die Artillerie-Batterſe V zu
verzeichnen. 118 Mann fehien bei dieſer Batteric. Das Kavallerie
regiment Roberthof hatte 2 Todte und 14 Verwundete, ſowie
51 Vermißte, die ſie verloren, als ſie den Rückzück zu decken ver-
ſuchten. Die Geſammtverluſte engliſcherſeits betragen 450 Mann

Dr. Leyds hat einem franzöſiſchen Berichterſtatter gegen-über ſich jehendermaßen über die vorausſichtliche weitere

Kriegführung der Buren ausgelaſſen:
„Präſident Krüger, der in militäriſchen Angelegenheiten ebenſo

exfahren, wie in politiſchen iſt, hat die Oberleitung der Landes-
vrtheidigung in die Hand genommen und das direkte Kommando
üder die Armee dem General Votha, dem jüngſten und
entſchloſſenſten unſerer Führer, anvertraut. Auf dem Terrain,
wo er jetzt losbricht, paßt der Krieg vorzüglich für die
Taltik und die Gewohnheiten unſerer Truppen. Jetzt treten wir in
den Guerillakrieg ein in einem Lande, deſſen Bodenverhältniſſe bis auf
die unbedeutendſten Einzelheiten unſeren Kämpfern bekannt ſind, daß
Pferden und Leuten die Hilfsquellen bietet, an die ſie gewohnt ſind,
und deſſen Klima für ſie unſchädlich iſt. Tie Burghers verfügen
über reichliche Lebensmittel Waffen und Munition. Sie
ſind im Beſitze aller Rohſtoffe und Muſchinen, die
zur Herſtellung von Kriegsmaterial erforderlich ſind.
Sie können den Krieg auf undenkliche Friſten hin-
gehen, indem ſie, wie ſie es bereits thun, entſcheidende Kämpfe
vermeiden, dagegen den Feind unausgeſetzt beuntuhigen, ihm keine

und gar nicht vergnügt ausſah. Es war eine alte Frau,
grau die Haare, trübe die Augen, Rock und Jacke ſo verwaſchen,
daß ihnen Niemand mehr anſehen konnte, was ſie ehemals für
eine Farbe gehabt hatten, und der Korb, den ſie zur Seite ſtehen
hatte, war ſo vielfältig geflickt, daß vielleicht nicht eine der
erſten Weiden mehr an ihm war, an dem weitbogigen Henkel
gewiß nicht.

Die Frau ſaß auf den Stufen eines Gartenpförtchens, das
in eine große Gärtnerei der Vorſtadt hineinführte, und ſah un-
verwandt gerade aus, nach dem kleinen Bahnhof gegenüber, wo
eben ein Zug zurecht geſchoben wurde: mit Puſten und Pfeifen
ſuhr die Lokomotive von Gleis zu Gleis. Und wie die Alte
dem zuſchaute, füllten ſich ihre Augen mit Waſſer, und langſam

eine Thräne um die andere auf das grau verwaſchene
eid.

es ſind's nur noch fufzehn Minuten,“ ſagte ſie vor
ich hin.

Da wurde es dem Friede doch gar zu ungemüthlich ums
derz, er trat an die Weinende heran, klopfte auf den Henkelkorb
und ſagte: „Ja, warum weint die Frau denn

Die Alte ſah verwundert zur Seite, weil ſich eins um ſie
kümmerte. „Ei, Du ei. Hab' ich geweint? Ach, mein Jungchen,
a, doch wohl, die Augen ſind naß. „Ei, Du, ei s is eben
chlimm. Ach ja, gar zu ſchlimm.“ Da tropften die Thränennicht mehr, da liefen e in glatten Strömen die welken Backen

r

„Was denn?“ drängte Friede. „Js der Korb zu ſchwer?Soll ich ihn eh tragen Kann ich nich helfen m
Die bekümmerte Frau ſchüttelte den Kopf. „O, mein! nee,
Jungchen, Du kannſt mir nicht helfen“.

Sie wollte wieder in ſich zuſammenſinken, aber Friede
klopfte eindringlich weiter, diesmal auf ihre Schulter, und ſeine
uten Augen voll Antheil und Sorge klopften kräftig mit an
as alte Herz.

„Ei, Du, ei ja, mei Jungchen, helfen kannſt Du mir nich,
aber ſagen kann ich Dir's ſchon. Guck: was mei Tochter is,
die is geſtürzt mit Arm und Beinbruch, und hat ſieben Kinder,
un wie ſie's mir ſchreiben, da will ich ſo recht ſchnell hin zum

elfen un ſack Geld ein un Sache, und komm an' Bahnhof vier
tunden weit her, mei Jungchen; un wie ich's Bulliett kaufen

vill, da fehlen mer ihrer 8 dark ach Gott warum
en nu de Welt ſo unmenſchlich weit von enanner! Un nu

muß ich erſt wieder nach Hauſe un ſehn, ob ich die zehn Mark
ege, un muß wieder her zwei Mal vier Stunden

an wird's nu kaum Morgen, daß ich hinkomme, wo ſe mich
i ſo blutnotgen b Wie ich bis hier rüber kam, da
konnten de Beine ſchon ich mehr weiler, un ich ſete mich, un

Ruhe und Raſt laſfen, und hinter ihm auf dem Gebiete, vas er
vereits gewonnen zu haben glaubt, immer wieder ſich zuſammen
ſchaaren. Das wird eine Wiederholung des ſpaniſchen Krieges mit
dem Unterſchiede ſein, daß unſer Volk noch einiger, noch entſchloſſener
iſt, als das ſpaniſche, und daß die engliſchen Armeen trotz ihrer
Tapferkeit wahrſcheinlich doch nicht denſelben Werth haben, als die
Napolcons.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine wichtige archäologiſche Entdeckung iſt

im vorigen Monat auf der Jnſel Co s im Aegäiſchen Meer gemacht
worden. Ein Muſelmann ſtieß nämlich beim Weinbergbau mit
ſeinem Spaten auf das Gewölbe eines unterirdiſchen Gebäudes Nach
weiteren Ausgrabungen zeigte es ſich, daß man hier ein gewölbtes
Grab von 39 35 Quadratmeler Fläche gefunden hatte, in dem die
Ueberreſte von menſchlichen Gebeinen und eine Anzahl zerbrochener
Gefäße enthalten waren. Das Gewölbe iſt aus Ziegelſteinen, und
man vermuthet, daß es aus der römiſchen Zeit ſtammt. Man glaubt,
daß dieſer neue Fund endlich zu der Entdeckung des berühmten
Tempels des Aesculap führen wird.

Die Erſtaufführung der Kaskel'ſchen Oper: „Die Bettlerin
vom Pont des Arts“ in Hamburg hatte einen großeu, durch
ſchlagenden Erfolg. Die Aufführung unter Kapellmeiſter Gille mit
Frau Fleiſcher-Edel, Frau Foerſter-Lauterer, den Herren Burrian,
Lohſing, Weidemann und Berger war glänzend.

Einneues Drama von Maeterlinck veröffentlicht
das Märzheft der „Jnſel“. Es führt den Titel Schweſter
Beatrix“.

Jm Königl. Schauſpie'hauſe zu Berlin ging zum erſten
Mal „Gevatter Tod“, Drama in 5 Akten von Eberhard König,
in Scene. Es führt den Untertitel: „Ein Märchen von der Menſch
heit“, fand eine freundliche Aufnahme und wird von der „B. B. Zig.“
z e durchaus ſchülerhaftes, bombaſtiſches und unpoetiſches Werk
ritiſirt.

Kirchliche Anzeigen.
Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntktag,

2/,10 Uhr Predigt von and. A. Titus aus Frankfurt a. M. Von
11--12 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Vortrag von der
Diakoniſſin Eliſe Heidner über ihre dreijährige Arbeit in Kamerun
und Klein-Poge im Togoland in Weſtafrika.
Dienstag, den 10. April, Abends 84 Uhr Predigt. Zutritt frei
für Jedermann,.

Vorm.

re

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 6. April 1900.

Aufgeboten: Der Gelbgießer Paul Drägeſtein, Streiberſtr. 18
und Margarethe Ziegner, Brunoswarte Der Arbeiter Franz
Teichmann, Bäckerſtraße 7 und Martzu Barth, Halle a. S.
Giebichenſtein. Der Privatmann Anton Helmold und Minna

Der Lokomotivheizer Chriſtian Bernhöft,Wernecke, Krauſenſtraße 25. D. z eGera und Anna Hintſch, Zöderitz. Der Schloſſer Teophil Micholsli,
Oſchersleben und Antonie Buda, Andersleben. Der Bergmann
Albert Wolinski und Maria Sobek, Helbra. Der Kaufmann
Heinrich Klem und Klara Schmidt, Deſſau. Der Regierungsrath
Dr. jur. Ulrich Scheringer, Halle und Louiſe Pauli, Wolfenbüttel.

Eheſchließungen: Der Schuhmachermſtr. Herm. Friedrich,
Thomaſiusſtr. 9 und Karoline Bieler, Friedrichttr. 49. Der Ticſchler
Willy Metzner, kl. Brauhausſtr. 18 und Marie Worm, Schillerſtr. 31.
Der Handarb. Ferd. Krenzien, Fleiſcherſtr. 35 und Jda Angermann,
Thorſtr. 31. Der Keſſelſchmied Hugo Schumann, Thomaſiusſtr. 48
und Pelagia Sikorski, Steg 6. Der Brauer Guido Leuchte, Böll-
bergerweg 34 und Anna Perl, Thorſtr. 11. Der Buchbinder Franz
Dreßler, Weingärken 36 und Hedwig Gruner, Glauchaerſtr. 29.

Geboren: Dem Stadtrath Ernſt Pütter, alte Promenade 6,
T. Urſula. Dem Schmied Friedrich Fräsdorf, Streiberſtr. 16, S.
Friedrich. Dem Kaufmann Auguſt Gillus, Raffinerieſtr. 5, S. Arno.
Dem Regiments-Schneidermſtr. Ernſt Oßwald, Thüringerſtr. 23,
T. Klara. Dem Schmied Julius Kehl, Lindenſir. 51, S. Arno.
Dem Eiſendreher Richard Haring, Steinweg 51, T. Martha. Dem
Former Jakob Efer, Pfännerhöhe 75, T. Frieda. Dem Keſſelſchmied
Karl Schumann, Zwingerſtr. 390, T. Elſa. Dem Lehrer Joſef
Hildebrandt, Robert Franzſtr. 7, S. Norbert.

Geſtorben: Des Kaufmann Emil Meyer T. Helene, 1 J.,
Kuhgafſe 10. Des Stations-Diätar Albert Hennig T. Margarethe,
2 Woch., Streiberſtr. 9. Des Seiler Friedr. Berg T. Frieda, 1 J.,
Thomaſiusſtr. 4. Der Kaufmann Hugo Vorratb, 22 J., Francke-
ſtraße 17. Der Schüler Kurt Hellwich, 14 J., Klinik.

nu machen ſe da drüben mein Zug zurechte, un ich könnte noch
mit, aber ich kann nich, un wer weiß, ob mir eh einer das
viele Geld borgt.“

„Freilich“, ſagte Baſtian wichtig, „wer hat denn immer
zehn Mark gleich ſo übrig da zum Verſchenken oder Verborgen.“

Da fuhr's dem Friede wie Feuer durch die Glieder, er riß
Baſtian zur Seite und flüſterte ihm in's Ohr „Wir doch!
wir zwei haben ja Geld! Wir kaufen uns Stiefeln für
zehn Mark und haben Jeder fünf übrig für die Frau.“

„Nein, Friede“, antwortete Baſtian gedehnt, „das geht
doch nicht gar nicht! Das Geld haben wir für Schuhzeug
bekommen und nicht für irgend was, und deshalb

„Nun ſind's eh noch zehn Minuten“, bagte die alte Frau,
die nicht auf die Knaben achtete, weil ſie den Zug mit ihren
Blicken verfolgte.

Friede ſah auf die thränentrüben Augen, auf das müde
Geſicht und auf den Zug drüben über dem Weg, den die
Lokomotive jetzt ſchön in Reih' und Glied hatte noch zehn
Minuten!

„Komm, Baſtian“, bettelte er, „wir dürfen ſchon! Jch muß
ſonſt allein gehen.“

„Zanken wird Dein Vater“, rief Baſtian heftig. „Stiefeln
ſollſt Du Dir kaufen

Da pfiff es drüben ſchrill auf, und die Frau ſeufzte zum
Herzbrechen. Ohne weiteres Beſinnen fuhr Friede in die Hoſen-
ſt knüpfte zehn Mark aus dem Sacktuch und reckte ſie
ihr hin.
ch her aber ſchnell! eh es zu ſpät wird den Korb trag
i yon.“

Weg lief er mit dem Korbe, dem Bahnhof zu, und die
Alte, die noch lange nicht begriffen hatte, was eigentlich los
war, trottete, das Geld in der Hand, hinter dem Korbe drein
ihrem Korbe mußte ſie ſchon nach.

Beinahe wußte ſie nicht mehr, wohin ſie wollte. Aber am
Schalter wußten ſie's noch, und die Schaffner wußten es auch.
Sie kriegte ihren Fahrſchein, ſie wurde in den Wagen gehoben,
Friede ſtellte den Korb neben ſie hin, ſchwenkte die Mütze und
rief: „Glückliche Reiſe gerade als die Lokomotive anzog.Va begriff ſie's endlich ſie guckte zum Fenſter hinaus,

v und winkte und rief: „Gott ſegne Dich, Gott ſegne
di

Da ſtand nun der Friede, der Zug war fort, das Geld
war fort, und im Ohr lag ihm Baſtian's Mahnung: Zanken
wird Dein Vater

Da war's denn ein 7 Droſt, wie ihm der Mutter Rede
vom Wohlthun einfiel, die er geſtern in ſeiner großen Stiefel
freude nur halb gehört hatte. Sie würden nicht zanken!

Nord), Meldungen vom 6. April 1990.
ie eingemeindeten Vororte Giebichenſtein
witz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)

Anfgeboten: Der Maurer Oito Weiske, Cröllw., Thalſte. 19
und Anng Kopfch, Eröllw., Steinſtr. 17. Der Gärtner Franz Lühr,
Gicb., Neilſir. 490 und Eliſe Stoye, H., Reichardtſtr. 13. Der
Handard. Karl Werner, H., Hermannſtr. 2 und Anna Schneider,
H., gr. Wallſtr. 12. Der Handarb. Max Eisner, Gieb., gr. Breiten-
tflraße da und Lina Senftleben, Gieb., Triftſtr. 12. Der Arbeiter
Alvert Sonneborn, Trotha, Lindenſtr. 16 und Martha Krebs, Trotha,

Plan 2. CEheſchließungen: Der Geſchäftsdiener Otto Schütze, H.,
Wilhelmſtr. 7 und Louiſe Wickart, H., Hermannſtr. 33. Der Kauf-
mann Otto Bauer, H., Rathhausſtr. 3 und Margarethe Müller, H.,

Reilſtr. 131. eBeboren: Dem Kgl. Eiſenb.-Bau Inſpektor Eduard Fürſtenau,
Gieb., Friedenſtr. 20, T. Nuguſte. Dem StraßenbahnSchaffner
Bartholomäus Pludra, Cröllw., Dölauerſtr. 17, T.
Maurer Friedr. Hennig, Gieb., Adolfſtr. 4, T. Frieda.
Wilh. Schattke, H., Georgülr. 11, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Wittwe Friederike Müller geb. Boskugel, 64 J.,
H., Harz 28. Des Tiſchler Aug. Pilg T. Emma, 10 J., Gieb.,
Leopoldſtr. 31. Der Arbeiter Friedr. Shröter, 73 J., Gieb., Fähr-
ſtratze 12. Des Arbeiter Bernh. Heinicke T. Emma, 1 J., Gieb.,
Advokatenſtr. 9. Der Brauer Ehrhard Kiethe, 37 J., Diakoniffenhaus.
Der Privatmann Samuel Haack, 79 J., Cröllw., Schulberg 8. Des
Arbeiter Karl Bieler Ehefrau Friederike geb. Büchner, Diakoniſſenhaus,

Er Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation

Halle
(Ein geſchloſſen d

lTrotha, Ers

Loniſe. Dem
Dem Maler

ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. de
Zuſchriſten nd nicht perfönlich, ſondern lediglid „Au die Redaktion der
Galleſchen Zeitung in Halle 4. S.“ zu adreſſtret. Für die Inſerate verantwortkt o

O. Brakel, Halle a. S.

g wo T 7
Bestellen Sio zum Ver-8 9 e gleiche die reichhaltige
Collection äer Meehaun.

BSeidenstoff-Weberei

MIGHELS Gie
W Leipzigerstr. 43Prinzessin z 3 z l v Beko

Aribert v. Anhalt Markgrafenstr.Deutsehl. grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete-

Wratzke Steiger,
Mehrfach betraut

tülle die Nedakikon betreſſenden

Hofiieſer. I. M. d.
à Königin Mutter

W der Niederlande.
S hHokfiefer. I. H. d.

Edelschmiederei
mit Krafthetrich

mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S.

Halle a. S.,

Billigste Reinigungsanstalt
Anzug 3 Wark. Kleid 3 Mark.

T monatl. Gratis- rePreisvertheiung.
Je nach Anzahl der, Ende jeden Monats eingeſandten Einſchläge

u. ſ. w. von Luhns Waſch-Extrakt (mit rothem Band), Lunith-Seife
(mit Bergmann), Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife (mit rothem Kreuz',
Luhus Mond-Seife, Luhns Kinder-Seife, Luhns Blumen-Seife
u. ſ. w. werden folgende Preiſe vertheilt:

1 Preis à Mk. 50, in baar. 10 Preiſe à M. 15, in baar.
2 Preiſe à Mk. 30, in baar. 25 Preiſe Eleg. Kaffee-Services
5 Preiſe à Mk. 20, in baar. 50 Preiſe JſolirBügeleiſen.

Dem fleißigſten Sammler am 1. Juli Mk. 633, am 1. Dezbr.
Mk. 1290, Extra-Prämie! Bei Einſendung von 30 oder
56 Einſchlägen erhält überhaupt Jeder zu jeder Zeit
ein unützliches Geſchenk! Fordern Sie im Laden oder direkt bei
der Fabrik Aug. Luhn Co., BarmenR., den Proſpekt über Luhns
Preis-Vertheilung. Luhns Fabrikate ſind in allen beſſeren
Geſchäften zu habeit. Vertreter Arth. Hofmann, Halle a. S.,
Lager bei Düben Hermaunn, Gebr. Buttermilch, Halle.

2 S

Wenn er die alten, ſonntagſchen Stiefeln recht ſchön wichſte
waren ſie dem lieben Gott ſchon auch feierlich genug. Den
Fleck auf der Sohle reckte man ja nicht himmelauf. Nein
ſie zankten gewiß nicht! aber nun ſchnell nach Hauſe, damit er
die Beichte vom Herzen bekam Baſtian hatte ſich ſo in-
zwiſchen zum Schuſter getrollt.

Wie Friede ſo in großen Sprüngen die Landſtraße entlang
ſetzt, ſah ihm Einer nach, von dem er's am wenigſten gedacht
hätte das war Paſtor Braun. Er ſtand im offenen Pförtchen
oben über den Stufen, auf denen der alten Frau das Glück ge-
kommen war da hatte er ſchon vorhin geſtanden, nur hinter
der Thür, die Rocktaſchen voll Samen wie man ihn ſich zu
Frühlingszeiten vom Gärtner holt.

Da hatte er mit einem Male ſeinen Schülern ins Herz
geſehen. Freundlich blickte er auf den ſpringenden Friede, den
die Füße auch im Hopsſchritt heimtrugen, aber er rief ihn nicht
an und er ging auch nicht fürbaß. ſondern wartete auf den
Baſtian.

Eine halbe Stunde ſpäter kam der, ſeine neuen Stiefel
ſchlenkernd, vorüber. Allzu vergnügt war er nicht, pfiff un-
wirſch vor ſich hin, und hielt nach dem Friede Umſchau, den
dummen Friede, der ihm beinahe die ganze Stiefelfreude ver-
dorben hatte. Aber er freute ſich doch! nun gerade. Seine
Stiefeln würden die ſchönſten ſein, er that dem lieben Gott
die Ehre an, und ſeinem Vater dazu, der der reichſte Mann im
Dorfe war.

Den Baſtian rief Paſtor Braun an und geſellte ſich zu
ihm zum Heimweg. Als ſie im Dorfe von einander Abſchied
nahmen, hatte Baſtian heiße Backen, und ſeine Stiefeln freuten
ihn gar nicht mehr, trotz der rothen Strippen.

Ja, er konnte ein paar Sprüche mehr, und die Beiſpiele
fielen ihm ſchneller ein, wie dem Friede, aber mit dem, was
ſich ſo von ſelber verſtand, da hatte es bei ihm gehapert.

Am anderen Tage wurde Friede auf den Spruch
konfirmirt: Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb, was ihn
mächtig verlegen machte. Und Baſtian auf den anderen: Nicht,
daß ich es ſchon ergriffen hätte, ich trachte ihm aber nach!

Die Orgel brauſte dazu, und die Herzen waren voller
Feierſtimmung: ehrliche Vorſätze und tapfere Lebenspläne.
Sie haben Beide die Stiefeln mit den rothen Strippen nicht
wieder vergeſſen.
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Sortenverzeichniss von G Gemüse- U.
Grünkernsuppe: feine I
Haferschleimsuppe: sehr

Kranken- und Kindersuppe vorzüglich,
Kartoffelsuppe: fein und kräftig, sehr boliebt,

blutreinigend vorzüglich geeignet als Bei-
mischung zu anderen Suppoen.

Kraftmehisuppe: besonders nahrhaft, leicht verdaulich,
Linsensuppe: eehte Linscensuppe, sehr goschützt.
Reissuppe:
Reis-Julienne-Sunpe:

vorzüglich.
Sago-Suppe: keines Sago-Aroma, schleimig und krüftig.
Tapioca-Suppe: krüktig und sehr deliebt.

S F. ec e

Der praktischen, sparsamen Hausfrau
empfiehlt die

2

lebe fpiſhgtück“-

uPpen in Wörteh

zur Herstellung eines
AusS F E Ebn 87 d 0K 3

für

MAGBGl's 168 nene frühstück“-Suppen

verbinden soltonen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

3 (1. Gelbes Band (Vanille).
S 2. Rotes Band (Anis).m z. Grünes Band Se

4, Blaues Band (Special),

Erbsensuppe: feiner Erbsongoschimack,
äusserstErbsen- m. Bohnensuppe:

schmweckoend,

Erbsen- m, Reissuppe: Prbsengeschmack, sehr nahrhaft.
kräftig undm. Sagesuppe: sehr

foines Axoma,
Erbsen

Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art;
äusserst schmackhafte, sohr nährende und süttigende
Prbssuppe,

Gemüse (Iulienne) Supps: erfrischend, von hervorragondem
Wohlgeschmack.

Gerstensuppe:

nabrhaft und wohbl-

sohr gut u. gesund, vorzügliche Abendsuppe.
Grünerbsensuppe: keiner, aromatiecher Geschmack.

J n änn allen Delikatess--

Gemüse- und Kraft

Suppen

in Würfelnzur sofortigen Herstellung von
2 PORTIONEN

vorzüglicher SVPPE

10
MaAGb's Gemüse- U Kraftsupgen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar, In 25 ver-
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich,

schmackhaft,

giebt eine

Kerhelsuppe:

Bouillon-Kapseln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONMEN

kräftiger FIEISGHBRüBE
feitt

für

Mä6bl's Bouitlon-Kapseln

sind durch einen Paraffinüberzug ge-
schützt. JedeKapsel für Pleischbrühbe
enthält 2 Port. konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem

Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Geselschaft, Berlin W. 57:
Bowillon-Kapseln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEM

feinster KRAFTBRVME
enltfettet, extra stark

Abs Bouitlen- Kapsoln

für Kraftbrähe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Pleisch-
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert-
voll auch kür Kr- anke und Genesende,

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser, sefort herstellbar!

ostaurationssuppoe,
fein im

recht gut und schmackhaft.
Reis-

bei unferer werthen Kundſchaft,
gebildet hat,

Sie werden bei Kroppenstadt's nur gut bedient.
Wir find mit den uns gelieferken Möbeln ſehr zufrieden, dieſelben ſind ſchön und gediegen ausgeſtattet, beſitzen ein vornehmes

und dies lautet:

Ausſehen und halten ſich im Anſehen, Politur und Glanz ganz vorzüglich.
Die Preiſe berechnen wir jederzeit äußerſt billig und ſtellen wir Intereſſenten unſeren neuen Rlö ibel- Prauqt-

Katalog für bürgerliche Einrichtungen, ſehr reich illuſtrirt, gern zur Verfügung und belieben Sie denſelben

Kroppenstädt, Wöbehadrit mit Dampfbetrieb,

Halle a. 8., Gr. Märkerſtr. 4.

abzufordern.

giebt Stets nur das eine Artſßieil
welches ſich durch die ſtets gleichmäßig guten Lieferungen in Ansſtattungsmöbeln a
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Geschmack;

und Gemüsekräutergeschmack,

auch als gut.

Sternehensuppe:

Londonderry-Suppe:

Curry-Suppe: sehr

kraftsuppen à
Tapioca-Crécy-Suppe:

schönes Aussehen.
Tapiocoa- u jenne-Suppse:

misehung zu anderen Suppen vorzüglich geoignet.Weizengriesduppe: sohr schmackhaft und gesand.
Riebelesupps: aus Dierteig, bos onders wohlschmeckend

Pikante Sorten à I Pfg.
sehr nahrhafte,

sonders in Holland sehr beliebt.

um andere, besonders

r

zum r e.
Probe-Fläschehen
für

Wenige Fropfen genügen,

um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.

Fläschchen: No. klo. 2.
Original: 65 Pl. 110 Pf,

Nachgetällt: 458 70

m

feine Tapioca

sehr kräftig und boliebt,

und nahrhaft.

pikante, englische Suppe; vorzüglich
Schleimsuppen, zu kri äftigen

als Bei-

per Würkfol (à 2 Portionen):
pikante Suppe, be-

Pfq.:
mit Carotten, sehr

h

Aufwaſchtiſche, l

„Treppenſtühle.
eitern 3Köcte, eiſerneWaſſerbäuke,

Flaſchenſchränke
Blumentiſche, Garderoben-

ſtänder re. 2e.
Cormmpli. Küchen Rin-

ricehtungen,
D Preisliſten gratis.

usiay Rensch,
Spezial-Magazin für Haus un

Küchengeräthe,
alle 2 S., Poftſtr. 9/10,

r 2449.2- u. Ztheilig
Küchenſchränke, Küchentiſche,

Beſenſchränke, Vorrathysſchränke
Küchenſtühle,

SHacke
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Mit dieſer Schutzmarke

verſehen ſind alle

Continental Pneumatie

Decken und Luftſchläuche.
Llchten Sie ſtreng darauf, daß Sie diefcch vorſinden, und Sie könne

ſicher ſein, „Original Conkinental' Fabrikat zu bekommen.
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Tapeten
gänzlich neue Muster pro 1900.

Grossartige Auswahl.
T Binen Posten ca. 40000 Rollen aus

bedeutend unter Preis

4Lnoleuum,einſarbig und gemustert (Bezug in Waggonladungen).

S Teppiche Pelle
Sofadecken

e
Tapetenversandtgeschäft,

Fernspr. 2341.
rr

Fenstermäntel.

Halle a. S.

I

W z

Billigste Preise.
verflossener Saison

S
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r r e Salß (Saale), Ahweerſinfes
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poren wurde er in Potsdam am 22.

Fönntag,

[Nachdrux verboterr]

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 26 Jahren, am 7. April 1874, ſtarb in München

gilhelm v. Kaulbach, einer der bedeutendſten Maler, von
o ßartigem Schönheitsſinn, höchſter Lebendigkeit und Energie des

Vortrags. Die Hauptleiſtung ſeines Lebens iſt die geniale Aus
chmückung des Treppenhauſes im Berliner Muſeum: eine bildliche
Darſtellung der gewaltigen Abſchnitte der Weltgeſchichte. Der Meiſter

purde am 15. Oktober 1805 zu Arolſen geboren.

Vor 65 Jahren, am S. April 1835, ſtarb zu Tegel bei Berlin
Wilhelm von Humboldt. Ein Mitarbeiter und Geſinnungs-
genoſſe Stein s auf dem praktiſchen Felde der Politik, und im Um-

gang mit Schiller und Goethe verſuchte er die philoſophiſchen
deen mit den Erfahrungen der Geſchichte zu verbinden, um eine den

Zeitbedürfniſſen entſprechende Staatsform zu ſchaffen. Zugleich erwarb
r ſich hohe Verdienſte um die vergleichende Sprachforſchung. Ge

uni 1767.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. April.

Ueber die Thätigkeit der Feuerwehr bei dem Brande
der Cröllwitzer Papierfabrik wird uns von fachkundiger
Feite Folgendes geſchrieben Die Aufräumungsarbeiten auf der

Frandſtelle der Aktien-Papierfabrik Cröllwitz ſind nunmehr beendet.
dieſelben waren ſehr umfangreich und konnten nur durch ein
großes Aufgebot ſachkundiger Arbeiter (Zimmerleute uſw.) bewerk-
felligt werden, welche mit Eifer und Umſicht unter geſchickter Leitung
ihre Aufgabe vollzogen. Dadurch war es ermöglicht, daß heute
Vormittag acht Uhr die letzten Schlauchlinien und die noch in un
unterbrochener Thätigkeit befindlichen drei Spritzen (eine Handdruck-
ſpritze der Berufsfeuerwehr Halle und zwei Abprotzſpritzen der Fabrik)
außer Thätigkeit geſetzt werden konnten, um in Wachbereitſchaft
zurückzukehren. Es dürfte von allgemeinem Intereſſe ſein, einen
Ueberblick darüber zu erhalten, welcher Auf wand von
Schlauchmaterial, Geräthen u. ſ. w. erforderlich war,
um ein Schadenfeuer der ſoeben ſtattgehabten Art in Mitken eines
großen Jnduſtrieetabliſſements anzugreifen, auf ſeinen Herd zu be
ſchränken und niederzudrücken. Die Berufsfeuerwehr der
Stadt Halle war mit ihrer Dampfſpritze, dem Dampfſpritzen-
tender, einer Handdruckſpritze und ihrem Perſonenwagen zur Stelle
und hatte neun Schlauchleitungen in Thätigkeit geſetzt, welche die
ganze Brandſtelle umſchloſſen und im Ganzen 660 Meter Länge
ausmachten. Die Feuerwehr der Cröllwitzer Papier-
Fabrik arbeitete mit zwei Spritzen und bethätigte ſich bei der
Ablöſchung des nordwärts gelegenen Strohlagerhauſes und der' vom
Brandherd nach dem weſtlich gelegenen Fabrikgebäude führenden
Verbindungshalle, ſie bedurfte zu dieſem Zwecke einer Geſammtlänge
von 600 Meter Schläuchen. Die Feuerwehr Trotha, welche
faſt gleichzeitig mit dem erſten Kommando der Berufsfeuerwehr unter
Führung ihres Kommandanten Herrn Zimmer und Maurermeiſter
Schumann mit einer Spritze auſ der Brandſtelle eintraf, wurde der
Fabrikfeuerwehr zur Unterſtützung beigeordnet und arbeitete mit
(g. 200 Meter Schlauchleitung: Die Feuerwehren Giebichen-
ſein und Lettin, welche etwas ſpäter eintrafen, waren, erſtere
wit 240 Meter Schlau. leitung beim Ablöſchen des Strohlager-
hauſes, letztere mit ewa 60 Meter Schlauchleitung beim Ablöſchen
da Seilbahn thätig. Hiernach wird es auffallen, daß die Berufs-
ſanrwehr nur wenig mehr Schlauchleitung gebraucht hat als die
Frörikfeuerwehr allein, doch erklärt ſich das daraus, daß die Dampf-
ſritze nicht allzu weit entfernt vom Brandherde an der Saale Auf-
ſtellung fand und daß ihre Schlauchleitungen mit großem Querſchnitt
auf kürzeſtem Wege durch die Fabrik bis dicht vor den Brandherd
geführt wurden, wo ſie dann durch ſogenannte Gabelſtücke in eine
größere Anzahl kürzerer Schlauchleitungen mit geringerem Quer-
ſchnitt zerlegt wurden. Auf ſolche Weiſe wurden die oben ſchon
erwähnten 9 Schlauchleitungen gebildet, mit denen die Brand
ſtelle eingeſchloſſen und von allen Seiten durch wirkſame
Wafſerſtrahlen gefaßt wurde. Man ſieht hieraus wieder einmal,
welchen großen Werth eine leiſtungsfähige Dampſſpritze gegenüber
einer Handdruckſpritze hat, welche höchſtens zwei Leitungen ſpeiſen
fann, was hier auch noch zum Theil ausgeſchloſſen war, weil die
Gſammtlänge der von den Handdruckſpritzen ausgehenden Schlauch
hiungen ſo groß war, daß man ſich mit einer einzigen Leitung be
mügen mußte. (Für die Stadt Halle iſt zur Zeit eine z weite

1. Beilage zu Nr. 166 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Dampfſpritze in Bau und wird demnächſt fertig geſtellt ſein.
Zum Verſtändniß der geſchilderten Feuerlöſchvorgänge muß be

merkt werden, daß die Waſſerleitung des Ortes, welche
einen ſehr hohen Druck haben ſoll, nicht benutzt werden konnte,
weil keine Hydranten auf dem Fabrikgrundſtück vorhanden
waren. Die Fabrik beſitzt nämlich eine eigene Druckwaſſer- und
Reſervoiranlage für Feuerlöſchzwecke, und man hat deshalb wohl ge
glaubt, von einer Anlage von Hpdranten abſehen zu können. An
dem Tage der Feuersbrunſt aber waren die Dampfkeſſel, von welchen
jene Anlage abhängig war, in Folge des Brandes außer Thätigkeit
geſetzt, ſo daß die Waſſerverſorgung höchſt ungünſtig war und ohne
die Dampfſpritze jedenfalls die ganze Fabrik niedergebrannt ſein
würde. Der Werih, den das von der Berufsfeuerwehr allein beim
Brande verwendeten Schlauchmaterials nebſt Verſchraubungen dar
ſtellt, beträgt rund 2500 Mark. Gabelſtücke, Stahlrohre und ſonſtige
Geräthe ſind hierbei nicht gerechnet, woraus man entnehmen kann,
mit welchen Mitteln bei derartigen Feuersbrünſten gearbeitet wird.

BHemerkenswerth iſt noch, daß auf Anordnung des Herrn Brand
direktors die Halleſche freiwillige Feuerwehr für den
Stadtbezirk in Alarmbereitſchaft geſetzt war und ein Geſpann
Pferde zur Verfügung geſtellt erhalten hatte, damit ſie bei einem
etwaigen zweiten Feueralarm mit größter Beſchleunigung ausrücken
konnte. Ferner war noch ein kleines Kommando der Berufsfeuer-
wehr für den Fall eines zweiten Alarms in der FeuerwehrHaupt-
wache zurückgeblieben. Auch waren die wachfreien Mann-
ſchaften zur Wache beordert, welche nach Beendigung des Sicherheits-
wachdienſtes in den Theatern vollzählig zur Stelle waren und erſt nach
Rückkehr der Mannſchaften von der Brandſtätte um 3Uhr Morgens nach
Hauſe entlaſſen wurden. Die Branddirektion hatte alſo nach allen
Seiten hin ihre Vorkehrungen zum Schutze der Feuerſicherheit der
Stadt getroffen. Es wird aber nicht zu umgehen ſein, für die
Vororte eine ſtändige, von Berufsfeuerwehr zu beſetzende
Nebenwache einzurichten, damit es nicht, wie in dieſem Falle,
etwa 20 Minuten dauert, ehe eine Löſchhülfe ſeitens der Stadt auf
der Brandſtelle eintrifft.

Der Betrieb der Cröllwitzer Papierfabrik muß leider
wegen des großen Feuerſchadens auf drei bis vier Wochen einge

ſtellt werden.
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern

Abend eine ſpärlich beſuchte Verſammlung ab, in welcher zunächſt
mitgetheilt wurde, daß das Konzert des Vereins zum Beſten der
Ferienkolonien einen Reinertrag von 400 Mk. gebracht
habe. Man ſprach ſich darauf für den Ankauf des Reilsberges aus,
bezeichnete die Sperrung der Bergkuppe neben der Bergſchenke und
des Weges nach dem Grund und dem Birkenwäldchen als bedauerlich
und hoffte, daß ducch Jntervention des Verſchönerungsvereins oder Be
ſtallung eines Wächters durch den Bergſchenfen und den Birkenwäldchen-
Wirth an Feſſtagen der Weg dem Publikum freibleiben möge. Der
Schornſtein neben der Burg Giebichenſtein wurde als arger Schön-
heitsfehler, der ſchmutzige, primitive Transport der Kohlen von den
Saalelähnen üder den Spazierweg nach der Rabe'ſchen Fabrik als für
den Beſitzer der Fabrik unlukrativ, für die Spaziergänger als äußerſt
läſtig bezeichnet. Den Vorſchlag, daß die kommunalen Vereine dem
Verſchönerungsverein als Mitglieder beitreten, wird der Vorſtand
berückſichtigen. Zur Erleichterung des Ankaufs der Gelände an der
Saale ſſlug man auch eine Saalthal-Lotterie verbunden mit Moritz
rurg- Lotterie vor. Zum zweiten Punkte der Tagesordnung:
Wie ehrt die Stadt Halle ihre großen Bürger? wurde
ausgefübrt, daß der Name manches verdienten Mannes in der Stadt
wohl genannt werde, z. B. bei Straßen oder auch auf Denktſteinen,
daß aber viele Einwohner nicht wiſſen, warum dieſe Namen geehrt
werden ſollen. Man ſchlug vor, an Straßenecken unter das Namen
ſchild eine Tafel mit kurzen Angaben über die Perſon des Betreffenden,
nach dem die Straße heißt, zu ſetzen. Auch im Adreßbuche ſeien Be
merkungen bei ſolchen Straßennamen einzuſetzen. Von einem
Mitgliede der Verſammlung wurde ein Bericht des „General-Anz.“
über die letzte Sitzung des Vereins in einem Punkte als durchaus
falſch bezeichnet und beſondere Abſichten des betreffenden Referenten
angenommen. Als recht merkwürdig wurde auch der Vorgang be-
hauptet, daß nämlich der Magiſtrat am andern Morgen nach der
Sitzung des Vereins ſofort wiſſe, wer in der Verſammlung etwa
gegen ſeine Maßnahmen geſprochen und daß ihm beſonders alle etwas
freieren Redewendungen überdracht werden, und zwar wohl nicht
immer in dem richtigen Zuſammenhange. Es wurde bedauert, daß
die Selterwaſſerbude auf dem Markte immer noch nicht von der bean-
ſtandeten Stelle weggewieſen ſei, trotzdem ſie doch den ganzen Blick
auf den ſchönen Marktplatz verhindere. Auch der „Juliusthurm“
(Bedürfnißanſtalt) auf dem Ranniſchen Platze wurde als an falſcher
Stelle ſtehend bezeichnet. Ueber Stockungen im Verkehr der
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Straßenbahn wurde geklagt; beſonders wurde gewünſcht, daß, wenn
ein Wagen verſagt, die entgegenkommenden nicht alle ſtehen bleiben
ſollten, ſondern durch irgend eine ſchnelle Meldung benachrichtigt
werden ſollten, daß ſie durchfahren können. Auch das Langſamfabren
der Motorwagen bei StraßenKreuzungen wurde als unbedingt nöthig
hingeſtellt. Gefährliche Kreuzungen ſeien beſonders Landwehrſtraße
Königſtraße und WeidenplanFriedrichſtraße. Ferner wurde ge
wünſcht, daß die Abfuhr der Fäkalien in den Stunden des
regſten Verkehrs in belebten Straßen nicht ſtattfinden dürfte. Wie
in wirklichen Großſtädten, ſo ſei auch hier das Gebot, daß alle Fäkalien
in der Racht abgefahren werden müſſen, ſehr nöthig. Zum Schluß
machte der Vorſitzende noch die Mittheilung, daß der Gruneberg'ſche
Acker für 3 Mk. pro Quadratmeter angekauft worden ſei.

Die Klempuer Zwaugs Jnnung zu Halle hielt am
Donnerstag Abend im Hotel „Schwarzer Adler“ ihre zweite
Quartal- Verſammlung ab, welche zahlreich beſucht war.
Seitens der Aufſichtsbehörde wohnte Herr Stadtrath Dönitz der
Verſammlung bei. Nach vorhergegangener Prüfung der auslernenden
Lehrlinge eröffnete der Herr Obermeiſter die Verſammlung und
wurde ſofort in die Tagesordnung eingetreten. An die 4 aus-
lernenden Lehrlinge richtete der ſtellvertretende Obermeiſter Herr
C. Grecke eine herzliche, ermahnende Anſprache. Er ſprach die
Lehrlinge zu Geſellen los unter Einhändigung des Lehrzeugniſſes
mit den Cenſuren: Gut. Die angefertigten Geſellenſtücke waren im
Lokal ausgeſtellt und ſind im Allgemeinen zufriedenſtellend ausgefallen.
Herr Stadtrath Dönitz richtete ebenfalls an die jungen Geſellen
beherzigende Worte, daß ſie vor allen Dingen auch fernerhin ihre
theoretiſchen Kenntniſſe erweitern möchten und die beſtehenden ſtädtiſchen
Einrichtungen und Schulen mit Eifer beſuchen ſollten. Den im letzten
Vierteljahr verſtorbenen Kollegen Schneider und Schröder
widmeie der Obermciſter ehrende Worte des Nachrufs. Die Ver
ſammlung erhob ſich von den Plätzen. Die Einführung einer all
gemeinen Werkſtatt- Ordnung wurde ſodann beſchloſſen, ein
Entwurf bekannt gegeben und zur Durchberathung dem Vorſtande
und dem Geſellen- Ausſchuß überwieſen. Nach Erledigung einiger
innerer Angelegenheiten hielt Herr Direktions-Kommiſſar G. Huß
einen ausführlichen Vortrag über das Verſicherungsweſen im All-
gemeinen und über das Weſen der Haftpflicht im Beſonderen mit Rückſicht
auf das B. G., den Mitgliedern anempfehlend, ſich, wenn noch nicht
geſchehen, durch Haftpflichtverſicherung zu decken. Die Verſammlung
folgte mit regem Intereſſe den belehrenden und intereſſanten Aus
führungen des Vortragenden und ſtattete den Dank durch Erheben
von den Plätzen ab. Hierauf Schluß der Verſammlung.

Allgemeiner Halleſcher BeamtenSterbekaſſenVerein.
In der vorgeſtern abgehaltenen GeneralVerſammlung gedachte der
Vorſtzende, Herr Landſchaftsdirektor Hoffmann, mit ehrenden
Worten des verſtorbenen Begründers und langjährigen Vorſitzenden des
Vereins, des Geh. Juſtizraths v. Moers, ſowie des gleichfalls heim
gegangenen Amtsgerichtsraths Zacke, der ſich durch ſeine Mitgliedſchaft
in der Reviſions- Kommiſſion während vieler Jahre um den Verein
verdient gemacht hat. Es folgte der Geſchäftsbericht und die
Rechnungslegung für 1899, danach haben die Einnahmen 16388,95 Mk.,
die Ausgaben 15612,70 Mk. betragen Sterbegelder ſind 5100 Mk.
gezahlt, die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf 1158,86 Mk., der Kurs-
verluſt auf 2793,50 Mk., dem Prämien Reſervefonds und dem Sicher-
heitsfonds wurden 6522,96 Mk. zugeführt. Die Bilanz ſchließt mit
86 940,17 Mk. in Aktiven und Paſſiven ab der Prämien- Reſerve
fonds beläuft ſich auf 78 047,89 Mk. Der Sicherheitsfonds auf
7804,79 Mk. Der Ueberſchuß aus 1899 wird, da er nur 776,21 Mk.
ausmacht, nach Beſchluß der Verſammlung, die dem Kaſſenführer,
Herrn Rendant Altwaſſer Entlaſtung des Danks für ſeine
Mühewaltung ausſprach, vorausſichtlich erſt mit dem für 1900 zu er-
wartenden Ueberſchuß im Jahre 1901 zur Auszahlung gelangen. Jn
die Reviſions- Kommiſſion wurde an Stelle des verſtorbenen Amts-
gerichtsraths Zacke Herr Landgerichtsrath Doehner neugewählt.
Seit der Anfang Oktober 1880 erfolgten Begründung des Vereins
hat derſelbe ſeine Mitaliederzahl von 335 auf 1239 ſich ſteigern
ſehen die Verſicherungsſumme beträgt jetzt 449 800 Mk. insgeſammt
ſind 46 500 Mk. Sterbegelder ausgezahlt worden.

Die Halleſche Radfahrer- Geſellſchaft tagte geſtern Abend
im „Gaſthof zum Pfluge“. Es wurde Bericht erſtattet über die Ver
handlungen des Frühjahrs-Gautages des Gaues 18 des Deutſchen
Radfahrerbundes und über das Preisfahren, bei dem die Geſellſchaft
den erſten vom Bezirk Halle geſtifteten werthvollen Preis errungen
hat. Derſelbe war im Verſammlungslokal ausgeſtellt. Nach der
Verſammlung fand ein längeres gemüthliches Beiſammenſein ſtatt.

Der III. kommunale BezirksVerein (Süd und Weſt)
wird ſeine fällige Monatsverſammlung erſt nach den Oſterfeiertagen
abhalten.
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Der hieſige Kreieverein im Verbande deutſcher Hand-
inugsgehülfen hielt am letzten Donnerstag Abend in ſeinem Ver-
einslokal „Mars-la-Tour“ ſeine Jahreshauptverſammlung
ab. Nach dem vom Vertrauensniann Herrn Werner Funger
erſtatteten Jahresbericht betrug die Zahl der Mitglieder Ende
1899 530 (gegen 489 zu Ende des Vorjahres), 1 außerordent-
liches Mitglied und 22 Lehrlinge. Für das Geneſungsheim
in Niederſchlema ſtiftete der Kreisverein noch beſonders ein Bild,
Anſichten aus der Stadt Halle darſtellend. Die Geſangsab-
theilung, die erſt vor wenigen Monaten gegründet worden iſt, hat
fich gut entwickelt und konnte bereits bei Veranſtaltung von Vereins-
vergnügen mitwirken. An 2 Mitglieder wurden Unterſtützungen
im Betrage von 100 Mk. gewährt; aus der Wittwen- und
Waiſenkaſſe empfingen zwei Reutenempfängerinnen 252 Mk., die
Stellenvermittelung konnte beſſere Ergebniſſe als im letzten
Jahre aufweiſen. Durch die ſeit Oktober v. J. regelmäßig monat-
lich erſcheinenden Vereinsmittheilungen, die ſämmtlichen Mit-

r zugehen, ſoll das Intereſſe an dem Verbande gepflegt werden.
ie Schulabtheilung hat ſowohl im Sommer- als im Winter-

halbjahr Unterrichtskurſe veranſtaltel, die ſich einer lebhaften Theil-
nahme erfreuten; es wurden ſolche abgehalten für Engliſch (in
mehreren Abtheilungen), Buchführung und Stenographie. Nach
dem die Herren Kornacher und Wipper die Kaſſe geprüft, wurde
dem Vorſtande Entlaſtung ausgeſprochen. Die Neuwahl des Ver-
trauensmannes muß der im Mai einzuberufenden Verſammlung
überlaſſen werden. Bei der Neuwahl des Schulausſchuſſes
wurden die Herren Benkenſtein, Apitzſch, Fohl, Jurgen Kramis,
Oberländer, Voigt und Wipper gewählt. Auch für das bevorſtehende
Sommerhalbjahr ſind wiederum Unterrichtskurſe in Ausſicht ge
nommen und zwar für Engliſch (Anfänger und Fortgeſchrittene),
Franzöſiſch, Buchführung, Stenographie Gabelsberger Und Stolze
Schrey. Der Beginn des Unterrichts wird in der Woche nach Oſtern
erfolgen, die Anmeldungen ſind an Herrn Max Müller, Geſchäfts-
ſtelle des Verbandes, Ranniſcheſtraße 23, zu richten.

Die Sachſenvereinigung zu Halle und Umgegend hält am
kommenden Dienstag, Abends 9 Ühr, im Hotel „Deutſcher Hof“ eine
Verſammlung aod, in welcher u. A. endgültig über die Feier des
diesjährigen Stiftungsfeſtes berathen werden ſoll.

Verein der Bäckermeiſterſöhne. Wenigen dürfte bekannt ſein,
daß hierſelbſt neben den vielen Vereinen ein Fachverein der Söhne
der Bäckermeiſter beſteht, welcher vor einigen Tagen im „Winter
garten“ ſein erſtes Vergnügen, beſtehend in einem Inſtrumental- und
Vokal- Konzert ſowie Ball, abhielt. Auch Abordnungen auswärtiger
gleicher Vereine waren vertreten, ſogar der Redakteur der Bäcker
Zeitung in Berlin hatte die Reiſe unternommen, um an dem Feſte,
das übrigens einen guten Verlauf nahm, theilzunehmen.

Die Fiunanzkommiſſion genehmigte die Rechnung über
Landwehr- Darlehen und gewährte eine Entſchädigung von 1000 Mk.
für dem Beſitzer Böhme an der Deſſauerſtraße gehörige Obſtbäume,
die beſeitigt werden mußten. Die Kommiſſion iſt damit einver-
ſtanden, daß von der 12 Millionen Anleihe zunächſt nur 3 Millionen
zu 4 Prozent Verzinſung auf dem Geldmarkt angeboten werden
ſollen. Für Erweiterung des Waſſerrohrnetzes am vergrößerten
Südfriedhofe wurden 3600 Mk bewilligt. Die zur Verbreiterung
der Gommergaſſe nöthige Fläche ſoll angekauft werden. Zur Aus-
un reſp. Verlängerung eines Entwäſſerungskanals in der
Merſeburger Straße, von der Lutherſtraße durch die Beeſener und
Friedenſtraße haben die Stadtverordneten 400 000 Mk. bewilligt.
Die Arbeiten werden, weil billiger, durch Ausſchachten geſchehen
(nicht unterirdiſcher Tunnelbetrieb) und ſoll einer Offerte einreichen
den Firma der Zuſchlag ertheilt werden, die etwa 341 000 Mk.
gefordert hatte. Für 12 neue Sitze im Stadtverordnetenſaal wurden
1384 Mk. genehmigt.

Perſonalveränderungen bei der Eiſenbahn Direktion.
Der Großherzoglich Heſſiſche Regierungßs- und Baurath Stahl
bisher in Mainz, iſt als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirektion
in Halle a. S. verſetzt worden. Der Eiſenbahn Verkehrsinſpektor
Fifcher, bisher in Deſſau, iſt als Vorſtand der Verkehrsinſpektion
nach Halle a. S.; Reinicke, bisher in Halle a. S., iſt als
Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Deſſau verſetzt.

Aus dem Diakoniſſenhanſe. Am 21. Februar haben die
Vorarbeiten zum Neubau der Centralküche mit dem Einreißen des
zuletzt als Kinderhaus dienenden alten Jſolirhauſes begonnen. Gerade
26 Jahre, ſo berichten die Blätter aus dem Diakoniſſenhaus, hat das
alte, leicht gebaute Jſolirhaus beſtanden. Mancher ſchwer Leidende,
der Niemanden hatte, der ihn in ſeinem oft namenloſen Elende
pflegen wollte, wurde dort von unſeren Schweſtern bis zu ſeinem
letzten Stündlein gepflegt. Die kranken Kinder ſind jetzt in der
Döcker'ſchen Baracke und im Hauſe untergebracht und wird ge
bofft, daß nach Vollendung des Küchenneubaues es möglich wird,
noch in dieſem Herbſte den Bau des Kinderhauſes in Angriff zu
nehmen. Die Hälfte der Mittel, die beide nicht länger zu ver-
ſchiebende Bauten in Anſpruch nehmen, ſind reichlich beiſammen.
Das uns von einem Salzburger Freunde geſchenkte Bild iſt
zuſammen mit einem Bilde der Nachtigallen Jnſel unter
Freunden verlooſt worden und hat den Kinderhausfonds um
300 Mk. vermehrt; ferner hat der Frauenverein zu Genthin für
den Zweck des Kinderhausneubaues aus ſeinen Einnahmen die Gabe
on 1500 Mark zukommen laſſen auch ſonſt ſind für dieſen
Zweck kleinere und größere Gaben eingegangen, ſo daß von
en erbetenen 500 Hundertmarkſcheinen nun ſchon reichlich 3
beiſammen ſind. Auch für den Kinderhausneubau wandte man
ſtch mit einer Bitte an die Provinzial-Landes- Direktion und hofft,
daß dieſe, die dem werdenden Diakoniſſenhauſe zu Krakau eine Unter
ſtützung von 20,000 Mk. gewährt hat, auch die alte Diakoniſſen-
anſtalt die nun ſchon ſeit 43 Jahren der ganzen Provinz dient
und über 200 eigene Diakoniſſen und über 100 in ihr ausgebildete
Jahanniter- und andere Schweſtern in den Dienſt der Armen-,
Kranken, Siechen-, Blöden-, Kinderpflege geſtellt hat mit einer
Unterſtüsung bedenken werde. Wir ſchulden, ſo ſchreibt der „Kirchl.
Anz.“, der Provinzialverwaltung noch 20000 Mk. und haben gegen
200 000 Mk. Schulden im Ganzen und müſſen nun, wollen wir den
itiniffen unſerer Schweſtern und Kranken gerecht werden, weiter

uen.
Religiöſe Verſammlang. Sonntag, den 8. April, um

8 Uhr Abends wird in der Evongeliſationsverſammlung im „Roſen
thal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das
Thema „Um wen weint Jeſus?“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Am Palmſonutage wird getanzt. Bislang war es
üblich, daß am Palmſonntag Vergnügungen, wie z. B. Tanz, nicht
abgehalten wurden, weil man annahm, die Charwoche beginne mit
dem Palmſonntage. Daß man davon abgekommen iſt und heute
anderen Anſchauungen huldigt, beweiſt der Umſtand, daß morgen,
am Palmſonntag, hierſelbſt mehrere Vereine Vergnügungen abhalten,
die die polizeiliche Genehmigung gefunden haben. Der Palmſonntag
ilt danach nicht mehr als zur Char- oder ſtillen Woche n

ir können die Berechtigung einer ſolchen Anſicht nicht anerkennen.
Fernfprechverkehr mit Köln. In Verfolg von Anträgen

der betheiligten Handelskammern hat, wie die Handelskammer
zu Halle a. S. mittheilt, der Herr Staatsſekretär des Reichspoſt
amtes verfügt, daß der Fernſprechverkehr zwiſchen Köln einerſeits
und Halle (Saale), Erfurt, Leipzig, Dresden und Chemnitz
anderſeits noch im laufenden Jahre, nach Herſtellung einiger zu
dieſem Zwecke erforderlichen neuen Verbindungsleitungen, zugelaſſen
werden wird.

Das Platzkonzert findet morgen Mittag 12 Uhr vor den
Franckeſchen Stiftungen ſtatt. Programm 1. Rautendelein Marſch
v. Nowiwiesky. 2. Ouverture z. Oper „Jdomener“ von Mozart.
3. Finale a. d. Oper „Rienzi“ von Wagner. 4. Ouverture von Raff.
5. „Wir ſpielen Soldat Charalterſtück von Eilenberg. 6. „Klopf
an!“ Polka von Strauß.

Sommer-Abonnements-Konzerte. Den Freunden einer
Militärmuſik und insbeſondere den Gäſten von „Bad Witte

n d“ und „Wintergarten“ wird die Nachricht willkommen ſein, daß die
Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſ.-Regts Nr. 36 unter
Leitung des Mufſildir. Herrn. O. Wiegert während der
Sommermonate all wöchentlich an ochentagen drei

Abonnements Konzerte veranſtalten wird, von deuen zwei
am Nachmittag (ausnahmsweiſe auch Abends) in „Vad Witte-
kind“ und das drilte Abends im „Wintergarten“ ſtattſinden
ſollen. Die ſehr günſtigen Abonnemente bedingungen werden im
Jnſeratentheile bekannt gegeben.

Das Winterfeſt der Thieme'ſchen Mufikkapelle fand
am vergangenen Freitag in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Etwa 500 bis
600 Feſittheilnehmer hatten ſich zu dem gelungenen Abend eingefunden.

Turneriſches. Der Nordoſtthüringer Gau, Kreis III der
deutſchen Turnerſchaft, dem faſt ſämmtliche Turnvereine der Städte
Halle, Merſeburg, Weißenfels und Naumburg und deren Umgegend
angehören, hält in dieſem Jahre kein Gauturnfeſt ab, da ein
Kreisturnfeſt ſtattfindet. Jn der Sitzung des techniſchen Unteraus-
ſchuſſes, welche Ende März ſlatifand, ſind mit Zuſtimmung der Be-
zirksturnwarte folgende Tage für Abhaltung der Bezirksvorturner-
ſtunden angeſetzt worden 29. April, 24. Juni, 12. Auguſt, 14. Oktober,
2. Dezember für Abhaltung der Gauvorturnerſtunden 27. Mai und
11. November. Ort und Zeit beſtimmen die betreffenden Turnu-
warte. Die Bezirksturnfahrten ſinden am 9. September
ſtatt und iſt vorgeſchlagen, daß einzelne Vezirke dieſelben gemein-
ſchaftlich ausführen können. An dem am 21. 23. Juli d. J. ſtatt
findenden Kreisturnfeſt in Koburg ſoll ſich der Gau mit einer Muſter-
riege betheiligen und zwar durch Reckübungen. Die Uebungen werden
den Vereinen rechtzeitig mitgetheilt werden, ſo daß dieſelben in der nächſten
Ganvorkurnerſtunde durchgenommen werden können. Die betreffende
Muſterriege wird in Koburg am Sonntag, den 22. Juli entweder
Vormittags in der Zeit von 10--12 Uhr oder Nachmittags in der
Zeit von 44—-8 Uhr kurnen. Dauer des Turnens 20 Minuten.

Eine nene praktiſche Reiſetaſche, die ſogenannte Univerſal-
Neiſekaſche, wird von der Firma Rudolph Sachs u. Co. hier
(Gr. Ulrichſtr. 57) angefertigt. Die Taſche vereinigt gegen die anderen
Reiſetaſchen die Vorzüge in ſich, daß ſie je nach dem Juhalt zu
ſammengerollt, am Fahrrad befeſtigt und als Ränzel
getragcn werden kann. Mit wenigen Handgriffen ſind
die betreffenden, ſehr praktiſch angebrachten, dauerhaften Riemen
dazu aufgerollt. Dabei iſt dieſe in 3 Arten (aus Ledertuch, Leder
oder Segeltuch) gearbeitete Neuheit der renommirten Firma trotz der
Dauerhaftigkeit, mit der ſie gearbeitet iſt, ſehr leicht, ſieht
elegant aus und iſt vollkommen waſſerdicht. Dieſe neue
Reiſetaſche, die geſetlich geſchützt iſt, erſetzt jede ſtarke Handtaſche,
Reiſetaſche und Handkofſer. Sie iſt in allen beſſeren Geſchäften
käuflich und kann zur bevorſtehenden Reiſezeit nur angelegentlichſt
empfohlen werden.

Kunſtſalon Aſßſmann. Die Ausſtellung der Gemälde und
Teppiche iſt nicht nur bis Sonntag Abend, ſondern noch bis Montag
Abend geöffnet.

Auszeichnung. Auf der Thüringer Allgemeinen Ausſtellung
für Nahrungsmittel, Vollsernährung, Armenverpflegung und Maſſen-
ſpeiſungen zu Gera (31. März bis 8. April 1900) erhielt bei der am
6. ſtattgefundenen Preisvertheilung die Firma Schmidt und
Spiegel, Maſchinenfabrik, Halle a. S., auf ihre
Kartoffelſchälmaſchinen „Sim plex“ für Groß- und Kleinbedarf
(D. N. G. M. Nr. 114 248 und Nr. 125 104, ferner geſetzlich ge
ſchützt in Oeſterreich, in Ungarn und in Belgien) die goldene

usſtellungsmedaille.
Gute Erfolge. Sämmtliche Schüler der AnſtaltDr. Harang's hier, und nur dieſe, beſtanden in Ma gdeburg

vor den Prüfungskommiſſionen des Gymnaſiums und Realgymnaſiums
die Reifeprüfungen für Prima, darunter ein Landwirth, der ſeit
6 Jahren keinen Unterricht genoſſen hatte, nach nur Ljähriger Vor-
bereitung.

Jin Walhallatheater üben Paxton's herrliche „Leben-
den Bilder nach berühmten Meiſterwerken“ fort-
dauernd die größte Anziehungskraft aus. Ganz beſonderen Eindruck
machen Makart's „Jaadzug der Diana“, Guido Reni's
„Phöhus und Aurora“, Siemiradzki's „Römiſches Bad“,
Moore's „Sommernacht“ u. a. m. Jn der morgigen Sonn
tag-Nachmittag- Vorſtellung gelangen ſämmtliche
Spezialitäten zur Vorführung.

Jm Apollo-Thegater ſteigert ſich der Erfolg des neuen
Spielplans mit jedem Tage in. der Sonntag-Nachmittags-Vor-
ſtellung gelangt der unverkürzte Spielplan zur Aufführung. Sonn-
abend, den 14. d. M. verabſchieden ſich Theo Charters (der ſchwarze
Herr und die weiße Dame) und iſt dem beliebten Künſtlerpaar von
der Direktion an dieſem Tage eine Beneſiz bewilligt worden.

Ueberfall. Auf der Landſraße zwiſchen Bennſtedt und
Nietleben wurde der 38jährige, z. Zt. domtzilloſe Arbeiter Wilhelm
König von zwei Männern (dem Anſchein nach Schlächtergeſellen) um
die Wegerichtung defragt. Als König keine genügende Auskunft zu
geben vermochte, wurde er von den beiden Patronen ohne Weiteres
durch Schläge mißbandelt und erhielt ſchließlich ſogar einen
Meſſerſtich am Hinterkopf, ſodaß ſofort ärztliche Hülfe nöthig war.

Handverletzung. Der in der Landes-Heilanſtalt Uchtſpringe
beſchäftigte Bäckergeſelle Ernſt Schreyer gerieth mit der retten Hand
in eine Teigknetmaſchine und erlitt eine ſchwere Handverletzung.

Beim Pferdetranusport wurde der Koppelknecht Adam
Marquardt von einem durch vorüberkommende Wagen ſcheu gewordenen
Thiere ſo heftig gegen die linke Knieſcheibe geſchlagen, daß er einen
komplizirten Bruch derſelben erlitt.

Ein Auge ansgeſchlagenn. Auf dem Rückweg vom Roß-
platz geriethen mehreie junge Bengels in Streit. Hierbei wurde der
16 jährige Arbeitsburſche Albin Barthels von einem ſeiner Gegner
mittels eines dünnen Spazierſtocks ſo unglücklich ins linke Auge ge
troffen, daß es ſofort auslief.

Kleuie Nachrichten. Geſtern gegen 13 Uhr Nachmittags
ging ein Pferd des hieſigen Artillerieregiments durch, wurde jedoch,
ohne ein Unglück angerichtet zu haben, an der Ecke Bierſeburger- und
Friedenſtraße aufgehalten und ſeinem Truppentheil wieder zugeführt.

62, Uhr Nachmittags riß an der Ecke der Magderurger- und
Delitzſcherſtraße ein Querdraht der elektriſchen Bahn. Eine Betriebs-
ſtörung fand nicht ſtatt. Menſchen wurden ebenfalls nicht verletzt.
Abends 7 Uhr ſtürzte das Pferd des Geſchirrführers Sch. von
hier auf dem Riebeckplatze. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt.

Zu den noch ungelöſten Problemen gehörte bis vor Kurzem auch
das auf dem Gebiete der Geſundheitspflege hochwichtige: Für das
von allen ärztlichen Autoritäten als enorm geſundheitsſchädlich er-
kannte Korſett einen Erſatz zu ſchaffen, welcher den Zwecken desſelben
entſpricht, ohne deſſen Nachtheile zu beſitzen. Eine engliſche Firma
brachte endlich das in dieſem Sinne konſtruirte „Platinum
Anti-Korſett, auf den Markt. Es giebt dem Körper unter voller
Gewährung der Athmungs- und Bewegungsfreiheit eine elegante und
chice Figur und iſt in Halle o. S. nur allein zu beziehen durch
das General-Depöt von A. Huth u. Co., Große Steinſtraße.

Vermiſchtes.
Ein mächtiges Braukohlenlager entdeckt wurde bei

Steinhorſt, unweit von Celle. Der Ziegeleibeſitzer Frey hat auf
ſeinem zirka 16 ha großen Grundſtück Bohrungen vornehmen laſſen
und ſtieß dieſer Tage in einer geringen Tiefe (kaum 30 Fuß unter
der Erdoberfläche) auf eine Braunkohlenſchicht, welche außerordentlich
mächtig ſein muß, denn ſie iſt noch nicht durchſtoßen, obwohl man
ſeit der Zeit täglich bohrte. Eingeſandte Kerne, Proben dieſer Braun
kohle, hat die Klausthaler Berghauptmannſchaft als vorzüglich gutbegutachtet. Die Bohrungen werden von nun an durch die Berghaupt-

mannſchaft ſelbſt fortgeſetzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. April.

Wetterbericht vom 7. April, Dort 5 Uhr.
Langſam fällt das Barometer ſeit der Nacht; die Depreſſion,
welche geſtern im Weſten lag und die über Weſtdeutſchland ein
Theilminimum entwickelt hatte, nähert ſich und es dürften in
Folge deſſen allgemein Regenfälle zu erwarten ſein.

etter am 8. April. VorwiegendVorausfſichtliches

wolkiges bis trübes, in der Temperakitr nicht weſentlich ve
ändertes Wetter mit Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April. Abwechſeln
heiteres und wolkiges, ein wenig kühleres Wetier mit Rege,
ſchauer.

Lette Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wien, 7, April. Die von der Regierung einberufen

Enquete, betreffend die Kohlenthenerüng, iſt ohne jede
poſitive Reſultat geſchloſſen worden. Die Kohlengrubenbeſitz
und Händler verharren auf ihrem Standpunkte, da ſie der An
ſicht ſind, berechtigt und ſogar verpflichtet zu ſein, die gut
Zeit arsszunutzen.

Bukareſt, 7. April. Der Schiedsgerichtshof h
geſtern in der Angelegenheit des Erbauers des Hafens vo
Conſtanza, mit Namen Chalier, das Urtheil gefällt, dung
welches der rumäniſche Staat zur Rückzahlung der Kautio
von 700 000 Mk. an Chalier, ſowie zur Zahlung vo
5 Millionen für bereits gemachte Ausgaben an Werkzeugen:
verurtheilt wird.

Paris, 7. April. Der Gemeinderath beſchloß anläflie
der Eröffnung der Weltausſtellung ein Galg eſſen im Rat
hauſe zu veranſtalten und auch zum erſten Mal bei folche
Gelegenheit Damen einzuladen. Es werden nicht weniger al
4000 Einladungen ergehen.

Brüſſel, 7. April. Der Sekretär der ſozialiſtiſchen junge
Garde, mit Namen Volkert, welcher am Montag im Volkz
hauſe heftige Reden hielt, lehnte es geſtern in Verhör ab, über etwai
Genoſſen des Mörders Auskunft zu geben. Der Behörde i
es gelungen, die Genoſſen des Mördes zu ermitteln, ſie werde
noch heute dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden.

Liſſabon, 7. April. (Reutermeldung.) Der Präſident de
Kammer ſchlägt vor anläßlich des Mißlingens d
Anſchlages auf den Prinzen von Wales einen Glü
wunſch zu beſchließen und den Beſchluß der engliſch
Regierung und der engliſchen Herrſcherfamilie mitzutheile,
Die Vertreter der Parteien ſchließen ſich dem Vorſchlage i
für England wärmſten Worten an.

Tſibuti, 7. April. Hier haben am 19. März religiöſ
Kämpfe ſtattgefunden, bei welchen der chriſtliche Gouverneu
vom Haral ſiegreich blieb und 2000 Muhamedaner fielen
8000 Berittene wurden zur Verſtärkung abgeſandt.

Yokohama, 7. April. (Reutermeldung.) Laut Mit
theilung iſt zwiſchen Rußland und Korea ein Vertrag
geſchloſſen worden, demzufolge Rußland jede Abſicht, einen Hafen
auf der Jnſel Queensland zu bekommen, in Abrede ſtellt, während
Korega verſpricht, keiner anderen Macht einen Hafen auf de
Jnſel einzuräumen.

New-York, 7. April. Ueber den Anſſtand der Nega
in St. Juan de Portorico wird noch gemeldet, daß die Auf
rührer ſich ſofort nach dem Eintreffen einer Kompagnie
amerikaniſcher Truppen zerſtreuten. Der engliſche Konſul
fordert die Entſendung eines engliſchen Kreuzers, damit das
Eigenthum der dort anſäſſigen engliſchen Unterthanen ge
ſchützt wird.

New-York, 7. April. Aus China hier eingetroffen
Nachrichten melden, daß in den Kohlengruben, welche unlängſ
an die Vereinigten Staaten abgetreten ſind, Unruhen ausge-
brochen. Die amerikaniſche Regierung gab ſofort Befehl, einen
Kreuzer und Truppen in die aufrühreriſche Gegend abzu
ſenden. i

New-ork, 7. April. Ein Telegramm aus St. J
de Portorico berichtet, daß geſtern Abend 2000 Ein geborene
(Neger) die ausländiſchen Neger engliſcher Sprache, ange-
griffen haben. Letztere wurden von den Jnſulanern miß-
handelt, beſonders die aus St. Thomas eingewanderten Neget.
Die Neger von Portorico verloren einen Todten, vier Ver-
wundete; die Unruhen haben ihre Urſache darin, daß die eng
liſchen Syndikate ſich ſämmtlicher Arbeiten bemächtigen

Kapſtadt, 7. April. 17 in Simonstown gefangen ge
haltene Buren ſind entkommen

Börſen- und Handelstheil.
DeeZur Vörſenlage.

(Von unſerem Berliner -ch.-Korreſpondenten.)
Die induſtriellen Verhältniſſe bleiben günſtig wie noch nie. Die

Bergwerks und Hüttengeſellſchaften arbeiten mit ſteigenden Gewinnen
und keiner, der irgendwie Fühlung mit der Induſtrie hat, kann be
haupten, daß eine Wendung zum Schlechteren bevorſteht. Jm Gegen
theil, wir möchten geradezu betonen, daß wir noch beſſeren Zeiten
entgegen gehen. Eine andere Frage iſt es aber, ob man in dert
Werthmeſſung der Jnduſtriepapiere der Konjunktur nicht ſchon vor
aus geeilt iſt. Dieſe Frage läßt ſich nicht mit einem Worte beant
worten, ſondern jeder einzelne Fall will da beſonders erwogen wer
den, insbeſondere bleibt zu beachten, daß man die Altien von ſolchen
Geſchaften, die in minder günſtigen Zeitläuften ihren Alktionären
nichts oder ſehr wenig zahlen können, und nur in beſonders guten
Ze ten angemeſſene Erträgniſſe liefern, nicht mit anderen Weithen
gleichſteilen kann, die auch in weniger günſtigen Zeiten befriedigende
Dividende liefern. Es bleibt außerdem zu erwägen, daß Geſell
ſchaften, die ihr nöthiges Rohmaterial felbſt erzeugen, beſſer daran
ſind, als Geſellſchaften, die Eiſen-Kohle und Koaks zu bohen Preiſen
kaufen müſſen. Für die Spekulation, mag ſie an der Börſe der in
außenſtehenden Kreiſen zu ſuchen ſein, bleibt ferner zu beachten, daß
es nicht auf Eines hinauskommt, ob man Effekten für eig nes ode
fremdes Geld kauft. Während die erſtere Kategorie von Käufern
auch vorübergehende Ermattungen mit Ruhe über ſich ergehen laſſen
kann, bleiben diejenigen, welche ihren Kredit zu ſehr angeſpann!
hahen, von dem Willen ihrer Kreditgeber abhängig.
Kommen wir nun auf die einzelnen Bewegungen der Weoche, ſo
iſt vor Allem hervorzuheben, daß der Bankenmarkt auch nach den er
folgten DividendenDetachirungen ſo leblos bleibt wie bisher. Es iſt
kaum verſtändlich, warum man den Banken, die doch aus der in
duſtriellen Konjunktur durch die mannigfachſten Geſchäfte Nutzen
ziehen, abſolut keine Beachtung ſchenkt, trotzdem doch der Beſitz an
Banken viel wentger Riſiko in ſich birgt, als der von Jnduſtriewerkthen,
außerdem die Dividende faſt gleiche Verzinſung des Kapitals wie bei
vielen Jnduſtriewerthen abwerfen. Freilich der Phantaſie ſind bei Banb
aktien Grenzen gezogen. Es ſcheint, daß die Spekulation ſich dieſem
Gebiet erſt zuwenden wird, ſobald der Geſchäfteeifer auf den J
duſtriemärkten erſt geringer wird. Auf dem Bahnenmarkte wurden
in erſter Reihe die amerikaniſchen Werthe im Einklang mit Newyork
und London begünſtigt, zumal die Einnahmen der Kanada und
Northernbahn außerordentlich günſtig bleiden. Sonſt ſind nur nohh
Prince Henri als feſt, Transvaal als rückgängig zu bezeichnen
Staatsbahnen weichen weiter. Der Rentenmarkt zeigte für inländiſche
Werthe feſtere Haltung. Dagegen konnten Spanier ihren höchſten
Kurs nicht behaupten.

Allgemeines.
Zeipzig, 6. März. Hugo Schneider, Aktien

ſu ſell ſchaft in L.-Reudnätz. Der Auffichtsrath beſchloß, der
für den 5. Mai einzuberufenden Generalverſammlung für das am
31. Dezember 1899 abgelaufene Geſchäftsjahr die Vertheilung eintt
Dividende von 8 bei reichlichen Abſchreibungen und Rüd
ſtellungen in Vorſchlag ju dringen. Auf die Tagesordnung wied ein
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Antrag der Verwaltungsorgane auf Erhöhung des Akiien- Landbutter: Die großen, ſeit Monaien angefammelten Be Viehmärkte.
kapitals um 750 000 Mk. geſetzt werden dieſe 750 neuen Aktien ſtände Molkereibutter, welche jetzt dringend zu niedrigeren Preiſen Ma gdeburg. 6. April. (Amtli her Wericht. Städtiſcherſind von einem Conſortium unter Führung der Allgemeinen angeboten werden, halten jede Kaufluſt für Landbutter zurück. Noch Schlacht und Viehhof. Auftrieb 121 Rinder einſchl. 14 Bullen, 263

Deutſchen Credit- Anſtalt bereits feſt übernommen worden. niemals erinnern wir uns eines ſo ſchlechten Ab ztes in Landbutter Kälber, 114 Schafvieh c., 763 Sch weine. Bezahlt für 100 Pfd.Dividendenvorſchläge für 1899. Geſ. für Glasindufſtrie, ſo kurz vor den Feiertagen. Die Zufuhren, jſpeziell aus Polen und Lebenbgewicht: a. vollfleiſchige 33 35 b. junge,
vorm. Friedr. Siemens in Dresden, 172 (i. V. 15 9). Kammgarn Rußland, waren ſehr belangreich und fanden trotz dringenden An fle iſchige 30 32. e. räßig bis gut genährte 27—30 d. geringſpinnerei e Aktien 27, Stammprioritäte n 52, ſowie j je 55 Nach gebots zu billigeren „Hreiſen keine Beachtung. genährte 24 27 B ullen: a. vollfleiſchige b. mäßig
zahlung für 1898 und 1897; außerdem wird aus dem Gewinn die Schmalz: Die Berichte von Amerika lauten in dieſer Woche bis gut genährte 289—-390 e. gering genährte 24—27 FärſenUnterbilanz aus 1898 von i14264 A. getilgt. Sächſiſche Elektri- anhaltend feſt bei weiter ſteigenden Preiſen. Da die L Lagerbeſt ände und Kühe: a. vollflei ſchige Färſen 28 30 b. vollfleiſchige Kühe
zitätswerke Pöſchmann wieder 102. VerſicherungsGeſ. „Thuringia“ eine größere Abnahme zeigen und für ſpätere Monate nur wenig 26—27 e. ausgemäſtete Kühe 21—-25 mäßig genährtein Erfurt 150 (i. V. 160 Spinnerei und Weberei Hutten- vorgefauft iſt, dürfte eine fernere Pre iserhöh ing zu erwarten ſein. 22 23 e. gering genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
Moen/ Benfeld 5 (i. V. 69 bei 105 604 (11 z 268 Ab- Hi er beſtand zu höheren Preiſen rege Kaufluſt. 43 46 b. mittler r f ger R t A. ad t ältere,reibungen. Preisfeſtſtellung gering genährte 28 34 afe: a aſtlämmer und jüngereConcursſachen, Zahlungseinſtellungen e. der von der ſtändigen d piakt on gen vählten Notirungs- Kommiſſion Maſthammel 26—29 AC, b. ältere Maſthammel 23 -26 AC, e. mäßig

Landwirth Karl Frank in Bufleben. Kaufmann Richard Hof u. Genoſſenſchaſfts-Butter ka 50 Ko Mk. 94 e 20--23 Schweine: vollfleiſchige 47 48
Us, F S t Ia 92 fleiſchige 46——47 A, e. W entwickelte 44—-45 d. SaucenEmil Rößger in L. Reudnitz. Tiſchler Eduard Schremmer v den Jin Löbau. Kaufmann Hermann Schilling in Mühlhäuſen i. Th. Abfallende 82 n Sber 39—42 bei 40- 50 Viund Tara das Stiic, föwerere

d g1 z Bä lete Märgarit e 35—53 Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.Klempnermeiſter Frie rich Emil L t g in Schneeberg. äckerei 5 5 r eb d:inhaberin Johanne Lomiſe Henriette verw. Jwahr geb. Slendtner Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 42Tendenz: Bei Rindern flau, ſonſt mittelmäßig. Ue erſtan
in Olbersdorf. J reines in Deutſchland raff. 57 15 Mi ecn, Jaibe c V r W v 710 KuldBerliner Bratenſchmalz 45 46 S lu pril. (Kleiner Viehmar uftrie älber,Fett, in Amerika raffinirt 39 525 Schafe Bezahit für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber a) feinſteLoursderitt der vankſenen zu Halle g. S. in Deutſchland raffinirt 38 Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 75- 76 (Doppelender

v e pnnne noch über höchſte „Notirung drri e a r ez Dividende Saugkälber 70 72 C e) geringe Saugkälber 62--64 ältere,Görie vom 7. April 1900. tär t e atts B Bredaleivötſe l. et genährte (Freſſer) d er Maſtlämmer und jüng.
rer wo a z c er lin WMaſthammel 66— 68 ältere Maſthammel 62—-64 mäßigdal r e e 57223 Weizen Pai 150,25 Juli 15450 S September 157,50 genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—60 In Kälbernaneice 3139 Stadt Anleibe von 1866. 62368 Roggen Mai 145 W Juli 143,560, September 142,00 A. lebhaftes, in Schafen ſlaues Geſchäft. Mit Jebteren wird nicht ganz
Zance 31 ehe Stadt Anteide von i892. 592,006 Hafer Mai Juli geräumt werden. Jn der Woche vom 25. bis 31. März wurdeAkener o StadtAnieibe. e i Mais, amerik. Mited loko 149,00 A. niedrigſt e en A. höchſt, an holländiſche Fleiſch eingeführt: 228 Vierfel Großvieh, 193 Kälver,
Eriurter 33 /2 o Stades Anleibe n 2 /2 ten Rüböl Mai 56, 40, Oktober 56,60 t 16 B n 1zealberſtädter 32 Stadt Anleibe von 1890. 3Z!25,00 b autzen.en Stabt Anleihe o S 3 Spiritus 100 1 70er loko 48, 90 2andſchaftliche 31 Central Bfandbrieie S S 2Sächſiſche h an chef tliche Bfandbrieie 4 Znuckerberichte.n wer Wochen Marktberichte. Magdeburg, den 7. April 1990. (Eig. Drahtvericht.
Sächſiſche a Vropmzial Anleihe S 3 Branuſchweig, 6. April. (Originalber icht von Quenſe l Koruzucker exel., von 889 Rend.Halle Settſterier 80g o Et. l (o703 Spannuth.) Rohzucker: Die verfloſſene Berichtswo be er Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 8,90 '9,20. Tendenz:-feſt.

g. e öffnete der Markt in ruhiger Haltung, die im weiteren Ver auf an
Knappfcaſtsteruisgenotſenichaft 499 Anleihe 4 hielt und erſt gegen Ende der Woche einer ſtetigen bis feſten Brodraffinade I. 24,373.
Knaprſchafts ber iſsgenoſfenſchaft 4 Anleihe un 9 Stimmung P atz machte. Das Angebot von Kornzucker war ganz do. II. 24 123. Tendenz: ruhih s S gern fügig und ließ ein regelmäßiges Geſchäft nicht zu. Die be Gem. Raffinade mit Faß 24,21—24,50. Tendenz rühig.

Tzpieriabiat 405 dere Anleibe S 40939,006 P g hielten d eeen be auf echt r Gem. Melis X. mit Faß 23,75.
tſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Ob ügat. deſſerten ſich dann un ießen bei guter Nachfrage des Inlandegabrit e e T i. l 100788 20 über letztwöchigem Werthſtande. Die wenigen angebotenen Rohzucker I. Produft Traaſito frei Bahn r e

r e Treilisulrv. mar mit 103 4 95 00 Parnen Nacherzeugniſſe fanden gute Beachtung und haben dieſelbe ver April 10,32G, 10,37B. per Aug. 10 5782 10 B.grdieerf gugetſabet Hpporhetene n ileide 6 Preisbeſſerung wie Kornzucker aufzuweiſen. ver Mai 10.428G, 10,436G. ver Olt./ Dez. 95786, 9,60V.
e Sago T T 4 99 Der Wochenumſatz des hieſigen Beziris beträgt ca. 28 090 Ctr. per Juni 10,52G, 10,551B. Tendenz: ruhig.
WerſchenWeitenſelfer Brauntedten 1855. 4 59550 Jn Lieferung neuer Ernte konnte ſich ein lebhafteres Geſchäf Hamburg, 7. April 1900. (Eig.

e e h v isss 4 entwickeln. Während die Fabriken den beſtehenden Preiſen gegenüber Zuckermarkt. (Vormittagsvericht.) RübenRohzurker I. Prodult.seit nd er n 93,00 gefügiger wurden, bezeigien einzelne Jnlandsraffinerien, ſowie die Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Halleſche Bancherein e ten 1898 7 4 150668 Ausfuhr gute Kaufluſt. Die bezahlten Pr reiſe ſtellen ſich auch hier- April 10, 323. Aug. 9,672.
Spar und VorſchußhankActien 1898 4 für am Wochenſchluß ca. d vöhber. Mai 10,45 Okt. 9,62 Tendenz: ſtetige ises e 4 7 Raffinirter Zucker: Das Geſchäft in raffinirtem Zucker Juli 10 i Dez. 9.60
DorſtewiyRatrmannsdorfer Braun Ind. ücen:. i838 a 735008 nahm einen ruhigen Verlauf und fanden nur mäig e Umſätze ſtatt.
ſtendurger KatrunMannfaetur Netien. 1808 v 4 88,506 Es notiren heute Raffinade J A. 24,50 excl. Faß, Raffnade I ree de 9 4 p Faß gem. Raffinade A. 25, 873 incl. Sack, gem.Halle Hettſtedter Eiſenbahn ten. A. gar 1848/99 z 4 n Melis 3,7: 00 incl. Sack, Würfelraffinade 25,7 26,62 2835 Biers re Act. r et 47 o8 incl. äre, Kryſtallzucker A. Kornzucker 92 5 Rdi nut
alleſche Maſchinenigbrit-Actien 8s23 32 4 118,90 J du 20 75Halleſche Str agens an Actien 1898 4 82 00bz z e idmt. 4 11, 11,40 excl. NachprodulteHalleſche PortlandCementfab.Akt. 1888 11 4 Romt. 8,8 9, 20 excl. Alles 450 kg. Rübe benmelaſſe 435 Be a. S.

rer Ah e so 4 126909 (81,5 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
örbisdorier ZuckerrabrikActien 2 902 9 x per y TonneKvffhänf rhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Rötienf 1888 15 4 1705658 Vrennereien per 50 k. excl. Tonne.

rn MalzfabrikActien W 98 15 5 229 r Faumburger Braunkohlen Aczien 1888 22200r3 G 25 tJanda r MatzfabrikActien r irre 19 4 133863 a S Zate g d Strot
ienburger Schloßmälzerei Aktien S 9 3300 Halle a. S., 7. April. Berirht über Heu un oh, Q 9.ehe arten u von 4 217009 mitgetheiſt von Otto Weſthhal. Sämmtliche Preiſe gelten für Se alle a. S. FernSuchſ.Tolir. BrauntobiensSt.ctici s 7 4 15550 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren Ken
Sächſ. Thür. Brar e Pr. Aecenſ. 5 157008 frei Hof hier. empliehltW kdau r z b totte: 7t en. e 9 59 27 J R 1 v u DDri F Pe e. ne e a gen der o h GHanddruſch): bei Partien 1,80. ineitzer Na chinenfabrik-Actie o r 1898 59 20 4. einzelnen Fr uh „10 W. ßi Varaf ffin alle Solarölfabrik-Actien., See e 4 4 0 M a ch i nen it r o h in Valle: n gepref Zt, bei P artien Roggen-

rrafit d Aetien. e 850 h 91 gg 917e e o roh 090 en ſwoß 0,30 in einzeinen Fuhren: Roggen-Hall. Conſolid. Pfännerichafts-Kuxe 1898 20 250 006 ſtroh 5 Verze enſtroh 1,00 9i Wieſenhen bei Partien hieſiges oder ThüringerSe e edenen Karte veſe et de Werte be r e Stbg 3—3,25 minderwerthige Sorten 2,25—3,00 in einzelnen l 97m n
1 hene t e v cher ohne Dividende ſür 1899. z n H2 Erfurter 72 Slad! Anleihe von 1995 100,00 Fuhren: hie ſiges oder Thüringer 3,50 3,75 minderwerthige

junge 70 Einz. Sorten 2,509--3,25 A.Kleehen bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00 4W Sochetiber icht ber Butter 4111d Schulz bis 3,25. minderwerthie g r v in einzelnen Fuhren P 6ll, lanse
r erſter Schnitt, beſte S 3,50 3,75 A, minderwerthige Sortenvon Guſt. Schultze u. Sohn. 2,

Berlin O., 7. April 1809. Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,102 7 vButter Der ne ue Monat brachte uns ein beſſeres Geſchäft in einzelnen Ballen vom rer hie 1,50 4 u besten undund zeigte ſich zum bevorſtehenden Feſt eine größere Frage nach allen Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: e De Quai e

Sorten Hofbutter, namentlich trafen auch wieder größere Aufträge 1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15
aus der Provinz ein. Es konnten daher nicht nur die dieswöhent-
lichen Eingänge, ſondern auch ein großer Theil der älteren Beſtände

untergebracht werden. Trotz der matteren Hamburger Berichte blieb ehier die Stimmung recht feſt und Notirung unverändert. ePankhaus Paul Schausseil Go., Halle a. S, Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld. les e See e e e
Zinsfuß J Dividende 18908 a Dividende 1808 1809 Dividende 1808 1899

Mexik. Anukeihe 1899 9 88 39 Bresla Wechfek-Bank 7 153 r e e 5 z 13 u uſer e ſo 17 728 89 G3 Oeſterr. Gold Rente j 4. 93,75 Darmſtädter Bank bz. Flother Maſch.- Akt. 50b Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 1 143 b JCoursnotir Unge n do. Papier Jente. 1 D ſſauter Landesba 7 224,00b5 BGetſenkirchen Bergwerk 10 [10 223,906;. G Schleſ. ginkhütte S Ct 18 430 003

do. Stlber-Rente 4 98,90 m wir z en 5 16 rer e J do St. P t 15 372 o 9Verliner Vö 9 i Port. Stnats Anl. 88 fr. jdo, Genoſſe e ank 60 1112,7 5 e. Geſf f. elektr. Unkernehm 150,40b; Schuckert 14 9 242 bz.der e Börſe vom 7. Aprit d d t. 5 3960 Dis onto- Cohmondit 19 191 206 u iger giterfabrit. 62 9, 132 G G SiemeneGlasinduſtr. 18 345.00 6
Uhr Nachmittags. a do. gamort. ODresdner Bank 9 9 1583 25 Große Berl. Pferdeb. (18 16 733, G Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 152 00 Bdo. da. 1891 4653,706. do. BankV erein n. 17 8 1120 b Halleſche a ſglne n. 32 32 472 Stolverger gink- Art. i 122

Nufſ. konſ. Anl. 1850er. 4 19240b5 Gothaer Grund Er editbank 4 7 128,s0b. Halleſche 10 155 G o. d St. Pr. 19 42
t Schwed. St.- Anleihe 1586 3 93,80b. do. d junge u Hamburger Packetfahrt 123,90vbz. Sudenburger Maſchinen 11238. 106Preußiiſche und deutſche Fonds. de W 1899 3372 Hand. Commien u Die er 3 5 2 119,60b deren er B hau. n 9 119 237 o E hale Eiſenhütten 83 10 427 393

r do. Hyp.-Pfdbr. 1879 4 100, 10b3 Leipziger Bank i 10 172,0063 G Hartmann, Sächſ. M. 7 7 1167,2 st. G Thüringer Salinen 1* 12 „*2ins ſuß J ihe Eir Pfobr. 5 97,75r3 do Ereditanſtalt 10 125893 G Hidernia Shan es. 12 12 252 7563 I Atkall 1s, 212,90Deutſche ReichsAnl. b. 1905 3 26,0083 G ente 1881. 4 62.40t Zripz. Spar u. Eret ditbant 7 7 11206 6 G Sildebrans Miihlen. I Nälie r Wrede 195.90b 6do. 3 97 t 6 n un Go d Rente oder 4 297,896 Magdebg. Priva hant. 6 6 112,75653 BHuldſchinsty I12 [12 167,256 Zeiger M aſchinen. 20 20 286,756.
do do. 3 g. 3 8 do. do. 500er 4 97,99 Mitteldeutſche Creditbank. 6 6 112,306 G Aichers lebener Kalt (10 [10 142,9063 G

Preuß Conſ. Anleihe konv. e do. do. 100 4 98,60 Nat. nalbank f. Deutſchland Se 8 14950 G Körbisdorſer Zuckerfabrik 6 8 8
(unk. bis 1905) 3 96,s063 G Oeſterreich. Credit 19 11 S. Zauxrahütte 13' 260, G. er Conſ. Anleihe 3 37 790 Preiß. Boden Credit. 7 77 138,590 Leipzſge r Brauerei Riebeck 10 10 298,25 b. Wechſel-Courſe.do. z 1 s6 Eiſenbahn Stamm-Aktien. do. Centr.-VBodenCr. 9 163,2 b G Leopold haller chem. Fabr. G 105.50 rinnwsfant 40/.0

von Staats-Rente. Ztel do Hyp. B. (Spielh.).. s 1347338 Ticfban 38 2 3 r Privatdiskont 4Staats Anl. i856. 5 7 n. do. do (Hüoner) volle 113,4063.2 do. do. St. Pr..Pee'ſ. Stuats ſchuldſcheine n Dividende 1898 1809 Bei nabank Zu 128 Vorddeutſcher Aiovd 7 7 122/6 S S eiz 100 Fr. 30 50 6Sächſiſche Rente 3.35,2563 G Anatoliſche 5 099,2563 6 Sächſiſche Bank Zä 6 Je ſchl. Eiſen Sedarf. 9 158 al. Pläg 100 76,10kendſch ſti. Central 2 92 7060 Dorturund, denai i 3 1157566 Schaffhauſ. BankVerein 38 1251,7863 G Odberſchl. r. 10 1137 7 ersb. 100 Rol.
4 Tr s r net l r. 42426 Schleſiſcher Baut. Verein 7 72 147,40 b Pyönir B. Akt. Lit. A. 11 11 222 s G v u in. oe do. 3 83 806b; B Lübeck Büche en. 7 7 153,60 h i I 7 erein. 21 r H. icbe t M ontanwerke. 12 12 e d rdam J G. c J a 9c S N le 2 J 7 er m Belg. Plätz 160 Fr. z. 10e3.Wideſe d. Pro Sachſen 4 9375 9 z Wendurg Mia 2 7 79 75 t r P Roſitzer Braunkohlen. 13.,, (13 249 7563.Lond. ken e Se c s Tage k. 207 s

do. Z. 83230 oſter eußiſche g r 3 9075 Juduſtrie- Papiere. do. Zuckerf. I z 7 G Lond. Livresterl Monate i. 2927

udh t a e n D e e e rer h SHalleſche Stadtanlelhe. 3 do. de St. S 1110,60t3. Sach Sir Braunk. 422 Paris 199 Fr. t. 91,256J D 1999 1898 da. St. pr. 7 n 155,756. G Wien 1009 Kr 849 10bHamburger Hyp. Bann Buſchtiehrader an La p. 13 S ividei de T Wien 109 AKr.e 9 (unt. bis 1900) 4 99,50 Oeſterreich. Seht 4 S 28 106 Dert.Vöhm. Brauh. 2 37
amburger Hyp.Bank e Wjener 24 do. Patzenhofer e 231.00t3(unk. bis 1906) 3' 92,2563 Gotthardkahn 6 do. Brauerei Schultheß 15 14 257,7563. e e e hHann. BodenCredit Jtal. Meridionalbahn 625 62 do. Union Gratweil. S 4 124,5963 Schluß Courfe

7 (unk. bis 1904) 32]4] 97,00b G do. Mittelmeerbahn S 100 A. f. Jeabr 15 285 006 7 rHann. Boden-Credit Luxembg. Pr. Hur. 43 1119,9563. Allgem. Elektr. 15 15 256,9063 G Tendenz: ſchwach.(unk. bis 1904) 3 94,00t G Schweizer entralsahn 9 S Anhalter Kohlen. 6 6 105,0063
do. Nordoſtbahn 4 n 7 Berl. Elektr. Stre aße enbahn 4 M 273080 G 39 Ne ich i nlelhe e T O ſtpre e r. Sid bahn 91 00e 5 do. Nnio nbahn 4 t 77 Berl Elektricit äts- Werke 112 13 21 00bz. Ung. Goit dtente. h whte Bu ſchiic hrader 7 III n dnnn

Ansländiſche Fondö. Cangada Pacifie er 4 7 95, 303. Schwartzkopff e h 12 2 249,00b. B Jtc zie er III 24,75 Eldet hal 9 7 neVorthern Pa cific 4 3 78,106 Berthold, Me ſſingl. e i 15 557383 Span III 7332 e idbadn 7 III 14538B Zmarckhütt ß bz. Türken D. e Prince He nriP G (dAr u insfuß J z Bocham er n 15 s 3277 79 Oeſter reichiſche Cre dit At tie n. 225,50 WarſchauWien enut wer rehe. z o Bank-Aktien. Bonifacins Bergw n 8 6 136 101 5 r mandit. 35432 n z33 332 e e e e Bnderus Eiſenwerke 1063. Deutſche Ban 204.25 imb. Packet .09nes n Voldr. m. Leps. 10t 6 Dividende 1898 1899 Bucauer Chem. Fabrik. 0 7 93 7563 G BHerliner Handeis i i iſt. 165,90 Vodhumer Gußſtahl 272725e. Nonopoi- Auleiv Erblwiger Papier 25 18 238,00 t BDresdner Bank 15828 Dorim. Union St. Pr. 740 20d 45,20 Zerliner Handels Geſ.. a 464. Dannenbamn e à 163.00 Darinſtädter van er 149/69Laurahütte 27275do. Geld. v. 1500 Berliner Bank 27 7 1181 85 Donnersmarckhütte conv. 12 15 275.78 Natlonalba: t für D itſhland.. 140 Hargener Kohlen, 99 235,75
it lIfd. Cps. 3228 BörſenHandels Verein 6 7 118,1 38 Dortzuunder Union 5 6 135,75 t Dortnun rot n. 187,25 itnia- 252 609Ralieniſqhe dente 4 Breslauer Dir Vont. 7 116 s EgeſtorffSalzwerke 6* al 62 140,006 Marienbi e 60,20 Gelſentirchen 229 69

Verkauf von W rin n. Wechselv.Fried mann c O. Bankgesehüt, Holle t. W 36 re rohe a gg, vorger Von Raareintager.
Ayvotheken- Vermittelung ete
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Hilligſte Bezugsguelle emgill. Geſchirre.
Einziges und grösstes Special-Geschäft

der Provinz Sachsen.
Große Auswahl in ſämmtl. emaill. Gegenſtänden

für Molkereien.un Kücher- Einrichtungen von 20--400 n
Küchenäſche,

Schüſſeln, Fiſchkeſſel, Kaffeekannen und Kocher
T z un ſehr billigen Preiſen.Bury apdt Becher.
Emaill.

Erſtes Geſchäſt:
Feipzigerſtraße

Neuban
A. Krammisch.

Kochtöpfe, Bragtpfanuen,

Fernſprecher 2472.

Waſſereimer,

Zweites Geſchäft
Olegrinsſtr. Eche

(an der Halle).

Streng reelle Bedienung. Garantie auf o e Umtausech

Gegründet 1859. Fern r
reizende Nenheiten

zu ſpottbilligen Preiſen.

I. Rapsilber,
e Schmeerſtraſte 5.

Zucker ist ein Nahrungsmittel.
Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin, Zuokerin,

rystallose u, a. m.) werden aus Theer hergestellt und
besitzen keinen Nährwerth.

Wringmaschinen.

Beſtes Fabrikat
Otto Hiseke Nachfl.

Inhb.: Oscar Schill.Fahrrad n. Nähmaſchinen-Handlung,

Gr. Steinſtraße 83.
r Reparaturen aller Art

und TZrsatzwalzen vbilägst.
reparirt undMöbel 20, Hof I. l.

StraußenFedern färbt, wäſcht u. kräuſelt
S. Bothmer, Parkſtr. 24, (5086

werden
Krausenstr.

Zwurn Vm z g!

1à Stuko

Boesenschränke 16
Aunſwascehtische 30

Küchenrahmen, Treppen-
stühle, 4stußg, fein lackirt, 8

Gustav Rensch, Poststrasso 9/10
Fernsprecher 1147.

T 80 Stück4 flügliche Feuſter,
s ſehr gut erhalten, à 3 Mk., zu ver-

kaufen. Näheres bei
Mosse, Brüderſtraße [5225

Für

aus frauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren- und Damen-
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren,feidene
Schlafdecken u. Portièren
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Ballenſtedk.,

s MuſterlagerFr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Uuerfurth, Landwehrſtr.21,

Noch nicht genügend iſt es bekannt,
daß der Genuß des Honigs ſo geſund iſt
und vor Bruſt- und Halskrankheiten be-
wahrt. Ein Poſtcolli, ca. 5 Kilo-Doſe,
koſtet nur 69 Mk. frei Nachnahme und
iſt zu beziehen vom Bienenzüchter
B. PerkK., Werlte i. Hann. Derſelbe
leiſtet Garantie für reinen, unverfälſchten

Vienenhonig. [3817
pilepsie (Fallſuch). G G
Krampfleidende erhalten
Heilungs- den w. Dr. philos.
Gwante, C Shem. Fabrik, Waren
Weſtf. Referenzen in allen Länderndorf i.

aufpolirt

à Stufe 90 u. 75 z

Rudolf

gratis

Verkäufl. ſelt. jahrhunderte alt. Buch

r 3000 Bilder m. Text. Off.
unt. Z. 3968 an die Exved. d. Ztg.
F. gute gekrag. Herren u. Damenkleid., Militär
ſach., Waffen, MuſikInſtr., alt. Gold u. Silb.,
ſow. ganze Nachlaſſe kauft u. zahlt gute Preiſe.

Adr. erb. A. Hofmanun, Leipzigerſtr. 27. (3886

Zu Hühneraugen- und
Nägel-Operationen

empfiehlt ſich Grund langfjähriger

Erfahrung (4825Fritz Rammelt,
Königſtraße 23.

Mein Zahnatelier
gegründet 1892,
befindet ſich jetzt

Gr. Ulrichſtr. 4--5.W i Fr. A. Teske.
Schüler des aſiums

Di

Stadtgymnaſiumszu Halle finden ſogleich oder ſpäter

in einer 10 Minuten vom Gymnaſium
entfernt wohnenden guten Familie, deren
Söhne Schüler derſelben Anſtalt ſind,
liebevolle Aufnahme u. ernſte Erziehung
wie im Vaterhauſe. Offerten erb. unter
Z. 4949 an die Expedition dieſer
Zeitung. [40 4949Gute Penſion
finden Schüler d. Gymnaſiums und der
Oberrealſchule bei ſtrenger Beaufſichti-
gung d. Schularb., gut. mütterl. Pflege.

A. Vriedräch, Wilhelmſtr. 29.
Wächter's Sohülerpensionat,

XIalle a. S., Gütchenſtraße 19.
Beſteht ſeit 1885.

Die uns anvertrauten Knaben ſind in
guten und gewiſſenhaften Händen in jeder
Beziehung. Penſionspreis mäßig.

Gustav Wächter, Ernst Wächter,
Penſionsvorfſteher. cand. phil.

Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. Schularb.
mäßiger Preis. Franckeſtraße 7, I.

M Unterriht.
The Berlitz Johool
of Languages, Sternstr. II.
Pngliseh, Französisch, Italieniseh.

Nur Fepräcto nationalo Lebrerinnen,

Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
4828] Prospekte kostenfrei. [3289
Erſtes Sprach- Inſtitut

Methode BVerlitz.
Engliſch Franuzöſiſch, Jtalieniſch.

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.

Telephonanſchluß 1125.

4829 Die DirectionZither- u, i Uandolinenspieh

n 4 lehrt 4827darn, Magdeburgerſtraße 13

g. Klavier- und Harmonium-
unterriet ertheilt Fr. G. Steinmetz

Gr. Ulrichſtraße 50.

vleheredtellung
Für strebsame
junge Lente.

Empfehlen als Lebensberuf Molkerei-
fach. Ausbildung. nur 3 Monate. Lehr
plan für 50Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei-Schule

mee Feine
Gehalt Mk. 750, freie Station und 59e für kleinere S n wicht

Sachſ. p. 1. Juli od. früher geſucht.Verheireihung geſtattet. Nachweis von

vortbeilhafter ähnlicher Bewirthſchaftung
nöthig. Off. sub J. B. 6117 an Rud.
HMosse, Verlin S. W. [5148

Suche zum 1. Jnli 1900
Stellung als Deamker

direkt unterm Prinzipal auf mittelgroßem S
Gute. Bin Landwirthsſohn, 22 Jahr
alt und 3 Jahr beim Fach, Einj.-freiw.
b. d. Kavallerie gedient und muß jetzt 8
Wochen üben. Gefl. Offerten u. E. an
Haasenstein Vogler, A. G.Nanmburg. 5276

Vertreter
geſucht von einem erſten Hamburger
Kaviar-Jmport- Haus. Nur ſolche mit
PrimaReferenzen wollen ſich melden unter
Q. G. 557 an Maasenstein Vogler,
A. G. Hamburg. 5279

Für meine Wirthſchaft von ca. 400 Mor-
gen mit Rüben- und Samenbau ſuche zum
ſofortigen Antritt einen nicht verwöhnten
jungen Mann aus dem Oekonomieſtande als

Lehrling oder Verwalter.
Perſön liche Vorſtellung Bedingung. [5244

Gutsbeſitzer Oelgart- Ihlewitez
(Station Belleben oder Gerbſtedt).

Zur prompten n. möglichſt billigſten

Beſchaffung von
Somimerarbeitern,

Mägden, Knechten n. anderen Arbeiter
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

Hans i zaLandw. Vermittelnngs-Geſchäft,
Poſen, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma.
cSommerarbeiter

als Ruſſen, Galizier, auchKuechte, Mägde,
Stubenmädchen, ſowie alle Betriebo-
arbeiter beſchafft reell

gromnonn““Landwirthſchaftl. Vermittei.- Burean.

Poſen, St. Martinſtr. 55.
Telegr. -Adreſſe: Agronom-Poſeit. Poſeit,

Knechte,Mägde, ſowie Gruben-, Ter und
Ziegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen W

II. Batrer, Voſen 3Bureau für Landwirtſchaft u. Induſtrie
Verh. und l ledige Schweizer ſuchen n.

zu ſofort durch mich Stelle- 52: z

Ehrlers Sehweilzerbureau,
Frankeſtr. 18.

ter TSommerarbriter
wie auch

Fandw. Pieuſtperſona!
[3691Mägde, Kuechte

und ſonſtige Arbeiter
beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

u

Landw. Vermittel.-Bure
Poſen, St. Martinſtr. 13.

Für richtiges Eintreffen wird garantirt.
Tüchtiger Buchbindergehilfe, welcher

kann, findet ſofort Stellung.
249) Ed. Schultze, Halbe kadt.
Fp Mädchen ſ. mögl. ſelbſt. S

als Wirthſchaftsfränlein, a. liebſt. a. Land.

art,

Näheres unter Z. 5266 j. d. Erp. d. Bl.

Stellung

Geſucht wird zum möglichſt bald.
Antritt eine zuverläſſige, in Feder-
viehzucht und Kochen vollſtändig
erfahrene

Wirthschafterin.
Nur gutempfohlene wollen ſich
unter Mittheilung der Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnißabſchriften
wenden an

Frau K. InnungRittergut Mühlbach Wurzen.

Suche für einen Herrn (ſtädt.
herrſchaftlicher Haushalt) eine Re
präſentantin. [5284Pauline Fleckinger,

Neunhäuſer 3, am Markt.

Mamsell-Gesueh.
Jüngere Mamnſell, die ſchon mehrere Stellen

innegehabt und ſich darüber durch gute Zeug
niſſe ausweiſen kann, wird auf einer Domäne
in Thüringen ſofort geſucht. Zeugnißab-
ſchriften, Photographie und Gehaltsanſprüche
unter Z. 5231 an die Erpedition erbeten.
S Mamsoelis erhalten auf Gütern

bei 200--400 Mk. Gehalt und Familien-
I anſchluß jederzeit gute Stellen d. Fran
J Anna Pleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8

Suche zum baldigen Antritt eine ehrliche,
zuverläſſige

Wirthſchafterin
in mittleren Jahren, welche gut bürgerlich
kochen kann, Erfahrung in der Milch und
Viehwirthſchaft beſitzt und die Auſſicht mutter
loſer Kinder zu übernehmen hat, bei gutem

Gehalt. (5287Adreſſen bilte poſtlagernd Prettin
(Elbe) A. W. S niederzulegen.

Für ein Gut im Bezirk Vromberg
wird ein gebildetes, in allen häuslichen
Arbeiten gründlich erfahrenes junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau geſucht. Gefl. Off. m.
Zengnißabſchriften unt U. V. 401 an Haasen-
stein v Vosler, A. G. Halle a. S. erbeten.
c Land und Stadlwirthſch aſterin., Stühgen,
S Kinderfräulein, Kochmamſells, Köchin.,S Stubenmädchen, Kinderfrauen, ält. Kinder

mädchen erhalten Stellen durch Vauline
Neu: e 3, am Markt

49 566 32
I. mündelſichere Ackerhypothek zum I. Mai

aus Privathand geſucht. Offerten unter
T. W. 394 an Haasenstein
Wogler, A. G., Halle a, S.

ſicherer Lebensſtellung geg.
500 Mk. hohe Zinſen vei monagl.

Rückzahlung ſofort geſucht. Off. unt.
B. b. 3282 an Rudolf Mosse, Halle.

200,000 Mark
Familiengelder ſollen in Poſten auf gute
Ackerhypothek ausgeliehen werden. Geſuche

werden sub A. K. 267 an Rudolf
Aosse, Magdeburg erbeten. [5000

Dariehne, 6 an Beamie zu ver
geben. Offerten m. Rückporko sub. Z. G.68 an Haasens ten c Vogler,
B. G. Magdeburg. [5277

9000 Mark
auf mündelſichere Ackerhypothek per ſofort
oder 1. Mai geſucht. Zinsfuß 4. Offert.
unter T. Z. 395 an Haasenstein
T Vogler A. -Gi, Halie. [5133

G Fr.Stifts und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durchH. Süberberg, Halberſtadt.

90000 Mark,
nündeilſichere T. Hypothek, auf hieſiges

von ſolid. Beamten in

Gr indſtück zu 45 per ſofort oder 1. Juli
aus Privathand geſucht. Offerten unter
U. A. 396 an Haasenstein
C Vogler A G. Halle erbeten.

t 15 000 Mark
erſte Stelle ſuche ich auf Hof u. 100 Mrg.
Acker I. und II. Klaſſe bei pünktlicher

R Zinszahlung. Off. sub. L. L.
i hauplpoſtl. Halle a. S. [5220
140 000 Mk. zum I. Im

30 000 k. zum I. Oktohb. d. j.
160 000 Mk. zum I. an. K. J.
ſind ganz oder getheilt gegen hypothekariſche
Eintragung an erſter Stelle mündelſicher
unterzubringen durch die

Universitäts-Verwaitung
in Wittenberg.5092

r e c

36000 Mk.
ſind ſofort oder 1. Mai d. Js. auf
1. Ackerhypothek mündelſicher zu 45 auf
lange Jahre unkündbar auszuleihen,
Reflektanten wollen Geſuche unter T. V.
393 an Uaasenstein Vogler
A. Gi., Halle a. S. richten. 15062

Prauerschleier,

Prauerröchen,

Trauerflore
empfehlen in grösster

Auswahl
Sohneider Haase,

Markt 23.

Fimſien Maſriſſen

Die ſtandes amtlichen Bekaunt-
machungen von Halle befinden

ſich im Hauptblatt 3. Seite.

Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte
omplfehlen sich:

Elsa Rüller
Paul Krumbein

Fabrikant.

Dresden Halle a. S,
im April 1900.

W

Dankſagungg.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

unvergeßlichen Töchterchens

Ehrengarel,
ſagen wir Allen, die den Sarg mit Blumen
ſchmückten, auf dieſem Wege unſeren herz-
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Ober Diakonus Richter für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe.

Halle a. S., den 6. April 1900,
Die tieftranernden Eltern

Hermann Kahl und Vrau.
Dankſagung.

Allen Denen, welche meiner
Gott ruhenden Tochter ſchon während
ihrer langen Leiden freundliche Theil-
nahme bewieſen, ihr letztes Bett ſo ſchön
geſchmückt und ſie zum Grabe geleitet
haben, ſpreche ich, ebenſo wie für die mit
aus Nah und Fern übermittelten Troſtes
worte auf dieſem Wege meinen herzlichſten,
innigſten Dank aus.
Br. Heinemann, Ober-Telegraphenaſſiſt. a. D.

Verlobdt: Frl. Martha Voigt mit Hrn,
Aſſeſſor Ewald Schae (Annaberg
Biſchofswerda). Frl. Margarethe
Gnäupel mit Hrn. Dr. med. Rich.
Lau (Niedergräfenhain--Leipzig). Frl.
Hildegard Prilipp mit Hrn. Alfred
Braun (Magdeburg). Frl. Elſe Luft
mit Hrn. Dr. Otto Schöner (Bitterfeld).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter Dr.
Klaar mit Frl. Elſe Schuſter (Pirna).Hr. Oberföt ter Richard Teich mit Frl.
Auguſte Wirth (Johanngeorgenſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ober-
lehrer Th. gen (Zwickau). Hrn.
Lehrer A. Jrmer (Meilendorf). Hrn.
Faſtor Otto Hentze (Görsbach). Eine

ochter: Hrn. C. „Wedekind (Nord-hauſen Hrn. Dr. Franz Wilke (See
hauſen).

Geſtorben: e Gaſtwirth Friedrich
Lehmann (Coswig). Hr. Rentier
Nathan Gradnauer Frankfurt a. O)).
Fr. Paſtor Looſe (Magdeburg). Hr.
a eleibeſitzer Rich. Holzweißig (Bitter-

nun in

Anreige,
Heute Morgen ist nach kurzem Krankenlager unsere liebe, gute

Mutter, Frau

Charlotte Schulze
geb. Trimpler,74 Jahre alt, in Frieden beimgeg rangen.

rIale a. S., den 7. Aprn 1900
Im Namen der Hinterbliebenen

Carl Schulze,Dio Beerdigung findet Dienstag, den 10. April, V
à wittags 11 Uhr in Alsleben a. S. statt. 52
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Halleſches Knuſtleben.
Stadttheater. „Troubadour“ v. Verdi. (Zwei

jaſtſpiele auf Engagement.) Weiß man denn imheaterbureau in der That keine andere Oper, wenn es gilt, Tenöre
d Altiſtinnen auf ihre Qualifikation zu prüfen Zum vierten

fale in dieſem Spielabſchnitt durften wir geſtern den alten „Trou
dour“ genießen weil ſich Anwärter auf zwei freiwerdende Opern
jcher vorſtellten. Herr Direktor Richards hat in dieſem
hinter bei der Auswahl der als Erſatz in Ausſicht ge-
ommenen Künſtler keine ſonderlich glückliche Hand denn
ich die geſtrigen beiden Gaſtſpiele werden zu einem Engagement
hwerlich führen. Frl. Karoline Szanto (von woher kommt

genügt den Anſprüchen, die wir an die „Sängerin“ ſtellen
üſſen, nur in beſcheidenem Maße. Zwar ſind die ſtimmlichen
dittel an ſich nicht unbedeutend, aver es fehlt ihnen die tonliche
Feſtigkeit und gleichmäßige Durchbildung. Während den tiefen
önen ein hohler Klang anhaftet, in der Mittellage aber die Ton-

ebung eine recht flache iſt, hörten wir in den höheren
lagen zwar warme und kräftige Töne, denen jedoch
ine gewiſſe klangliche Sprödigkeit beigemiſcht war. Die Textgebung
jeß die Ausländerin in recht unangenehm auffallender Weiſe er-
ennen wenn ſchon der Geſangstext ſo wenig deutſch gebracht wird,
ie mäg es da erſt um den Dialog beſtellt ſein! Die Darſtellung
ging über das Konventionelle nicht hinaus. Jn noch höherem Grade
s der Altiſtin mangelte es der Stimme des Tenoriſten an der noth
wendigen Gleichmäßigkeit des Tonſtromes an guter Schulung

ſonſt ziemlich ausgiebigen und wohlklingenden Organs.
ſir Karl Strätz (woher des Wegs tremolirt
j ſtark, daß man eine fortlaufende Trillerkette zu vernehmen meint.

lit einigen ſchönen, hohen Tönen (die hat Herr Strätz verſchiedentlich
hingelegt“) iſn's eben nicht gethan. Jm Uebrigen ließ der Künſtler
z in Geſang und in der Darſtellung an Temperament nicht fehlen;
uch eine vortheilhafte Bühnenerſcheinung nimmt für ihn ein.
Vielleicht gebe ein zweites Gaſtſpiel ihm die Möglichkeit, darzuthun,
daß er die ihm von Mutter Natur verliehenen Mittel künſtieriſch zu

perwerthen verſteht. eAus dem Burean des Siadttheaters wird uns geſchrieben
Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wiröſtSonntag
Nachmittag 3 Uhr „Wallenſteins Lager“ ünd „Die
Piccolomini“ zum erſten Male wiederholt. Abends 74 Uhr
geht die Oper „Aleſſandro Stradella“, hierauf zum dritten
Male die Balletnovität Sonne und Erde“ in Szene. Jm
Farbenabonnement, zum Benefiz für Herrn Joſef Fanta gelangt
im Montag die Oper „Der Rattenfänger von Hameln“
ur Aufführung mit Herrn Fanta in der Titelpartie. Das
weitere Repertoir dieſer Woche iſt wie folgt feſtgeſetzt: Dienstag
Der Salontyroler“, hierauf „Sonne und Erde“,
Mittwoch (Anfang 7 Uhr): 3. Vorſtellung im „Ring der Nibe-
lungen“ „Siegfried“, Donnerstag Benefiz für Herrn Berend
Der Verſchwender“. Freitag bleibt das Theater geſchloſſen.
Sonnabend Letzte Vorſtellung im „Nibelungen-Ring“ „Götter-
dämmerung.“ Jn letzter Stunde iſt es der Direktion gelungen,
für den durch Erkrankung an Jnnehaltung ſeines abgeſchloſſenen
Gaſtſpielvertrags verhinderten Ernſt Kraus den königlichen Hof-
opernſänger Wilh. Grüning von Berlin zu einem Gaſtſpiel als
Eiegfried für Mittwoch, 11. April, zu gewinnen. Herr Grüning,
welcher in Bayreuth den Siegfried ſingt, dürfte allen Muſikfreunden
als hervorragender Sänger bekannt ſein. Billetbeſtellungen werden
ſhon von heute an bei der Kaſſe entgegengenommen.

Aus dem Bureau des Thaligthegters wird uns geſchrieben
Nugen, Sonntag, den 8. d. M. geht im Thaliatheater eine
iytereſſante Schwanknovität zum erſten Male in Szene, welche in
lin und München mit großem Erfolg aufgeführt wurde. Es iſt

dies der dreiaktige Schwank „Nackte Kunſt“ von Georg Lehfels.

Vermiſchtes.
Die Brüſſeler Schriftſetzer, welche ſich mit den im Ausſtand

verbliebenen 700 Schriftſetzern ſolidariſch erklärten, beſchloſſen den
allgemeinen Ausſtand, welcher geſtern in allen Druckereien begonnen hat.

Koſtbares Geſchenk des Zaren an die Stadt Paris. Der
Kaiſer von Rußland hat der Stadt Paris ein werthvolles Geſchenk
gemacht. Es iſt dies eine Karte von Frankreich, in Relief, die nur
aus edlen Steinen und Metallen beſteht. Das ſeltene Kunſtwerk, das
euf der Weltausſtellung figuriren wird, wurde von dem General
Viſlus von Moſtavenko überbracht. Zu der Karte ſelbſt ſei bemerkt,
d die Städte darauf in echten Steinen bezeichnet ſind, die Flüſſe
in Platina, die Namen der Städte in Gold, der Ocean in Lapis
lazuli und der Rahmen, der 1 m 60 em umfaßt, in Lapis Nicolas II.

Aus unſerer oſtaſiatiſchen Kolonie. Jn dem neu erbauten
Gouvernementshauſe von Tſintau werden nun in nächſter Woche
der Gouverneur, Kapitän z. D. Jäſchke, und ſeine Gemahlin und
war als ganz jung vermähltes Paar ihren Einzug halten. Seit
b Jahren war Kapitän Jäſchke Wittwer. Am 22. v. Mts. aber,
aſo am Geburtstage Kaiſer Wilhelms I., vermählte er ſich, wie ge
weldet, zum zweiten Male mit einer jungen Dame aus Berlin, der
Tochter des Direktors des Nahrungsmittel-UnterſuchungsAmts,
Dr. Wollny. Die Hochzeit fand aber weitab von der deutſchen
Heimath in Hongkong ſtatt, bis wohin der Gouverneur ſeiner Braut

»2. Beilage zu Nr. 166, der Halleſchen Zeitung April 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

wird dieſe Verheirathung ohne Frage dem ſchon in günſtiger Ent-
wickelung begriffenen geſelligen Leben der jungen Kolonie einen
neuen Aufſchwung geben.

Ein Muſter-Ehepgar. Der „Bad. Landsmann“ vrachte
folgende Warnung: „Jch warne Jeden, meiner ſchon ſiebzehn
Mal entlaufenen Frau Zitha Schneider auf meinen Namen
zu borgen, weil ich für ſie keine Zahlung mehr leiſte. Leo
Schneider, Ettlingen.“ Als Antwort bringt die entlaufene
Ehefrau folgende Erklärung: „Jch erkläre hiermit, daß ich ſchon
8 Monate nicht mehr mit Leo Schneider hauſe und ſeither
aus einer anſtändigen Schüſſel eſſe und nicht aus dem
Sautrog, wie er es mit mir im Sinn hatte. Er hat vielleicht
einmal nichts mehr in einem Sautrog, viel weniger in einer
Schüſſel; auch brauche ich ihn nicht zur Bezahlung, denn
er wird vielleicht auf ſeinen Namen ſelber nichts bekommen. Er
glaubte, wenn er nach Ettlingen zieht, gehe ich wieder zu ihm, indem
er es mir vielmal ſagen ließ und ſogar duſch das Gericht mich ver
langen wollte. Mein Gott behüte mich! Zum quälen laſſen für
meiner Lebtag bin ich gewiß nicht geboren. Er hätte ruhig in
Sulzbach bleiben können. Dieſes als erſte und letzte Antwort. Zitha
Schneider, Ettlingen,

Die gemeldete Verhaftung des Leutnants Weſſel in London
iſt unrichtig. Weder bei der Polizei noch bei der Staatsanwaltſchaft,
noch beim Bezirkskommando in Thorn iſt davon etwas bekannt.
Man weiß nur, daß Weſſel Mitte März in Petersburg geweſen iſt.
Von dort aus hat er noch nach Thorn Briefe gerichtet.

Ein Opfer ſeines Berufes iſt der Unterarzt Dr. Hugo
Reißig vom 128. Jnfanterie- Regiment in Danzig geworden. Er
zog ſich bei der Unterſuchung eines nachträglich verſtorbenen Soldaten
eine Blutvergiftung zu. Kurz vor ſeinem Tode ließ er ſich
auf dem Sterbebette ſeine jugendliche Braut antrauen.

Der falſche Oſtertermin 1900. Wir werden es uns gefallen
laſſen müſſen, wenn die Aſtronomen uns belehren, daß wir das
diesjährige Oſterfeſt eigentlich an einem falſchen
Sonntag ffeiern. Die Regel für die Feſtſetzung des
Oſterfeſtes beruht bekanntlich auf einer alexandriniſchen

Berechnung und gründet ſich darauf daß der Oſterſonntag der erſte
Sonntag nach dem erſten Frühlingsoollmond ſein ſoll. Wenn

letzterer ſelbſt auf einen Sonntag fällt, ſo kann demnach das Oſter-
feſt erſt am nächſten Sonntag gefeiert werden. Nun kann aber auch
der merkwürdige Fall eintreten daß die Zeit des erſten Frühlings
vollmondes gerade auf die Wende zwiſchen einen Sonnabend und
einen Sonntag fällt, und zwar ſo, daß er für die eine Halbkugel
der Erde noch am Sonnabend und für die andere am Sonntag
ſtattfindet. So kann es kommen daß nach richtiger aſtronomiſcher
Berechnung in Amerika das Oſterfeſt 8 Tage früher gefeiert werden
müßte als in Europa. Dieſer Fall tritt nun gerade im laufenden
Jahre ein. Jn Berlin iſt der Zeitpunkt des erſten Vollmondes nach
Frühlingsanfang um 1 Uhr 56 Minten am Morgen des 15. April.
Jn Paris um 1 Uhr 11 Minuten, in Rom um 1 Uhr 52 Minuten,
in London um 1 Uhr 2 Minuten und auch noch in Liſſabon
25 Minuten nach 12 Uhr, ſo daß ganz Europa ſeinen erſten
Frühlingsvollmond am Morgen des 15. April hat. An der Weſt-
küſte von Afrika dagegen fällt er ſchon vor Beginn des 15, April
und in New-York gar auf 6 Minuten vor 8 Uhr Abends des 14 April.
Aus dieſen Verhältniſſen iſt die Folgerung zu ziehen, daß das Oſter-
feſt in dieſem Jahre in Europa eigentlich am 22. April begangen
werden müßte, während es in Weſtafrika und in Amerika am 15, April
gefeiert werden dürfte. Der kirchliche Kalender aber hat das einheit-
liche Datum des 15. April für die ganze Welt fortgeſetzt, und man
wird ſich damit wohl auch zufrieden geben können, da die allzu ge
naue Beachtung der aſtronomiſchen Verhältniſſe für das bürgerliche
Leben unpraktiſch wäre.

Familientragödie. Der Sparkaſſendirektor Bergſtrand in
Helſingborg hatte ſich ſeit vielen Jahren allgemeiner Achtung erfreut,
er bekleidete mehrere Vertrauenspoſten, und niemand hegte über ſeine
ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit den geringſten Zweifel. Obgleich man
wußte, daß ſeine Einnahmen nicht beſonders groß waren,
hatte man doch kein Bedenken, ihm bedeutende Summen
anzuvertrauen, da man das größte Vertrauen in ihn ſetzte.
Er hatte im vorigen Herbſte ſeine Frau, die ihm neun
Kinder geſchenkt, verloren, ſein Schmerz über dieſen Verluſt
war ſehr groß und er hatte nun ſeine ganze Liebe und Sorgfalt auf
ſeine Kinder gerichtet. Anläßlich der letzten Bankreviſton ſtellte es ſich
heraus, daß große Unterſchlagungen begangen waren, und
Bergſtrand geſtand, von den Mitteln der Bank eine recht bedeutende
Summe verbraucht zu haben. Die Reviſoren verſprachen jedoch, keine
Anzeige erſtatten zu wollen, und begnügten ſich, die Direktion von
der Sache zu benachrichtigen. Bergſtrand beſchloß nun,
ſich und ſeine Kinder zu tödten,. Eines Morgens ſtand
er zu gewöhnlicher Zeit auf und hielt ein kurzes Gebet mit ſeinen
Kindern, während er ihren Geſang auf einer Orgel akkompagnirte.
Seine Haushälterin hat erklärt, daß er in der letzten Zeit gar keine
Unruhe oder Nervoſität gezeigt, den Kindern gegenüber noch größere
Liebe als gewöhnlich an den Tag gelegt habe. Während die Haus-
hälterin ſich in der Küche aufhielt, um das Mittagseſſen vorzubereiten,
rief der Vater die Kinder in die Schlafſtube. Er hatte neun Kinder,
von dieſen war das älteſte, das 13 Jahre alt iſt, zu Beſuch bei den
Großeltern, und das jüngſte Kind lag noch in der Wiege. Er ließ
alle Kinder auf einem großen Doppelbett Platz nehmen und ſtellte

Was jetzt vorging, hat man von den Kindern, die gerettet wurden, er
fahren. Bergſtrand nahm ein Glas, worin ſich eine Flüſſigkeit befand,
und gab jedem der Kinder einen Löffel voll, indem er äußerte, es ſei
Bruſtſaft und ſchmeckte gut. Die älteſte Tochter, die 12 jährige Signe,
die einmal im Geldſchranke des Vaters eine Flaſche mit der Aufſchrift
„Gift“ geſehen batte, wurde ängſtlich, ſpuckte das Gift wieder aus
und ſagte ihren Geſchwiſtern, ſie ſollten dasſelbe thun, was ſie jedoch
nicht wagten. Der Vater griff nun die Kinder, die den Löffel noch
nicht geleert hatten, am Halſe und zwang ſie, das Gift zu nehmen.
Signe lief dann in die Küche hinaus, um nach Hilfe zu rufen, und
als die Haushälterin einige Augenblicke ſpäter in das Schlafzimmer
kam, bot ſich ihr ein gräßlicher Anblick dar. Auf dem Bette kag Berg-
ſtrand in den letzten Krämpfen, während fünf Kinder ſich in ſchreck
lichen Schmerzen am Boden herumwälzten. Schnell wurde ein Arzt
geholt, und dieſem gelang es, zwei der Kinder zu retten, während bei
dem Vater und den vier anderen Kindern ſich alle Hilfe als vergeblich
erwies. Daß Bergſtrand es gewünſcht hat, daß alle ſeine Kinder mit
ihm ſterben ſollten, geht daraus hervor, daß er verſucht hatte, auch
das Kind, das bei den Großeltern zu Beſuch war, nach Hauſe zu holen,
was die Großeltern jedoch nicht zugaben. Wie Bergſtrand ſich das
Cyankali, das er bei ſeiner ſchrecklichen That benutzte, verſchafft hat,
iſt nicht aufgeklärt. Die Züge Bergſtrands hatten auf dem Todten-
lager einen ruhigen Ausdruck. Einer ſeiner Freunde hat geäußert, der
Vater habe ſeine Kinder mit ſich in den Tod führen wollen, weil er
ſie ſo ſehr geliebt have, daß er ſich nicht von ihnen habe trennen
können.

Liebe macht blind. Das Ladenmädchen Chriſtine Buck
geſch in Darmſtadt war bei einem dortigen Kaufmann in
Stellung und berichtete deſſen Tochter, daß ein junger Kaufmann ſich
in ſie, die Tochter, leidenſchaftlich verliebt habe. Die Angebetete war
hierüber ſehr glücklich und nahm durch Vermittelung des Laden-
mädchens Liebesbriefe von dem jungen Manne an,
deren Jnhalt immer glübender wurde. Bald aber
mechſelten die Ergüſſe mit dem Erſuchen um alle möglichen Gegen-
ſtände ab, für welches die ſonderbarſten Vorwände angegeben wurden.
Endlich enthiellen die Briefe gar unter leidenſchaftlichen Klagen die
Bitte um Geld. Die Kaufmannstochter gab den Bitten willig
Gehör und ſchickte immer durch die Vermittelung des Ladenmädchens
nach und nach über 159 Mk. Geld und außerdem Gebrauchsgegen-
ſtände, die weit über 200 Mk. werth waren. Selbſt eine gebratene
Gans fand den Weg zu dem Geliebten, ebenſo Damenwäſche, welche
für die Ausſteuer durch den jungen Mann aufbewahrt werden
ſollte. Das Liebesglück nahm ein jähes Ende, als die
Kaufmannstochter ihren angeblichen Liebhaber eines Tages auf der
Straße traf und mit ihm über ihr Verhältniß Rückſprache nahm.
Der ahnungsloſe junge Mann fiel vollſtändig aus den Wolken, als
er hörte, um was es ſich handle. Jetzt wurde ermittelt, daß jenes
Ladenmädchen die ganze Liebesaffäre erdacht hatte, um für ſich
Kapital daraus zu ſchlagen. Die Briefe hatte ſie, wie ſie geſtand,
aus einem Briefſteller für Liebende entlehnt. Die Betrügerin wurde
nun zur Anzeige gebracht und erhielt von der Strafkammer in
Darmſtadt ſechs Monate Gefängniß zudiktirt.

Ständchen per Telephon anf eine Entfernung von
24 Kilometern. Auf eine ganz eigenartige Weiſe wurde kürzlich
einem Bürger der Stadt Herborn in Naſſau, Louis Schumann, an
läßlich der fünfzigſten Wiederkehr ſeines Geburtstages ein Ständchen
dargebracht. Das Geburtstagskind beſitzt in Alzly, Großherzogthum
Heſſen, eine Anzahl Freunde, welche einem Männerquartett angehören.
Dieſe benutzten die Gelegenheit, ihrem ſangesfrohen Freunde aus der
Ferne eine originelle Geburtstagsüberraſchung zu bereiten. Sie ließen
von einem Zimmer zu Alzey aus, in welchem ſie ſich verſammelt
hatten, eine telephoniſche Verbindung mit dem Freunde in Herborn
herſtellen, nahmen vor dem Apparat Aufſtellung und brachten ſo aus
der Ferne dem Freunde ein Geſangſtändchen per Telephon. Daſſelbe
fiel nach der Verſicherung des Gefeierten ſehr gut und verſtändlich
aus, trotzdem es auf eine Entfernung von etwa 240 Kilometern ge
bracht wurde. Nach Abſingung der Lieder ſprach dann das Haupt
des Quartetts in wohlgeſetzter Rede telephoniſch die Glückwünſche aus
und erhielt auf demſelben Wege den Dank des Gefeierten.

Das große Loos als Verderbeu. Ein Gaſtwirth in Löwen
hatte dieſer Tage das große Loos der Aachener Geldlotterie
gewonnen. Er betrank ſich nun mit ſeinen guten Freunden mehrere
Tage derartig, daß er als völlig wahnſinnig nach der Brieger
Jrrenanſtalt gebracht werden mußte.

Mord aus Eiferſucht. Eine ſchwere Blutthat wurde in
DTeſchendorf bei Stargard in Pommern verübt. Die noch in
jugendlichem Alter ſtehende Tochter des Bauerngutsbeſitzers Braatz
zu Teſchendorf unterhielt ſeit einiger Zeit mit einem in der Eiſen
bahnwerkſtatt zu Stargard als Dreher beſchäftigten jungen Manne
ein Liebesverhältniß. Das Mädchen verſchwieg ihrem Bräutigam,
daß ſie vorher bereits zu einem Bauernſohne Namens Klabunder in
Teſchendorf in Beziehungen geſtanden hatte. Kürzlich nun war der
Bräutigam in Teſchendorf zu Beſuch geweſen und wollte mit der
Eiſenbahn nach Stargard zurückkehren. Die Braatz gab ihm das
Geleit zur Halteſtelle, wobei ſie auf kurze Zeit bei dem Bauernhof-
beſitzer Braun zu Beſuch einkehrten. Auf dem Wege war ihnen
Klabunder, der verſchmähte Liebhaber, gefolgt. Als das Brautpaar
eben auf dem Sopha der Wohnſtube Platz genommen hatte, ſtürzte
Klabunder plötzlich ins Zimmer und verſetzte der Braatz mit einem
Meſſer einen Stich in den Hals, ſodaß ſie nach wenigen Minuten
ihren Geiſt aufgab. Der Mörder entkam.entgegengereiſt war. Da es in Tſintau noch ſehr an Damen fehlt,

Linoleum

Arnold

S e 2 2 c S Se P
die Wiege mit dem jüngſten Kinde, der kleinen Lydia, neben das Bett.

Zur Bimrichtung von Wohnräumen empfehlen wir
Teppiche in modernen Mustern u. Farbstellungen, Smyrnateppiche u. Echte Perser.

Die berühmten Smyrna Teppiche nach Professor Tek mann.
Alle Neuheiten in Tüscelhdecelcen., MHöbelstofſſen i. Portieren

Gardinen es Stores e Sugrouleaux,
Prachtvolle Thür- u. fenster-Decorationen mit effektvollen Stickereien u. Posamenten.

die besten Sorten, zu Zimmerbelägen
einfarbig, bedruckt, durchgehend.

Treppenläufer 0
Ta

Cocos läufer

Jroifesdſi,

2 S t S 4 in grosser Auswahl,

Gr. Vlvichstrasse P.
Fernsprecher 485,

Grösstes Speceial-Geschüft für Teppiche, Möbelstoffe, Linolenun, Tapoten,

wer e

Wachstarche,

en Ileinschmeeden,
Fernsprecher 485.

J o ee
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Hierdurch allen meinen Freunden und Bekannten zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem heutigen Tage mein altbekanntes Etabliſſement Weber's

Gefellſchaftshaus Diemitz an Herrn Franz Tutzmann verkauft und übergeben habe. Ich hoffe das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch
meinem Nachfolger Herrn CLutzmann gütigſt übertragen zu wollen. 5 Hochachtungsvoll

Wilhelm Weber.
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage

obiges Lokal käuflich übernommen habe. Es ſoll mein eifrigſtes reben ſein, alle mich beehrenden Gäſte auf das Vorzüglichſte zu bewirthen, ebenſo werde ich
das altbekannte Etabliſſement unter gleicher Firma

2Weber“s Geſellſehaftshaus
vweiterführen

G Mit aller Hochachtung lh

e

c

S

S Wohne jetz eGeseſlenstück-Ausstellung. n l r
Hi v Geſang-Lehrerivageerhel tet gegen egeetze 8 „Dumndohultheigg“ ine

2 3 4 v v 4 cJ e T S 2 7nennen
12 Uhr, zu welcher die Herren Meiſter und Ausſteller ſich zahlreich einfinden wollen. cAllgemeinen Beſuch geöffnet Sonntag von 3—6 Uhr, Montag von 10 Uhr
früh bis 6 Uhr Abends. C ritt à Perſon 25 Pfg.

Der JnnungsAusſchuß.

Anmel r ülgrinns j i 5kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtatt. Eröffnungsfeier Sonntag Mittag Poststr. 5 3 SAnmeſdungen Baiter Sehülerinnen erbitte Vormittags J
Fernsprecher 325.

See

pi a 3 5 9 433 25 Kagags 92e einrich Memeyer, dekerationsmaler j. S
Man s Biüeherstr. 15, malſe a. V. Slüchorsir. 15,
Ochsenschwanzsuppe. empfehlt sich zur Ausführung E

e en T. Daran a.mee i un à Kkünsklerischer immer Hekorations-Malere',Krafthrühe mit Finlage. e

Stangenspargel mit westfüliseh, sowie simmtlicher vorkommenden BIaler- und Anstreicher arbeiten.

ſche Musiſcanffünrung
am Sonntag FPalmarum, den S. April 1909, Abends 8 V

in der Stephanuskirehe.

ſeist

Schinken Kostenanschläge, Seizzen ete. stehen jederzeit bereitwilligst zur Verfügung. G

ausgeführt vom r Schultheiss-Cotelettes rRoastbeef Kalt mit Remoulad,
J S See2 t n. a e e e anAirciendior u St. Stepfianus

Rennthierkenle.
Filet Sauce Bernais,
Salat und Compot.

Ah O Zh, au)

e m Z.Ha ve R en BiNetze, Rackets, Bälle füt ccLnetz lawn- Tennis-Spiel'Reichhaltige Frühstücks- g re Ceiſraßeu. Abendkarte, von 6 Uhr ab empfieh.t e G Mücotasgüennaa mann

unter Leitung des Org. Herrn W. Wurfschinidt
und unter gütiger Mitwirkung von Frau Professor Schmide, Frl. Schwartz,

und Herrn Schwendler (Cehlist).
20 Ohöre von Vittoria, Bach, Haydn, Mozart, Becker Soli für-p rogi amm: Gesang von Bach, Becker; für Cello von Händol, Frithbjof

Hertzmwann; für Orgeol von Bachb, Rheinberger.

e Eintritt frei.Programme und Texte à 10 Pfg. an den Fingängen. Beim Ausgang werden
zur Deckung der Unkosten freiwillige Gaben eingesammelt. Die Kirchthüren werden
wicht vor 8 Vhr geöffnet.

e Je S en

Ananas-Tig.
Butter und Käse.

Ragout fin, Pfahlmuscheln ete.5239
e Ausschank vonSehulthefss“ on opol,c e 41Wimtergartern. Versand u. Märzen

Hochachtend 2

Heute Sonntag, Abends S Uhr: 7 6228) Fritz Urhan., 92 ewendf an EinS Großes Conrert er geg. Hachn. od. Jorh. Eins endung

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füf.Regts. Nr. 36. e 00 Stek 100 Sieck WeEntree 30 pſg, Wiegert. e sei M ges h bigenSanlschlossbrameref. Pegpfeh ne en 5directzubeziehen e aſſGrosses Urtra- Gongoert S n Bnt n e h enS 45 nach Entwürſfen d. Pro so e artura jssmann 550ausgeführt vom TrompeterCorps des Feld Artillerie egts. Nr. 75. Otto Eockmann- Berlin, aus 5 F 23 S z 5Anfang 8 Uhr. war d u es ENDERING r u
a l m W

e 2e
T t J Kunstsalon Assmann c h We 13Schüutzenhof an der Haide. ZuJnh.: C. W. rer S e S e e Sm le Gross. rei Congert.

Patentirt!Patentirt
PAlleinige Fabrikanten

The English „Platinum“

empfehlen in großer Auswahl:

A S Sämmtliche Utenſilien für den Haushalt e.e S Mickel-, Aluminium- und Emaiile- 22 Koch wnd Küehengesehirr, Niekei-, Baſſi,c Aer 2 Kauaſſeer und Theeserviee. ziarS S Anſwaschtische, LeonoSO Beim Bahnhoſ. Frachtvolle Lage. Quto Elecheo e e S Besensehränke, Wasch- und Wring- a
erm ar a r e mnasehinen, Küehenrahmen, Stuſen- arbeMässige Passanten- und Pensionspreise. S eitern, Treppenstühle, PlIätthretter, MaskW u4789 per Besitzer: J. P. Helmsauer. Gemtge. u der Hige würz-EFtagèren,

7 7 Mandtuachhalter,Schülerpensionat Lincle, än. z e e e e S9 Gr. Steinstr. 29a. 00, 12,50, 18,00 Mt.ZarKtkörhve mit emaill. Einſatz. BalletVon Oſtern ab halte ich für meine Penſionär Weoesserputzmaschine, p. Stück S Mk. C BilLehrkurſe in der weltberühmten
Poehlmaunnſchen Gedächtnißlehre

i Anwendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schnlziele faſt
ausgeſchloſſen.s Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, lörperliche

83 eiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienauſchluß. Aufnahme neuer
Schüler unter den coulanleſten Bedingungen. S Vor Nachahmung. wird gewarnt.FInax Lümde, einzig berechtigter Lehrer der Ppehlmannſchen S

Gedächtnißlehre in Halle a. S. wos7
bildungsanstalten für Frauenberuf, Halle a. S.

1. Staatl. konzeſſ. Semingr für

Mlaschenschrönke, Bliumentiseche,
Schirmständer, Borstenwaaren,
Bohnerbürsten, Parguetwiseher.

Solinger Stahlwaaren. d.Preis liſten voſt und koſtenfrei. 2x

ERSATZ für CORSCTS. v an der Beruhardyſtraßeätze zu 26 Mk. pro gm, an Der
y er Landsberger und

Freiimfelder- Straße J
23--29 Mk. à qm hat zu verkaufen 1522 in 9E. Vriedrich, Robert Franzſtr. 158. e

len
Vollendung in der Figur.
Ahsolute Behaglichkeſt.

S Bestäncdige Reinheſt.
S Stoetige Bequemlichkeit. S

Alleinverkauf in

8 r e 5222 L. BilKindergärinerinnen und Privatlehrerinnen, Ausbildung für Kinderpflege, Erziehung Halle a. S. bei mit Gleisanſchluß zu Mk. pro gun verkauft n Banqi
und Famitienunterricht. 5218 A. Huhn K. Co. B. F riedri c. bert Franzſtr. 15. Adele,2. Haushaltungs- und Korhſrhule e S et e ine4 S Erklärende Brochüren gratis und iAusbildung für die eigene Häuslichkeit und zu Repräſentantinnen, Stügzen u. ſ. w. J franco. S 700 060 Hintermanernngsſteine, z re

n Proſpekte, Empfehlungen. Für den April- Kurſus ſind noch einige Plätze frei. S ſofort lieferbar, ſind zu en. Reflekt. woſten Adr. Unter B. K.
8 Harz 18. Direftfon Rvueasol-Weidling- D bei Ruf Mosse ueherſegen, Tänze
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Grosse Auswahl eleganter
Kernsprecher 2228,

euheſten, O
ſ. Reise Artiſcel, Beleuditungsgegenstände.

W GBvpec.: Gascronenm im modernen Styl. 1ö291

für Jagd u. Haus, A. 9,
en

HHaawelogelgs
aus feinstem steyrischen, auch Kaweelh aar -Loden (imprügvirt)

c 13, 16, 18,50, 20, 22, 26.

O. W. Bonrelrerrt,
Beaecen fie Fern

Gr. Steinstrasse 10, Vernspr.
Bankhaus E. Haassengier Co.

12, 14,50, 18,00, 20, 24,50.

1191.

Staate Shente
Mittwoch, den

Einmagliges Gaſtſpiel d
Herrn W lin

141

es

G an
von der Königl. Hofoper

Se g l rüe ed.(Der Ring des Wibeinmge u, zweiter Tag, v. N.

Siegfried W. Seit a. G.
e Erhöhte Preiſe der Plätze.

Villetbeſtellungen werden ſchon er an ver Theaterkafſe angenommen.

Az lpril 1909
Küni zu. Soſop ernſängers

a prüa aſ n
n Berlin.

W zagner. v

Stadt Theater
Halle a. S.

Direktion: I. Bichards.
Sonutag, den 8. April 1900,

Nachmittags 3 Uhr.
41. Fremdenvorſtellnug bei kleinen

Preiſen.

Wallenstein.
Ein dramat. Gedicht von Fr. v. Schiller.

Regie Oberregiſſeur Hofmann.

I. Theil:
Wallensteins Lager.

Hierauf:

Die Piccolomimi.
In 5 Aufzügen.

Kaſſen nung 2 r Anfang 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 71 Uhr.
204. Vorſtellung im Pafſepartout-

Abonnemeng 4. Viertel.
138. Abonnements Vorſtellnug.

Farbe: roth.Aleſſandro Stradella.
Romantiſche Oper in 3 Akten.

Text nach einem franzöſiſchen Stoffe von
W. Friedrich. Muſik von Fr. v. Flotow.

Regiſſeur: Albert Aumann.
Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.

Perſonen:Aleſſandro Stradella,
Sänger.Baſſi, ein reicher Vene-

gzianer.
Leonore, ſein Mündel
Malvolio

Carl Brandes.

Alb. Aumannn.Barbarino Banditen. Georg Foerſter.

asken. Bauern und Bäuerinnen. Or
der Handlung: Venedig u. Rom. Zeit: 1675.

Hierauf:
Novität: Zum 3. Male

Sonne und Erde.
de Divertiſſement in 1 Vorſpiel und
4 Bildern von F. Gaul u. J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.
Regiſſeur: Direktor M. Richards.

Arrangements des choreographiſchen Theiles

v. d. Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

n orſpiel: egorie.
Der Weltgeiſt. Die Sonne. Herold des

Jm Frühling.Nalitforſtet. Ein Dichter. Aurora,
jouvernante. gaghwine. Chriſtof, ein
ärtnerjunge. Zoginge eines Mädchen-

penſionats.
Frühlingsreigen.e. Bild: Am Meeresſtrande( Sommer).

nquier von Meyer. Regina, deſſen Frau.
Adele, deren Tochter. Chevalier Richard
Ninetta. Olina, ein Zigeunermädchen.

Drei Gigerl. Ein Kommiſſar. Vadegäſte
Matroſen. Zigeuner. Muſiker. Diener

und Kinder.
Tänze: Zigeunertanz, Tauz der Club
a biſten und Badegäſte, Galopp. Operngläſer C. Trotho, Poſſſirril?

C. Lommerzheim.

P. v. Lichtenfels.

t Marquis de Golterne

Gertrud Ad. Welſchke.Margarethe Dives Eiſe WMardurg.
Ein Nachtwächter Rob. Lohfing.

Bild Von perg zu Thal (Herb ſt).ben Finkenſtein. Comteſſe Maiwine.

Baron von Sternheim. Der Wirth.
Deſſen Frau. Ein Feſtordner. Ein Dorf-

bader. Ein Schulmeiſter. Cavaliere.
Fäger. Winzer und Winzerinnen.San der Winzer und Winzerintten.

4. Bild Kirchgang in der Chriſt-
nacht. Der Hochwald im Winter

(Winter).
Schneeflocken. Eismänner. Genien des

Waldes.
Tanz der Schneeflocken (Einlage).

Chriſtbanm-Ballabile.
Schluſß-Tablran.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Moutag, den 9. April 1900,
Abends 74 Uhr.

205. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 1. Viertel.

139. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: blau

r Benefizfür Herrn Joser Fanta,
a Neu einſtudirt: W

Der Rattenfäuger von Haweln.
Große Oper in 5 Akten, Dichtung mitZugrundelegung der Sage und der Fabel

von J. Wolffs gleichnamiger „Aventiure“
'von Friedrich Hofmann.

Muſik von Vifktor E. Neßler.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.

Perſonen:
Wichard Gruwelholt,

Bürgermſtr. v. Hameln Carl Brandes.
Berthold Sunneborn,

Stadtſchultheiß. Alb. Aumann.
Hogeherte, der Zöllner Emil Lübben.
Steneken d. Monetarius Robert Heinze.

Hans Felder.Senepmole
R. Romeicke.

Bertram Lupus H. Pfeiffer.
Giſo Senewalde Friedrich Littke.

(Rathsherren von Hameln)
Ethelerus, der Raths-

ſchreiber Georg Foerſter.
Jsfried Rhynperg,

Kanonikus Alb. Aumann.
Heribert de Sunneborne,

Stadtbaumeiſter (des
Schultheißen Sohn) C. zLonmerheim.

Hunold Singuf Joſef Fanta.
Wolf, der Schmied Theo Raven.Ferdinand Keſſelring,Handſchriftenhanvler Th. Gießen.

(Bürger von Hameln)
Re e J Bürgerudeiſtere

Gertrud Lucky.Dorcchee desſeiben Baſe

und Schaffnerin Ottilie Metzger.

Erſter Emil Leben.Stadttrabant. Th. Gießen.
Rathsherren, Bürger, Frauen u. Mädchen,
Schmiedegeſellen, Dienſtboten im Wirths
haus und Rathskeller, Stadtknechte, Tra
gaſf e eher r F 284. uh

aſſenöffnung r. Anfang 74 Uhr.Et e nach ch 10 Uhr. t

Thalia- Theater.
Sonntag, den S. April 1900:

Novität! Zum erſten Male: Novität!

Mackte IKunst.
Schwank in 3 Akten von G. Lehfels.

Montag Nackte Kunmst.

Direktion: Rich. Hubert.
Rener Spielplan

Das Du Cane Trio, excentriſche
Luft Gymnaſtiker. (Neu Senſationell!)

Die drei Geſchwiſter Monſfroid,akrobatiſche Teufel Darſteller. Bro
thers Bäll und Wäxl, gymnaſtiſch
excentriſche Burlesk Komödianten.
Herr Hermann FMueller-Lipart,
muſikaliſcher Verwandlungskünſtler.
Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Tanz und Opern Parodiſten und
Glocken Fmitatoren. Frl. Auguste
Wwierrath, Geſangs Soubrette.
Herr Flartim Vallée, Original
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Robert Paxton's „Rieſen-Panuo-
rama Gemälde“, geſtellt nach berühm-
ten Meiſterwerken. (Neue Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden SonntagNachmittags von 46 Uhr
Große

Aachmittags- Vorſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u.haben das Recht, auf je ein Bill ein

Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12-—2 Uhr

Prof-Coneers-

H G neuer rétielplan O

u der ſchwarze Herr u.The Charters, e wie Bee
Ein Skandal im Hungerthurm,
Burleskle. Thee Bucerals, Panto-
mimen-Darſteller. Rossini-Froupe,
Excentriker. Jrma Bertoletti,Equilioriſten. Benedetti, Univerſal
Artiſt. Worſpert- Trio, Akrobaten.
EBrnrny Schmitz, Soubrette. The
Müältons, 3faches Reck. Herm.
Groseh, Humoriſt. [4933

frei-Concert.
Nachmittags4-6 Uhr

Vorstellung. u r
Auswärtige Theater.
Sonntag, den 8. April 1900.

Leix zig (Reues Theater): Der Barbier von

Sevilla. Montag Die AfrikanerinW (Altes Theater): Boccaccio.
Montag Flotten Manöver.

Erfurt (Stadt Theater): Nachm. Die
Geiſha. Abends Carmen. Mon
t er Herr Senator hierauf Jn
Divi

Gotha (Hoftheater): Nachm. Der Protzen
bauer von Tegernſee. Abends
Margarethe.

Welt Panorama
IEalke a, S., gr. Ulrichstr. 6., I.

Vom April.
Palästina. Die Kaiserreise Wilhelmsll.

Vom 15.--21. April.
HMaggior- u. Lugano-Seen.

Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Die noch laufenden Abonnements
haben nur bis Ende April Gültigkeit.

Sporthotel.
a

Heute Sonuntag, Abends 8 Uhr
Münchner Konzert.

Alles Uebrige wie bekannt!
NB. Jeden Freitag, Abends 8 Uhr

Vorm.
114--12 Uhr

Von

Walhalla Theater.

éngliscſie
Speoialität:

Akte 0
in distinguſertesten und nur ersten

FabriKkaten zu mässigen Preisen,

G. 2. Soruſtert,
Badactr für Herren

Gr. Steinstrasse 10
im Bankhause E. Haassengier Co.

u. Wiener

gtereier
von Galle Naney

HochelegantReizendoe Nun
Schon von Mk. 4, an

empfiehlt

Kunstsalon Assmann,
Alte Promenade S.

Morgen Sonntag v. II 6 Uhr geöffnet.

Saalsehlossbrauerei,

Menu zu Sonntag den 8. April.
Ochsensehnwanz- Suppe.

Karpfen blau mit Butter und
Kartoffeln.

Grüne Bohnen mit Hammel-

Capaun.

Compot und Salat.

Wein-Créme.

Nachtisch.

p
d

d

Cotelettes. d

d

Ausserdem empfehle r
Ragout in und SpeeKk-
Kuchen. (5274Otto Stoeckel.,

Hotel Tulpe
4 Stück grosse Krehbse

60 g.Pschorr bleibt Pschorr.
Leiprigerstrasse 36.

en Sonntag, den s. AprilHühner-Suppe,
Spargelgemüse mit Ochsenpökelzunge

oder
Seezunge gehk. u. Remoulade.

Roasthbeef engl. oder Pouſarde
mit Compot u. Salat.

Butter u. Käse.

Verreise vom 10. April
Dr. med. Danekert,

Magdeburgerstr. 12.

Dessert,

Fernsprecher r I.

B D. E. V.Mittwoch. II. 4. Abds. 8 Uhr.
Gröſzeres

Gelgemälde,
künſtleriſch ausgeführt (orientaliſche
oder italieniſche Landſchaft), zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preis unter
U. u. 3348 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Lindenſtraße.
Mein hochherrſchaſtliches Grundſtück der

Lindenſtraße beabſichtige zu verkaufen.

Louis Richter,5262) Große Ulrichſtraße 28 1.

Beohte Weckel,
acht Wochen alt, ſind zu verkaufen.

T
S

Münchner Konzert Kränzen.

Wohunnge-Geſuhe.

eEineherrſhaftl. Seſean,

4 heizbaxe Zimmer, 2 Kammern, Bade-
mmer und Zubehör, geſucht per 1. Okt.Sie unter Z. 4947 in der Exped.

Ztg. abzugeben.
Geſucht Möbl. Wohnülg n der

Nähe des Marktes. Off. unt. A. J. 287
an Rudolr Mosse, Magdeburg.

Wohnungs-Nachweis.

Zu vermiethen.

Markt 20,im Werther'ſchen Hauſe, iſt die hoch

herrſchaftliche II. Etage, 8 ſonnige
große Räume, Bad, K. mit reichl. Zu-behör incl. Warmwaſſer Centralheizung,

per 1. Juli oder ſpäter zu ver-
miethen. Beſichtigung 11--1

Krukenbergſtr. 2
iſt die J. Etage, 7 große Zimmer, Bad,
Küche mit Speiſek. t ſ. Zubeh., großer
Gartenbalkon, per Oktober zu ver-miethen. Näheres W parterre.

Serrſchaftlie III. Etage
Oktober zu vermiethenal Beruburgerſtraſßze 28.

Herrſchaftl. ParterreWohnung

Lindenſtraße 14,
5 Zimmecr, Bad, Balkon und Garten zum
1. Oktober zu vermiethen. Nähere Aus
kunft ertheilt Königſtr. 6, part. rechts.

Gr. Steinſtraße 10, II.,
herrſchaftl. Wohnung, 6 St., Kammer,Küche, Speiſek. u. Zubeh. i. Oitober.
800 Mk. wegen Penſionirung zu verm.
Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,auch zwei, paſſ. z. Sican, NRiederlage,

Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Markt 20 II, ſof. od. 1. Okt., die bisher
von Hrn. Karl Werther bew. Etage inkl.
Warmwaſſer-Zentralhzg., 8 Zimmer, Bad,

Küche mit reichl. Zubeh. Näh. daſ.
11-—-1 Uhr.

Martinsberg 5 (Hofwohnung), 1. 7.,
2 St., 2 K., 1 K. nebſt Zubeh., 235 Mk.
jährl. Näh. daſ. part.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Burgſtr. 22, ſof., 1 St. u. 1 Keller, 80 Mk.
jährlich. Näh. Burgſtr. 22, II, und Am
Kirchthor 22, II.

Bölberſtr. 4, 1. 7., 3 Z., Küche, Bod. 2e.,Werkſtatträume reſp. Niederlage, 350 Mk.

jährl. Näh. Kl. Ulrichſtr. 27 b. Runckewitz.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zumAlleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei

F. Herbſt.
Wohnungs Vermiethung.

Jn der Ober-Etage meiner Villa zu
Bad Lauchstädt iſt eine herrſchaft-
liche Wohnung, drei große Zimmer, Küche
und mehrere andere Räume enthaltend, für
den jährlichen Miethspreis von 600 Mk. zu
vermiethen und am I. Mai zu beziehen.

Hofrath Rudolt Runge
in Cöthen, Anhalt.5264)

Meyer, Merfeburg, Halleſcheſtr, 20, I. (Foriſetzung auf der nächſten Seite.)
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Forſterſtraße 27 III. Stg., 1. 10., 5
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftlich,

jährl. 550 Mk. Näh. wie vor.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,K., K., Gertidor, B. u. Kellerr., jähri.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Lindenſtraße 10 III., ſofort od. ſpäter, Sophienſtraße 12, 1. 10.,, II. Etage,5 K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl. 3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
jährl. 590 Mk. Näh. wie vor. Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.

Lindenſtraſſe 10 r. 1. 10, 5 5, K. im Laden.
Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl. r 75, 1. 7., 2 St. K.700 Mk. Näh. wie vor. Zub., 1. Et. Jährl. 5 7ö Mk. Reg daſ.

Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe), Singer c 1. 7., 2 St., 1 K., K.
10., Belle-Etage mit Zubehör. Näh u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daf.

3 5 95990e net Gr. Ulrichſtr. 28 Delitzſcherſtr. 75, T. 7, St, Kam. Kch.
S rwlitzerſtr 11, a 1. 10., 5 heizb. u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

J K., e 2 b l. 560Rüh daſ. bei J iendon e Landwehrſtr. 20, 19,
Barfüſßerſtr. 2, 1, 1. 10., 5 heizb. Z.,K. u. Jub., jähri. 580 Mk. Näh. daſ. i. Lad.

Varfüſterſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. wie vor.

Vord. Leſſingſtraßze, 1. 10., BelleEtage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Magdeburgerſtraße 23 III. per ſofort
oder 1. 7., 6 Zimmer, Laden und Zubeh.,
jährlich 800 Mk. Näh. Magdeburgerſtraße
26, 1. Etg.

Albrechtiſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw, im Hof links.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr. 160 Mk jährl. Näh. wie vor.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn,

Anhalterſtr. 8, 1. 7., St., K., K., u. Zubeh.,
168 Mk. jährl. Näh. daſ. Vorderh. Erdg.

Gr. Wallſtr. 20, nahe Bot. Gart., 1. 7.,
II. Et.,2 St., K., K. u. Zubeh., ca. 200 Mk.
jährl. Näh. daſ. part.

Geiſiſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für z r ga paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh daſ. i. d. Apotheke.

Barfüſferſtr. 11, 1. Oktober, Wohnun
II. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. ba
bei Otto Strube,

Pfännerhöhe 72 i. Hofe, 1. 7., 1 St.,
2 K, K., 125 Mk. jährl, Näh. daſ. im
Kontor,

Beruburgerſtr. 1, 1. 7., 3 St., Küche u.
Näh. daſ. 1 Tr. r.

Küche u.
Näh. wie vor.

4 Z., Küche,
Näh. wie vor.

Zubeh., 320 Mk. jährl.

Veruburgerſtr. 1. 7., 2 St.,
Zubeh., 250 Mk. jährl.

Bernburgerſtr. I, 1. 10.,
Speiſek., Bad, 500 Mk. jährl.

Liebenauerſtr. 19, 1.
K. in I. Etage, 192 Mk. jährl,
daſ. bei A. Gantz.

S Ulrichſtr. 35, I. r., 1. 10., 3 St.,2 K., K. u. Zub., 500 Mk. jährl. Näh.
Alte Prom. 11 I. bei Lauenroth.

Gr. Ulrichſtr. 35, II. links, 1. Okt., die
jetzt von Hrn. Müller bewohnten Räume,
350 Mk. jährl. Näheres wie vor.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10.,
2 K., Badeſt. u. reichl.
Leipzigerſtr. 10, I.

Ni äheres

heizb.

Zubeh. Näheres

Leipzigerſtr 10, Hofwohn., 1. 7., St., K.,
Bodenk. Näheres wie vor.

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part, bei Fröbert.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,

Zuli, 1. St., K.,

u. Zubeh., jährl. 500 Mk. Näh. i. Laden.

Land wehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth.

IV. Vereinsſtr. 13 I., 1
K., jährl. 156 Mk.
Möhring.

Blumenſtr. 15 (Hausmannswohnung) 1.6.,
2 St., K. u. Zubeh., 60 Mk. jährl. Näh.
daſ. 1. Etag.

Halberſtädterſtr. S II., 1
5 St., K., K., Mädchenk., Speiſek. u.
700 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

Heinrichſtr. 3, 1. 10., 1. Etag. 800 Mk.

5. 00, St., K.,
Näh. daſ. b. Wilhelm

7, event. 1. 10.,
Zubeh.,

jährl. Näh. daſ. part., 11—3 Uhr.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube ee., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.
im Komptoir.

Glanchaerſtraße 10 II., 1. 10., 3 Stuben,
3 Kammern, Küche, Speiſek. und Zubeh.,
hell und freundlich, jährlich 440 Mk. excl.
Waſſergeld. Näh. daſelbſt bei Kaufmann
Paul Mertens,

Lindeunſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,m. Badeg. Räh. daſ. Part.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. 2 herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler.

Gr. Alrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße III. Etg., 1. 10., 5 3., K.,
Speiſek., Kloſet, Vad., herrſchaftl. Näh.
wie vor.

Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 5
Räume, jährlich 500 Mk.
Leipzigerſtr. 17.

Karlſtraße 1 I. 1. 7., 2
u. Küche, jährl. 300 Mk.
Leipzigerſtr. 17.

Karlſtraße 1 II., 1. 7., 2 Stuben, Kam.u. Küche, jährlich 2 Jod Mk. Näh, b. Plötz,

Leipzigerſtr. 17.

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn. 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10.,
10 Ränume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh, Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Charlottenſtr. 19, 1. 7., 3 St., 2 K.,
1 K. m. Speiſek. u. Zub., jährl. 600 Mk.
Näh. daſ. von 10--12 Uhr.

Geiſtſtr. 26, ſof., 2 trockene helle Keller,
400 Mk. jährl. Näh. ebendaſelbſt.

Schmeerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.,
Küche, J. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll
zieher Hirſch.

Lerchenfeldſtr. 20, Vorderhaus, 1. 7.,
St., K., K. m. Zubeh., jährl. 168 Mk.
Näheres daſelbſt parterre rechts.

Näh. b. Plötz,

Stuben, Kam.,
Näh. b. Plötz,

Magdebnrgerſtraße 48 p., 6 Z.
(1 davon m. Vad.) K., Speiſek., Garderobe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,8 Z., Bad., Garder., Cloſet u. Zubehör
Hodhherrſchafilich, Centralheizung,- jährl.

1800 Mk. Näh. wie vor.
Bernburgerſtraße 28b II., 1. 10., 5

Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Näh. wie vor.

Bernburgerſtraße 28b IV. Et. (Man-
ſarde), 1. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,
jährl. 250 Mk. Näh. wie vor.

Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. T.,
5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk. Näh. wie vor.

Knhgaſſe 9, 1. 7., 2 St., K., K. u. Zubeh.,
240 Mk. jährl. Näh. daſ. b. A. Dietz

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part.

Hochſtr. 18, 1. 10., 5 St., Badeſt, und
Mädchenk., 2 Bodenk., Keller, Küche, etwa
600 D m Garkenben. m. Gartenh., 700 Mk.
jährlich. Näh. Niemeyerſtr. 17

Friedrichſtr. 21'pt., 1. 10.,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Tiſchl.-Wrkfſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e.
400 Mk. jährl. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e.
350 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Wohnung,

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön. Laden,
3500 Mk. jährl. Näh. daſ. b. S. Sander.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

b. A. Kuhn.

Blücherſtr. 3, 1. 10, 5 Si., 5 Kam.
Küche, Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3——5 Uhr.

Gr. Klansſtr. 11, 1. Mai, r Kab.,
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. E

m 5, 1. Juli, kl. Kam.,e e. jährlich 165 Mk. Näh. daſ.
ei A. Metz.

Königſtraße 87, 1. 10., I. Etg., 5 Stb.,Kab. Küche n. Zubeh., ährlich 950 Mk.
Näh. daſ. part. von 11--1 und 2—-4.

Schwetſchkeſtr. 40, part., ſof. od. 1. 7.,
4 heizb. Zim., Kch. u. Zub., jährl. 480 Mk.
Näh. daf. 1. Etage.

An der Schwemme 5, 1. 7., nur ruh.
Bew., gr. St., heizb. K., gr. Küche, nebſt
Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. daſ. Part.

Georgſtr. S, 1. 10., ungetheilte 2. Etage,
3 St., 1 K., Küche, Speiſek. u. Zubehör,
jährl. 440 Mk. Näh. daſ. part.

Laurentinsſtraße 1 I., 1. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl, Zubehör, jährl. 600 Mk.
Näh. daſ part.

Laurentinsſtraße 8, 1. 10.,
und Zubeh., jährl. 800 Mk.
part. rechts von 10--1.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.r Etg. im Bureau

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk.
daſ. I. Etg. im Bureau.

6 hzb. Zim.
Näh. daſ.

Näh. S

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10,
3 St., K., 420 Mk. Näh. wie vor.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.120 Mk. ſährl. Näh. daſ. part.

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
168 Mk. Näheres wie vor.

Uhlaudſtr. 1 II. plötzl. Verſetzg. halber, 1.4.
od. 1. 7.,3St., 2Kamm., reichl. Zubeh. jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Streiberſtr. 10 I., 1. Juli, 3 Zimmer u.
Zubeh., jährl. 480 M. Näh. daſ. im
Zigarren-Geſch.

Lindenſt. II, 1. 10.,53., Küche, Speiſek. Bad
reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

Ludwig- Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.,
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl.

180 Mk. Näh. im Barbierladen v. Otto
Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, heizb.

Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400, Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Barfüßſzerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 I.

Barfüßer r. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e.,
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. 1. 10.,7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh,

jährl. 1500 Mk. Näh. wie vor.

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl,
900 Mk. Näh. daſ.

Brunoswarte 14, 1.
Küche u. Zubeh. an einz. Leute.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.u. Küche, II. Eig., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

7., 2 Stub., Kam.,Räh.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 3 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Gr. Ulrichſtr. 29, ſofort, Laden u. Ladenſtube, 1300 Mk. jährl. Näh. daſ. III. Etg.,

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büiſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Lanurentinsſtr. 1I1, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Vodenk, reichl. Zub., Gar
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Weidenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,
reichl. Zubehör, Garten 2ec., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Sophienuſtr. 22, ſof. o. ſp. an ält. kinderl.
Leute, gr. u. kl. Stube, Kam., Küche n.
Zubeh., jährl. 280 Mk. Näh. daſ. part.

Loniſenſtr. 14, 1. 10., herrſch. Hochpart.,
5 heizb. Zim. m. Zubeh., Gas, Garten u.r ohne Kinv 720 Mk. jährl. Näh.

a

Pfälzerſtr. ſof. od. ſp., 4—5 St., 1 K.,

Zinksgartenſtraße 7, fortzugshalber 1. 10.
event. früher, 5 heizb. Zimmer, reichl. Zu-
behör, jährl. 850 Mk. Näh. daſ. part.

Schulſtraße 7 II., 1. Juli, 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr.

Harz II, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtattsräume,2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr.

Landwehrſtr. 12, 1. 7.,5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I., 1. 10., 4 Zimmer u.2 Kammern u, Zubehehör, jährl. 625 Mk.

Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.
1 K. u. Zubeh., 500 700 Mk. jährl. Näh. Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12--3 Uhr. Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Loniſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K., Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,2 Bodenk., Küche Speiſek. Zubeh. Näh. Näh. Gr. Steinſtr. 1,2 I.
daſelbſt part.

Mangfelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Bernburgerſtr. 22, an einz. anſt. Leute,
1. 7., Stube, Kam., Küche u. Zub., jährl.
210 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Beirnburgerſtr. 22, 1. 7., St., K., K. u.
ſ. w., jährl. 180 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheresdaſelbſt im Kontor.

Sevdligitr 1. 7. 1. Elage, St., K.
Bodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.ihres daſ. part.

Niemeyerſtr. 23, I., 1. 7. od. 1. 10., 2 Z.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. Burgſtr. 48, ſof., 2. Etage, jährl. 400 Mk. 2 K., K. u. Zubeh., jährl. 400 Mk. Nähod. getheilt, 1100 Mk. Näh. daſ. Näh. daſ. oder Gr. Ulrichſtr. 18. daſelbſt dert 9 jäh däh.

Königſtr. 73, 1. Okt, 3 St., 2 K., K., Königſtr. 87, 1. 10., 2. Et., 2 St., 3 K. Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. 3.Entree m. Zubeh., 370 t ühel. Näh. Küche u. Zubehör, jährl. 300 Mk. Näh] K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 t jährl

daſelbſt. daſ. Part., v. 11 1 u. 2-4. Näh. daſ. part. bei Weiſe.
Ludwig Wuchererſtr. 14, 1. 7. 2 St., Frieſenſtr. 16, 1. 7., 2 St. m. Zubeh., Merſeburgerſtr. 19, II. I. Juli reſp. früh

1 K., K., Speiſek. u. Zub.,
Näheres daſelbſt J. Etage.

240 die jährl.

Friedrichſtr. 3, J., 1. Juli, 5 1 K.,

jährl. 350 Mk. Näh. daſ. Part. b. Rößler.

Wilhelmſtr. 22 Hochp., ſof. od. ſp., 7 heizb.
Stuben, Badeſt., Garten u. Zubeh., jährl.
1070 Mk. Näh. Wilhelmſtr. 23.K. u. Zub., 650 Mk. jährl. Näh. daſ.

Liebeunanerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od. Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12--2 Uhr.

od. früher, 2 St.,z Mk. jährl. Näh.Liebeno erſtr. 13 I, 1.7
3 K., K. u. Zubeh.,
wie vor.

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. wie vor.

Delitzſcherſtr. 24, III., 1. 7., 3 heizb.
Zimmer, 1 do. Kammer, Küche, Speiſek.,
u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh
macherladen,

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 2--5 Uhr.

Poſtſtraße 3, 1. 10., Laden. Carl Müller,
Poſtſtraße 3.

Nene Promenade 15 iſt die herrſchaftl. II. Etage,
x erent. mit Pferdeſtall, per 1. 10. zu vermiethen.

Beſichtigung zwiſchen 11 und 1 Uhr. (4987

Hochherrschaftliche Wohnungen

1 Laden
506 3

zu 2000 und
1000 p. a.),

ſowiezum 1. Oktob. er. zu vermieth. in Alte Promenade 6.

Näheres daſelbſt im Bureau der
Preußiſchen Febens-Derſichernngs-Aktien- Geſellſchaft.

A. enNähe
zu vermiethen.

holendrs jetzigen Jnhabers 1. Oftober er., evtl. anch früher für 12600 Mk.
es Babnhofüraſie 10 pt.,

in der Merſeburgerſtraße, z. Z.
Kolonialwagaren n. Deſtillation,
mit ſchöner Wohnung en. Neben-
ränmen, wegen Domizilwechſel

[5098
im Atelier

2 St., 1 K., K. u. Zubeh. 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1.
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk.
b. Karl Schiller.

Triftſtraſte 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Südſtr. 62, 1. 10., Hochpart. nebſt 2500 qm
Garten. Näh. Königſtr. 18 im

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Vad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., ährl,
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

7., Stube, kl. Slube,
Näh. daſ.

Steinweg 2, I, ſof. 5. St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.all. Zub., jährl. 750 Mk. Räh. daſ.

Magdebnurgerſtr. 60, I., St. K., K.,
an einz. ält. Leute, 1. 7., 144 Mk. jährl.
Näh. daſ. b. O. Schliack.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 56 I.

Vahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.od. als herrſchafti Wohn. ſof. od. 1. 10.,

1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraße 11 p., ſofort od. 1. 7., 5
K. Speiſek. Kloſet, Bad., herrſchaftl.,äbri. 575 Mk. Näh. wie vor.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.
1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz.Leute frdl. Wohnung, nach ltebereinkunſt.

Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplan 2 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.

4 St. 2e., ruh. Miether, 350 Mk., Näh,
daſelbſt.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Dryanderſtraße 13, hochpart, 1. 7.,
3 heizb. Zimmer, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährlich 400 Mk. Näh. daſ. 1. Etg. bei
Reinitz.

Fritz Renterſtraße 8, 1. 7. od. 1. 10.,3 St. u. Küche, jährl 370 Mk. Räh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.
dolfſtr. 8, 1, 7., St., K., K., 168 Mk.,
Näh. Heinrichſtr. 3 part.

Niemeyerſtr 2 II., 1. 10., 5 heizb. Z.
K., K. u. Zubeh. Näh. daſ. part.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. Z., 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., T K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk. auchim Ganzen. Näh. daſ. T

Thomaſinsſtr. 7, part., 1. 10., 2 St.,
2 Schlafſt., K., Speiſek., Bodenk., Keller
u. Zub., 360 M. Näh. daſ. II. Etage
bei Deparade

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werkſtatträume je 15 qm groß, paſſend für

Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Mngdepnrgerurahe 47 II., 1.7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad. K, Speiſek. u.2 Cloſets u. Zubeh. Hochhetrſhaftch jährl.

1360 Mk. Räh. wie vor,

Harz 4, ſof., 6 girimer u. Zubch., jährl.850 Mk. Häh. d

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Etg., ſofort 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl.

210 Mk. Näh. daſ. part.
Heinrich ſtr. 4, II, 1. 10. ev. ſof., 6 Zim.

u. reichl. Zub., jährl. 1100 Mk.
daſelbſt parterre.

Auguſtaſtr. 18 zum 1./7. 3 Stuben, 2
Kammern, l Küche nebſt Zubehör; jährl.
450 Mk. Näh. daſ. Nr. 18.

Ludw. Wuchererſtr. 76, II. Et. I. ſof.
3 Stuben, Kammer u. Zubeh. Jährl.
k00 Mk. Näh. daſ. part.

Lindenſtr. 8 zum 1./10. III. Etg., 3 St.,
2 Kammern, Küche und Zubehör; jährl.
600 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Thorſtraſe 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh. jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof'
Seeligmüller, Friedrichſtr. 10, I.

Bahnhofſtr. 20 part. z. 1./10. 5 St.,
reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Näh. daſ. p.

Advokatenweg 12 (hochherrſchaftlich) z. 1,
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.

p. Advokatenweg 13.

Eine Wohnunng z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Laurentinsſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedeuſtr. 24 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk. Näh.
daſ. od. Jägerpl. 18

Friedenſtr. 2a I, ſof. od. ſpät., 3 heizb.
Stuben u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk.
Näh. wie vor.

Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und1 Küche, billig. Näh. daſ. part.

Landtvohrſtr. 9, ſof. od. 1. 7., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Sternſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammet, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
toir, I. Et.

Gr. Steinſtr. 10 H. Et., 1. 10., 6 Stuben,Kammer, Küche u. Speiſekammer, jährl.

800 M. Näh. Gr. Steinſtr. 10 im Bank-
geſchäft.

Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,
Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt part. bei Panier.

Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Myor zzwjnger Ga, ſof. od. ſpät., Wohn.
Tr., 3 St., K. K. u. Zub. Wohn.z Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres

Brunoswarte 14, II.

Moritzzwinger 6Ga, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.,
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lerchenfeldſtr. 17, e 10., 4 Stuben,2 Kam., 1 Küche eiſek. und Zubeh.,jährlich 480 Mk. a daſ. J. Etg.

S 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,Kam. Küche, u. Zubeh 475 Mt. ſihri.
Näh. daſ. beim Hauswirth.

Näheres

Sonne
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Landeszeitung für die P
Provinz Sachſen und Umgebung.

Reideburg (Saalkreis), 6. April. (Goldene Hochzeit.)
n dem zu unſerer Parochie gehörigen Dorfe Schönnewitz
feierten der dortige Kohlgärtner Zander und ſeine Ehefrau das
Feſt der goldenen Hochzeit. Am ſelben Tage wurde ein
Enkelkind des Jubelpaares getauft.

g. Töllnitz, 6. April. (Gendarm.) Infolge der induſtriellen
Unternehmungen in der Umgebung iſt die Einwohnerzahl in unſerem
Orte derartig gewachſen, daß die Regierung beſchloß, einen Fuß-
gensdarm jetzt hier zu ſtationiren. Der berittene Wachtmeiſter Bock,
wohnhaft in Ammendorf-Radewell, wird die Aufſicht über die in
ſeinem Bezirke befindlichen Ortſchaften weiter innebehalten.

g Lochau (Saalkreis), 6. April. (Fiſchzug.) In dem zum
Lochauer Rittergute gehörigen Teiche war der Beſtand an Karpfen
ein recht reichlicher. Auch Schleien kamen zahlreich vor doch da der
Teich viele Schlammmaſſen führt, geſtaltete ſich der Fang ſchwierig
und das Reſultat war nicht bedeutend. Auch Aale werden im Teiche
gezüchtet. Sie ſind als fingerlange Brut vor 7 Jahren eingeſetzt
worden. Die Gefangenen wogen gegen 3 Pfund, ein Beweis, daß
ſich auch Teiche zur Aalzucht eignen.

g Weſenitz (Saalkreis), 6. April. (Krähen als Fiſch
räuber.) Beim Abiaſſen des Waſſers des großen Teiches hirr,
wächer geſiſcht werden ſollte, blieben in einigen Senkungen Waſſer
und mit dieſem Fiſck,e zurück, die man deutlich ſchwimmen ſah. Auch
R ähen hatten die Fiſche beim Vorüberfliegen bemerkt und alsbald
kegann eine eſfrige Jagd von den Schwarzröcken. Jn der That
gelang es einigen Krähen, ziemlich au gewachſene Fiſche zu erbeuten,
mit denen ſie ſchleunigſt das Weite ſuchten.

V. Schiepzig, 6. April. (Abſchiedsfeier.) Am 31. März
d. J. fand zu Ehren des von hier an die Lutherſchule nach Eisleben
berufenen Lehrers Hammer eine Abſchicdsfeier ſtatt. Jn der feſtlich
geſchmückten Klaſſe hatten ſich ſämmtliche Mitglieder des Schul-
vorſtandes, des Kirchenraths und der Gen eindevertretung, Herr Lehrer
Elſte mit den Kindern beider Klaſſen, ſowie auh andere Gemeinde-
mitglieder verſammelt. Nach einer kurzen Anſprache des Otrtsſchul-
inſpektors Herrn Paſtor Hin tzſche überreichte derſelbe Namens der
Gemeinde dem Lehrer Hammer eine prachtvolle Salonlampe und
eine werthvolle Wanduhr. Die Kinder hatten ihren Lehrer mit einem
ſchönen Tafelaufſatz beſchenkt. Der Geſang „Unſern Ausgang“ be-
ſchloß die erhebende Feier.

b Wausleben a. S., 6. April. (Handverletzung.) Dem
16jährigen Ziegeleiarbeiter Florentin Stehling wurde von einer Trans
port-Lowry, welche gegen eine andere anfuhr, der Zeigefinger total
zermalmt.

s Landsberg, 6. April. (Beſitzwechſel.) Daß der ver-
wittweten Frau Zimmermeiſter Ebelt hier gehörige Grundſtück iſt zum
Preiſe von 15 500 Mk. in den Beſitz der hieſigen Zuckerfabrik über
gegangen.

Torgan, 6. April. (Gute Fleiſcherhunde.) Einen
empfindiichen Verluſt erlitt Fleiſchermeiſter H. in der Spitalſtraße.
Seine Stute hatte ein Fohlen geworfen und dabei die Stallthür
aufgeſtoßen. Bald darauf ſtatteten die Hande dem Stall einen Be-
ſuch ab und biſſen das junge Thier todt. Morgens fand man das
Fohlen, das einen Werth von etwa 100 Mk. hatte, verendet vor.
Das Muttetrthier iſt wohl.

Pretzſch a. E., 6. April. (Bauten. Perſonalien.)
Unſer ſonſt ſo ſchön gelegenes Städtchen hat, wie man ſo deutlich
ſpüren kann, in geſchäftlicher Beziehung einen Rückgang zu ver-
zichnen, und zwar liegt das an der etwas ungünſtigen Lage. Die

ſchaften am linken Elbufer haben ſehr bequeme Bahnverbindung
ah Wittenberg u. ſ. w., den am rechten Elbufer belegenen Dörfern
aber, die ſtets in Pretzſch ihre Bedürfniſſe decken, bildet die Elbe
ein großes Hinderniz. Seit 6 Wochen vor Weihnachten iſt kein
geregeiter Fährbetrieb, vodaß es den Einwohnern unmöglich
gemacht iſt, nach hier zn kommen. Dadurch gewöhnen
ſich dieſe ben nach anderen Orten, und Pretzſch hat
das Nachſehen. Jn unſerer Schiffbauerei wurden ſtets 30 Mann,
darunter 25 Familienväter, beſchäftigt, und ſind jährlich ca. 20000 Mk.
Lohn ausgezahlt worden. Dieſe Schiſfbauerei hat aufgehört zu
exiſtiren, und die Schiffvauer ſind in alle Winde zerſtreut, und Pretzſch
hat den Schaden. Man geht jert mit dem Gedanken um, in unſerer
Stadt eine Dampfmolkerei unter Betheiligung der umliegenden
Lriſchaften zu errichten Jn nächſter Zeit wird der Bau der
dort bildungsſchule im hieſigen Militär-MädchenWaiſenhauſe
in Angriff genommen werden. An Stelle des verſtorbenen Ober-
farrers Hirſch iſt Militärpfarrer König aus Potsdam ſeitens der
oberen Kirchenbehörden zum Oberpfarrer an unſerer Kirche beſtimmt.

Mühlberg a. E., 6. April. (Rektorwahl.) Zum
Rektor der ſtädtiſchen Volksſchulen in Calbe a. S. wurde der früher
in Mühlberg amtirende Rektor Lauriſch gewählt.

S Eiſterwerda, 6. April. Hoher Jagdpachtprei,s.)Die Jagdnugtzung des Gemeindebezirks Staupitz wurde für 1430
Mark jährliche Pacht an den Lokalrichter O. Trautſchold aus Leipzig
verpachtet. Der bisherige Pachtpreis betrug nur 430 Mark.

g Burgliebenan, 6. April. (Ein ſchwunghafter
de n del) mit jungen Gänſen wird gegenwärtig hier betrieben.

ie vorhandene Weide und hinreichendes Waſſer haben die Zucht
zur Blüthe gebracht.

Tencheru, 6. April. (Maſern. Fernſprech-derkehr.) Die Mädchenklaſſeh 7 a und 8 ſind wegen der graſſirenden
ſern geſchloſſen worben. Auch hier iſt die Einführung einer Stadt
fernſprecheinrichtung geſichert.

b Merſeburg, 6. April. (Quetſchun g.) Der in einer
hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Eiſendreher Arthur Mahler
gerieth beim Riemenauflegen mit der linken Hand zwiſchen die Zahn-
räder einer Drehbank, wodurch ihm der kleine Finger völlig weg
W wurde. Mahler befindet ſich dieſerhalb in der Klinik

Halle.

aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß entwichene ehemalige Hand
lungsgehilfe Dewitz verhaftet worden. Derſelbe hat ſich bekanntlich
ſchwere Veruntreuungen zu ſchulden kommen laſſen,

w. Oſſig (Kr. Zeitz), 6. April. (Leichenfund.) Der ſeit
14 Tagen vermißte Rentier, frühere Müblenbeſitzer Peter s aus
Zeitz, iſt geſtern im Zeitzer Forſte, ganz in der Nähe unſeres Ortes,
erhängt aufgefunden worden. Nachdem voriges Jahr ſeine Frau
geſnorben, wurde er ſchwermüthig und hat nun an dem Orte, wo er
früher ſeine Beſitzung hatte, den Tod geſucht.

Laucha 6. April. (Krankenkaſſe.) Hier ſoll eine
allgemeine Ortskrankenkaſſe für Geſellen, Arbeiter u. ſ. w. mit freier
Aerztewahl gegründet werden. g

b. Doundorf (Kr. Eckartsberga), 6. April. Vor einiger Zeit
wurde der 54 jährige Arbeiter Heinrich Friedrich von ſeinem durch
einen Hund beläſtigten und nach hinten ausſchlagenden Pferde derart
ins Geſicht getroffen, daß er eine Oberkiefer- Fraktur erlitt. Infolge
ungünſtigen Verlaufs der Heilung mußte F. jetzt in die Halleſche
Klinik aufgenommen werden.

Velleben, 6. April. (Vom Schlage getroffen) ſank
bei der Einweihung des Bismarckdenkmals der Maſchinen
meiſter Plath von der Zuckerfabrik Piesdorf zu Boden und wurde,
nachdem man ihn zunächſt in die nahe Wirtuſchaft getragen hatte,
mittelſt Wagen nach Hauſe befördert. Der Bedauernswerthe, im
kräftigſten Mannesalter ſtehend, ſtarb, die Angehörigen im tiefſten
Schmerz zurücklaſſend.

V Eisleben, 6. April. (Beerdigung. Grundſtein.)
Geſtern Nachmittag fand unter ſehr zahlreicher Betheiligung der
St. Peiri-Pruli- Gemeinde die feierliche Beerdigung des ſo plötzlich
verſtorbenen Herrn Oberpfarrers Neumann ſiatt. Großartige,
überaus ſchöne Blumen- und Palmenſpenden erblickte man im Leichen
zuge, in dem ſich die Geiſtlichen der Ephorie, ca. 20 an der Zahl,
befanden. Am Dienstag Nachmittag iſt in Polleben der
Grundſtein zu einer nenen Kirche gelegt worden.

Eisleben, 7. April. (Jubiläen.) Zum Palmſonntag
feiern in unſerer Stadt die Herren Lehrer O. Richter, H. Thurm,
Th. Eſſigke, Rich. Reinshauseihr 25jähriges Amtsjubiläum.
Die beiden erſteren ſind 23 Jahre, die beiden letzteren 22 Jahre an
der hieſigen 2. Bürgerſchule als Lehrer thätig.

O Heiligenſtadt, 5. April. (Ablehnung der Fleckk'ſchen
Entſchädigungsforderung.) Die Firma Fleck in Mühlhauſen
hat dem Magiſtrat der Stadt Heiligenſtadt eine Rechnung über
Projektirungsarbeiten für das Elektrizitätswerk in Höhe von 6500 Mk.
(5 Proz. der Anſchlagsſumme von 130000 Mk. eingereicht, weil der
Bau des Werkes, nachdem gen. Firma rereits Erhebungen aller Art
angeſtellt hatte, definitiv einer anderen Geſellſchaft, der Allg. Elektrizitäts
Geſellſchaft in Berlin übertragen wurde. Magiſtrat und Stadtver-
ordnetenverſammlung haben die Forderung einſtimmig abgelehnt,
weil die Firma Fleck zu Vornahme der Vorarbeiten ſeitens der Stadt
keinen Auftrag erhalten hatte. Eine ungerechtfertigte Bereicherung
der Stadt durch Einſichtaahme der Unterlagen (Pläne, Preis
berechnungen ee.) liege ebenfalls nicht vor. Sollte die Firma Fleck auf
ihrer Forderung beharren, ſo bleibt nur der Prozeßweg offen.

Nenhaldensleben, 6. April. Brand im Walde)
Mittwoch Nachmittag brannte es im ſtädtiſchen Oberhol z und
zwar im Eichenbeſtand des Zernialswinkels in der Nähe des für die
Errichtung einer Lungenheilanſtalt auserſehenen Platzes. Auf
etwa 18 Hektaren Fläche ging das trockene Gras und das am Boden
liegende Laub in Flammen auf die Eichen wurden von dem Feuer,
deſſen Bewältigung ziemlich ſchwierig war, wenig beſchädigt.

Tangermünde, 6. April. (Feuer.) Das Wohnhaus des
Rentiers Loſſe in der Stendalerſtraße iſt völlig ausgebrannt; das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die im Oberſtock wohnenden Leute
durch die Fenſter gerettet werden mußten. Der Feuerwehr gelang
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken.

B. Deſſan, 6. April. (Der Landtag) hat in ſeiner heutigen
Sitzung alle noch rückſtändigen Vorlaoen einſchließlich des Haupt
FinanzEtats in dritter Leſung genehmigt und darauf das Etats
geſetz in zweiter Leſung angenommen. Dasſelbe ſtellt den Etat in
Einnahme und Ausgabe auf 15 437 000 Mk. feſt, während er nach
dem Entwurfe mit 15 568 090 Mk. balanzirte. Morgen erfolgt der
Schluß der Seſſiton.

B Deſſau, 6. April. (Seuchenverſicherung.) Auf Grund
des Anhaltiſchen „Milzbrandgeſetzes“ ſind im Jahre 1899 im Ganzen
10 551,41 Mk. Entſchädigung für an Milzbrand gefallenes Vieh ge-
zahlt worden, gegen 16 235,61 Mk. im Jahre 1898 und 36 845,53 Mk.
im Jahre 1897.

Deſſaun, 6. April. (Beſtätigung.) Von dem Herzog von
Anhalt ſind die Wahlen des Gerichtsaſſeſſors Dr. Hottenrot aus
Halle a. S. zum Bürgermeiſter der Stadt Roßlau und des
Gemeindeſekretärs Liethſchmidt aus Neviges zum Bürgermeiſter
der Stadt Koswig auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren
beſtätigt worden.

O Chemnitz, 6. April. (Der Mörder ſeines Kindes.)
Eine grauen hafte That, über die wir ſchon geſtern kurz be
richteten, hat der Großkaufmann Albert Hetze vollführt.
Am Mittwoch Nachmittag begab ſich ſeine Gattin in die Nachbar
ſchaft. Jhr Mann blieb in der Wohnung zurück und
verſprach noch, gut auf das in der Wiege ſchlummernde
ſechs Monate alte Söhnchen Acht zu geben. Als die
Frau nach anderthalb Stunden zurückkehrte, fand ſie die Thür
verſchloſſen und ihren Mann ſpurlos verſchwunden.
Nach gewaltſamer Oeffnung der Thür bot ſich ihr ein furchtbarer
Anblick dar: In ſeinem Bettchen lag das Kind todt und blut-

Lage der Umſtände konnte Niemand anders der Thäter ſein, als der

eigene Vater, obwohl er ſichtlich an dem Kinde hing und mit

s n, 6. April. (Ungedruckte Predigten vonr 8 in der herber Bibliothek
in Bautzen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß ſie jetzt überſetzt und

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Weißſenfels, 27. März. (Der Landwirthſchaftlich
Verein des Kreiſes Weißenfels hielt geſtern Nachmiltag im „Hotel
zum Goldenen Hirſch“ ſeine zweite Jahresverſammlung unter dem
Vorſitze des Stadtraths Singer ab. Jnſpektor Schneider aus
Burgwerben hielt einen äußerſt zeitgemäßen und intereſſanten
Vortrag über den Kampf gegen die Maul und Klauen-
ſeuch e. Die zwei Rundſchreiben der Kammer, welche die ländliche
Arbeiterfrage betrafen, fanden die eingehendſte Beſprechung es wurde
der von der Kammer ergangene Appell an die Landwirthe, unter ein-
ander nicht Leute zu beſchäftigen, die kontraktbrüchig geworden ſind
bezw. die Arbeit ohne Entlaſſungspapiere des letzten Arbeitgebers
verlaſſen haben, erörtert. Ferner wurde veſchloſſen, von den Formularen,
welche der Ausſchuß für Arbeiterweſen zur Benachrichtigung über
Kontraktbrüche ländlicher Arbeiter herausgegeben hat, 200 Stück zu
beziehen. Nach einer weiteren Zuſchrift der Kammer machen ſich
in behördlichen Kreiſen Beſtrebungen nach dem Erlaß einer
Polizeiverordnung folgender Faſſung bemerkbar: „Gerüſteund alle nicht zu ebener re angelegten Räume, welche zum Lagern

von Geräthen und Vorräthen benutzt und hierzu betreten werden,
müſſen mit einem geeigneten ſtarken Fußbodenbelag verſehen ſein
wird derſelbe aus Brettern, Stangen oder Latten hergeſtellt, ſo
müſſen dieſe ſo feſtgelegt oder befeſtigt werden, daß ſie ſich nicht
verſchieben oder umkanten können und höchſtens 5 em voneinander
entfernt liegen.“ Es wurde nicht verkannt, daß hier und da die Art
der Emporſcheunen, denn auf dieſe bezieht ſich die zu er
wartende Verordnung, viel zu wünſchen übrig laſſe und die Geſundheit
der Leute im landwirthſchaftlichen Betriebe ſehr gefährde, anderntheils
ſei aber nicht wegzuleugnen, daß eine derartige Verordnung für die
Landwirthſchaft von tiefeinſchneidender Bedeutung ſein würde. Es
wird als angemeſſen erachtet, wenn der Erlaß einer diesbezüglichen
Verordnung für die ganze Provinz und nicht für einzelne kleinere
Gebiete erlaſſen wird. Sich über die beſonderen Umſtände zu äußern,
welche bei einer ſolchen Verfügung zu berückſichtigen wären, ſah ſich
die Verſammlung außer Stande, da der Wortlaut der Verordnung
nicht vorliegt. Schließlich gab Amtmann Pitzſchke-Wiedenbach
noch einen Üeberblick über die Verhandlungen des Vorſtandes und
der Ausſchüſſe der Landwirthſchaftskammer im erſten Quarial d.
Die Verſammlung wurde nach 4ſtündigen Berathungen nach 9 Uhr
Abends geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Jm Hospital für Geiſteskranke in Toulon wurde ein Jnſaſſe

aufgefunden, welcher ſich den ganzen Arm abge-biſſen und ſein eigenes Fleiſch verzehrt hatte.
Der Unglückliche ſchien nicht die geringſien Schmerzen zu haben.
Die Amputation des Gliedes iſt vorgenommen.

Unthat eines Wahnſinnigen. Jm Zuſtand geiſtiger Umnachtung
erwürgte in Bache m bei Köln ein Arbeiter ſein dreijähriges Kind,
verſchloz die Thüre und ſtellte ſich alsdann mit beiden Füßen auf
den an der Erde liegenden Leichnam des Kindes. Die auswärts
veſindlich geweſene Ehefrau mußte bei ihrer Rückkehr gewaltſam die
Thür öffnen laſſen. Der Thäter wurde in Haft genommen.

Verhängnißvolle Schwärmerei für die Buren. Der beiw
Bäckermeiſter Friedrich Nußvaumer in Ebreichsdorf (Niederöſterreich)
als Lehrling beſchäftigte 17 Jahre alte Karl Morawitz hegte ſchon
bei Ausbruch des ſüdafrikaniſchen Krieges den Wunſth, nach Afrika
zu reiſen und mit den Buren zu kämpfen. Der Burſche konnte jedoch
ſeinen Plan nicht ausführen. Seit einigen Tagen zeigte Morawitz
Spuren zerrütteten Geiſtes, und als er in den Zeitungen die Nach
richt von dem Tode Jouberts las, war es um den letzten Reſt ſeiner
Ruhe dahin. Tag und Racht weinte er unaufhörlich um den General
und rief wiederholt aus: „Den Schmerz überlebe ich nicht!“ Schließ-
lich begab ſich Morawitz anſcheinend ruhig in ſein Schlafkabinet und
machte dort ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.
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Kintliche Bekannkmachunigen.
Bekanntmachung,

das Erſatzgeſchäft im Saalkreiſe betreffend.
Die Erſatzkommiſſion des Saalkreiſes wird die Muſterung der Militärpflichtigen

wie folgt vornehmen:

Am April d. Js. im Schützenhauſe zu Cöunern,

28 Löbejün,25. Gaſthauſe zum Götſchethale zu Groitſch,
5 in Geſellſchaftshanſe zu Diemitz,

Zurückſtellung und Looſung für den Jahrgang 1880
in Halle a. S.

Zur Vorſtellung gelangen ſämmtliche im Jahre 1880, ſowie diejenigen vor 1880
gedorenen Militärpflichtigen, welche noch keine endgültige Entſcheidung von einer Ober
Erſatzkommiſſion erhalten haben.

Alle im Saalkreiſe ſich aufhaltenden Militärpflichtigen, bei denen vorgedachte Be
ſtimmungen zutreffen, werden hiermit aufgefordert, ſich pünktlich zu der für jede Gemeinde
von ne We börde bekannt zu gebenden Zeit vor der Erſatz- Kommiſſion des Saalkreiſes

zu geſtellen
Wer ohne die geſetzlichen Entſchuldigungsgründe die Muſterung verſäumt, hat die

geſetzlichen Strafen zu gewärtigen.
Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe (Reklamationen) müſſen in

der im Amisblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg pro 1860 Seite 30 Schema A
e hriebenen Form ſpäteſtens bis zum 18. April er. an den Unterzeichneten eingereicht
werden.

Hierbei mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß Reklamationen nur dann Berück-
Kchtigung finden können, wenn ſie bis zu dem von mir geſetzten Termine angebracht
worden ſind und daß Reklamalionen, welche erſt nach Beendigung des Erſatzgeſchäſtes
angebracht werden, nur dann berückſichtigt werden, wenn die Reklamationsgründe erſt nach
der Muſterung eingetreten ſind.

Sämmtliche im Geſellſchaftshauſe zu Diemitz zur Muſterung gelangenden Reklamanten
werden am 28. April er. gemuſtert. Die reklamirenden Angehörigen werden hierdurch auf
gefordert, an dieſem Tage im gedachten Muſterungslokale ebenfalls zu erſcheinen.

Die Magiſtrate und Gemeinde Vorſteher haben vorgedachte Beſtimmungen den betreffenden
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe zu mehreren Malen bekannt zu geben.

Die Stammrollen, welche den Ortsbehörden rechtzeitig wieder zugehen werden, ſind
zu der Muſterung zur Stelle zu bringen. Ort, Tag und Zeit der Muſterung iſt in der
Stammrolle pro 1900 vermerkt.

Halle a. S., den 5. April 1900.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

J.-Nr. 4468.)] von KrosigIe, Regierungsaſſeſſor.
rBekanntmachung,

das Klafſfiſikationsverfahren im Saalkreiſe betreffend.
Bei Gelegenheit des am S. und 23. April d. Js. in Cönnern, am

24. April d. Js. in Löbejün, am 25. April d. Js. in Groitſch und vom
26G. bis 28. April d. Js. in Diemitz ſtattfindenden KreisErſatzgeſchäftes. wird in
Gemäßheit der Beſtimmungen über das Klaſſifikationsverfahren die Prüfung von
Reklamationen der Wehrmänuer, Reſerviſten und Erſatzreſerviſten für den
Fall eintretender Mobilmachung vorgenommen werden.

Diejenigen Wehrmänner, Reſerviſten und Erſatzreſerviſten, welche begründete An-
ſprüche auf Zurückſtellung hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 2. Aufgebots bezw.
der Reſerve zu haben vermeinen, haben bezügl. Anträge bei der Ortsbehörde ihres Wohn

(5212

ſitzes anzubringen, welche eine Nachweiſung nach dem auf Seite 31 des Amtsblattes der
Königlichen Regierung zu Merſeburg von 1860 vorgeſchriebenen Muſter B aufzuſtellen hat,
aus welcher nicht nur die militäriſchen, körperlichen und Vermögensverhältniſſe des Antrag
ſtellers, ſondern auch die obwaltenden beſonderen Verhältniſſe erſichtlich ſein müſfen, durch
welche eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt ſein ſoll.

Dergleichen Nachweiſungen ſind mir bis zum 15. April d. J. einzureichen. Die
betreffenden Herren Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher ſind verpflichtet, bei deren Er
örterung anweſend zu ſein.

Gleichzeitig mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß jede infolge einer Rekla
mation etwa eintretende Zurückſtellung eines Wehrmannes, Reſerviſten oder Erſatzreſerviſten
nur bis zum nächſtjährigen Klaſſifikalionstermine Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehr
männer pp., welche in dem vorjährigen Termine zurückgeſtellt wurden, nur dann Ausſicht

auf eine weitere Zurückſtellung haben, wenn ihre Reklamationen auch in dem jetzt anbe
zaumten Termine als begründet anerkannt werden.

Halle a. S., den 5. April 1900.
Der kommiſſariſche Landrath des Saalkreiſes.

J.-Nr. 4467.] Von Krosigl, Regierungsaſſeſſor.
Bekanntmachnug.

Die Gewerbetreibenden der Stadt Halle a. S. werden hiermit benachrichtigt,
daß im kommenden Sommer hier eine Maaß und Gewichts- Reviſion unter
Zuziehung eines Aichmeiſters ſtattfindet. Da die bei dieſer Reviſion etwa unvor
ſchriftsmäßig befundenen Maaße, Waagen und Gewichte nach S 3692 ReichsStraf
Geſetz nicht nur der Einziehung unterliegen, ſondern auch deren Eigenthümer mit
Geldſtrafe dis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind,
wird empfohlen, die Gewichte 2c. möglichſt bald aichamtlich prüfen zu laffen.

Halle a. S., den 2. April 1900.

(5211

Die Polizei-Verwaltung,

Nutzholz-Auktion
in der Oberförſterei Biſchofrode.

Am Freitag, den 20. d. Mts., früh von 9 Uhr ab kommen im
Eiſengräber'ſchen Wirthshauſe hierſelbſt zur Verſteigerung

I. Aus Schutzbez. Gr. Oſterhauſen. Diſtr. 9, 15 und Total. Eichen:
214 St. 190 Fm., Rot hbuch.: 13 St. 4 Fm., Weißbuch. 7 St. 1,5 Fm.,
Birken: 19 St. 3 Fm., Aspen: 25 St. 11 Fm., 11 Rm. Nutzholz,
3 Linden ſtämme.

II. Aus Schutzbez. Rotheuſchirmbach. Diſtr. 32, 33, 37 und Total.
Eichen: 246 St. 250 Fm., 14 Rm. Nutzholz, Rothbuchen: 13 St. 7 Fm.,
Weißbuchen: 97 St. 26 Fm., 18 Rm. Nutzholz, Birken: 42 St. 7 Fm.
und 42 Stangen.

III. Aus Schutzbez. Biſchofrode. Diſtr. 51. Eichen: 19 St. 33 Fm.,
Rothbuchen: 4 St. 2 Fm., Weißbuchen: 62 St. 27 Fm., 3 Rm. Rutz
holz, Birken: 5 St. Aspen: 6 Rm. Nugholz.

IV. Aus Schntzbez. Vornſtedt. Diſtr. 80/81 (Wegeaufhieb), 78, 89, 90 u.
Total. Eichen: 179 St. 218 Fm., 6 Rm. Nutzholz, Rothbuch. 33 St. 12 Fm.,
Weißbuchen: 76 St. 19 Fm., 4 Rm. Nutzholz, Birken: 217 St 53 Fm.

Biſchofrode, den 5. April 1900.

Der Forſtmeiſter. Brauns,
Rittergüter und GüterAnklihe Bekanntnachungen.

Anderer Unternehmungen halber
kanufe mein

ff. Reſtauraut,
verbunden mit ff. Delikateßgeſchäft.
Uebernahme jeder Zeit. Anzahlung incl.
Jnventarübernahme und Waarenlager
18 000 Mk. Gefl. Anfragen sub Z. E.466
an Haasenstein Vogler, 8

5Magdeburg t
nahe Leipzig, herr-Rittergut, lich gelegen, Halte-

ſtelle, ca. 180 Acker groß, Raps u. Weizen-
boden, ff. Herrenhaus, großer Park, eigene
Jagd (Rehe, Faſanen 2c.), Patronat c.
Preis 270000 Mk. Off. bel. man unter
Z. 5236 Exped. d. Zig. niederzulegen.

Zinshaus!
Ein gutes Zinshaus der Lindenſtraße

habe Wegzugs halber preiswerth zu ver
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Alles Nähere durch

Louis Richter,Große Ulrichſtraße 28 I.

e z F.Fabrik-Areal,
ca. 33 000 qm, ſehr günſtig in Zwickau i. S.
an fertiger Straße und Bahn gelegen, Gleis-
anſchluß, ſehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres unter D. 5267 a. d. Exp. d. Zig.

Herr Ein grösserer Lager-platz mit daran grenzendem
Schuppen u. Kontor, eventl.
auch Stallung, äün der Nähe
der Bahn gelegen, per Juli
ds. Jahres 2u vermiethen.
Anfragen befördert unter

5263)

Zeitung. (4850Bordeaux
Sommerweizen

zur Saat, ſehr ertragreich,
hat abzugeben pro Centner Mk. 8,50,

bei größeren Poſten pro Centner Mk. 8,25
Kornhaus Genossensohaft

Halle a. S.,
Berlinerſtraße. [4866

Samenkartoſſeln,

Frühblaue Netz Saxonmia,
ff. Blaſzrothe, Neuſtedter u. Magnum
vonum empfiehlt zur Ausſaat

O. Hoeller, Steinweg 32.

GoldgelbeWalzen (5 golden
Tankarcd), hochertragreiche, bis in den
Sommer haltbare, feinſte Runkel
garantirt letzter Ernte, à Centner 3
32 Mk., à Pfd. 40 Pfg. ver Nach-
nahme ab Gröbers, empfiehlt

Lamne, Gutsbeſitzer, Benne vitz
4805) bei Gröbers.

o Wer Trokkenſchnigel

zu kaufen. 5152Gutsbeſitzer Vaumann, Planenag,

Sommer-
Stanudenz-

Roggen
zur Saat offeriren 5194

BRuhlers KXorthe, Torgau.
Ea. 100 Etr. (49914
Rübenſarnerz,

99er Ernte, und ca. 23000 Ctr.
Maercker-Kartoffeln,

verleſen, hat J Offerten unt.
Z. 4994 an die Erped. d. Ztg. erbeten.

109 200 Ctr. Fnutterkartoffeln
werden frei Bahnhof Stumsdorf zu kaufen
geſucht. Offerten erbitte mit Preisang.
an die Exped. d. Zig. unter Z. 4862.

VerkaufsEin Paar hochelegante Rappen,
6 bezw. 8 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll boch,
gut eingefahren, ſchnelle Traber. Hand
pferd hat Hornhautfleck rechts.

Stolberg, Harz.

Bekanntmachung. i ürſtli S Jgen jeder Größe, mit und ohne Brennerei, Fürſtlich Stolberg'ſche MarſtallSahwhoſe n iſt z m hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach Verwaltung.
ne eltaſche mit Sinn Vehring, Gneſen(Poſen), Poſenerſtr.22 Lindemannhundertmarkſcheinen am Ppoſtſchalter

liegen gelaſſen worden.
Auf der Außenſeite der Brieftaſche be

findet ſich in goldenen Buchſtaben die
Aufſchrift Landwirthſchaftl. Jnſtitut,
auf der Jnnenſeite der Name Adolf
Heine. Gebeten wird um Nachricht ü
den Verbleib der Taſche oder Denjenigen,
der ſie ſich angeeignet hat zu 8 9. h.
416/00.

Halle a/S., den 2. April 1900,
Der Erſte Staatsanwalt.

Ritterguts-Verpachtung!
100 ha groß, guter Boden, nahe Stadi

u. Bahn. Näheres sub A. X. 1 voſſl.
Gera (Reuß) [41459

Gruudſtücs- Verkauf

in Nordhauſen
Wohnhaus,

w. rerſte Ernte von Originalſaat
8,00 Mark, giebt ab

4 Rot 44Rittergut Gotha bei Euenvurg.

à Centner

Trakehner Reitpferd

mit guten Gängen, für mittleres Gewicht
paſſend, zu verkaufen. Zu erf gen
Gr. Klansöftr. 22. (5116

Urhengfte,
Klophengfte und Bruchpferde werden
operirt, auf Wunſch auch verſichert. Vor
fragen werden umgehend beantwortek.

Silkeborg in Jütland. (Dänemarl).
F. Winter, Thierarzt (Specialift).

Herr Commiſſ. W. Hasselmann in Lübecrk
aiehßt auch Ausfunft 15202

Z. 850 die Edition dieser

ver
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bei den bevorstehenden Sommerkulturen
sollen abgegeben werden

Kletterrosen, gefüllt, reichblüb., schnell-
wachsendo Sorten, weiss, rosa, feurigroth,

25 t. Mk. 6, 10 St. Mk. 8, 6 St. Mk. 2,—-.

en ee e Pyramiden-LKosen, dies. Jahr blühend,
e kräftige Sträucher, Prachisorten, [2 Stück

mit Namen Mk. 3, 6 Stück Mk. 2,

Trauer-Rosemn: Rin sinniger, schöner
Grabschmuck ist eine Trauerrose Getreu,
unaufgefordert schmückt sie alljährlich durch
ihren Blumenflor das Grab, über welches sio
wie in steter, stiller Trauer ihre Zweige

beugt, 23 m hoho Stämme Mk. 3,

4,000 Crimson-Rambler, die Königin
der Kletterrosen, ist geradezu von verblüffender

Blüthenpracht, wächst und rankt unglaublich
schnell, braucht im Winter nicht eingelegt
zu werden. Man zählte auf einer Pflanze
über fünftausend Blüthen. Rxtrastarke
Exemplaro bis I m lang, mit 3--5 Ranken
Mk. l,--, 10 Stück Mk. 9, Orimson-Rambler
kann auch in Töpfen und Pensterkäston ge-

zogen werden.

40,090 Fuehsien än Wöp ſem, eine torgsawe Zusammenstehung der
besten existirenden Fuchsiensorten, gesundoe, junge, wüchsige Pflanzen

J c r 95 Oin Töpfen, 50 Sorten mit Namen k. 5, 25 Sorten Mk. 2,50,
12 Sorten k. 1,20.

1,000 Vliederbämume, eine krüftige, gesunde Waare, dic edelsten
Sorten, blau, weiss, roth 3 Fliederbänmo Kik. 3.

1,000 Clematis, extrastarke, mit langen Ranken, einzelno Exemplare
ſak. 25, 10 Stüok Fik. i2.

509 Centner Grassa men Fürst Pückler-Alischung,. ein vor-
pro Centner k. 34,dauerhafter Rasen,

10 Pfd. Mk. 4,
nehmer, unübertrefflich

Hugel-Lorhbeerbänme, eine frisch importirte gesunde, prächtige
Waare, mit kerzengeraden Stäümmen und dichten, dunkolgrünen, üppig
gewachsenen Kronen. Die Bänme sind ca. 2 m bis 2,40 m hoch. Der
Umfang der Kronen misst ea. 2--25 m. Der Preis stellt sich ein-
schliesslich der ceichenen Kübel auf Mk. 24, bis Mk, 30, pro Paar,

Auch Pyräienr Lorbeerbüume sollen zu den Sje nach Sehönheit.
gleicaen Preisen wie Kugel-Lorbecrbäume abgegeben werden.

20) prachtvolle, ca. I m hohe Bnxus-Fyramidenm in Kübelv, das Paar
Buxus ist eine geradezu unverwüstliche Dekorationsptlanze,

vollständig winterhart, hält 209 Kälto aus.
Mk. 12,

400 Rhododendron, zum Theil bühbend, über und über mit Kvospen
bedeckt, extra starke, ca. m hohe Excmplare Mk. 3, 2 Stücx Mk. 5,

Apfelbäume, Birnbhäume, Vüaumensänme,
bäuune, die begehrtesten, ertragreichsten Sorten, ca. 18,—28 m hobhe,
starketümmige Kronenbänme,

Mk. 25, 10 Bäume k. 12.

4Prel yzamiden, Birnen Pyramidenm, Plammen-wyramiden, Kirseh-yramiden, dio werthvolfsten, rentabelsten
Sorten, ca. I 2 m hoehb, starkwüchsig, Mk. 1,25. 10 Pyramiden Mk. 12.

Hochstämmige Fohannisbeer- St nchetbeer-HKronen-wären. ca. 12 m hoch, Mk. 25, 10 Kronenbumo k. I2.

Johannisbeer- ung Stachelbeer-Sträneher, edle, gross-früchtige Sorton 50 Pfg., 10 Strüucher Mk. 4.50.

Wer Keinen Garten hat. der beziehe 5- 6jührige Apkel-, Birnen-,
Aprikosenbänme, Phrsichbäume, in Tögfen, cine Prachtwaare, pro Baum

einsehliesslich Topf Mk. 3.

12,696 Stauden, Stauden, Perennen, weil dankbar jedes Jahr wieder-
kommend, die Lieblinge unserer Gürten, 12 blüthen prächtige Sorten Mk.

25 Stück M. 2.
Lebensbämane, gesunde, kritftige Exemplare Mk.

We 3., 900 Palzezr: Eine Palmengruppe, bestebend aus 6 prächtigen,
goesunden, feblerfreion Palmen für zusammen Mk. 6,

r 2, O00 Blumentischſöätlangen: Eine Biumentischfüilung,
bestehend ans prachtvollen Palmen und den für den Blumentisch
passenästen blühenden und Blattptflanzgen, zusammen 12 Exemplare für

k. 6,
309 Cocos-Palimen, die schönsten existirenden feinfiedrigen Palmen

Mk. 60, zwei Exemplare Mk. 3,

Eräbheeren. Spargelpfisnzen. Champignonbrut.
HKartoelsaatgut

Hasshbännac., Kastanien, HBiürken, Trauer-Esehen.
Pappeln

S Bis un Man aabtG auf Erfurter- Blumen- und Gemüse-Samen können in diesem Jahre

er gewüährt werden.
ZAwiohbeln Erbsen Bohnen. Rübensaat.

Qrrurter saat-Kartoeln.
Herrn M. Peterseim, Erfurt.

„Ieh wuss Ihnen meino grösste Anerkennun,
aussprechen über das im vorigen Jahro von
Ihnen crhaltene Kartoffel Saatgut. Ich bin

S doch nun 50 Jabre Landwirth, aber ich habo
S noch niemals derartige Riesen Erträüge von

einer Kartotfel gehabt. Auch Ihre RübensaatS bat eine Ernte gelickert, wie ich sie seclton
J gesehen habe.

Kndelbrück b. Weissenseo, 20. 2. 1900.
Mit vorzüglicher Hochachtung

rressler, Bürgormeister.
Ertragroiche, mehlige, gegen Krankheit

widerstandstähigo Kartoffeln, gründlich aus-
geprobte, für jeden Boden passende Sorten:

Frühkartoßreln, eifezeit Mitte Ende
Juni, 1 Centner k. 9,50, 10 kg fik. 2.50,

1 Postkolli von 10 Pd, Mk. 1,50.
Jeifezeit Juh,
1 Postkolli von 10 Pfd. Mk. 1,40.

Herbstkartoſfeln, 1 Centner Mk. 8. 10 kg Mk. 2, Postkolli
10 Pfd. Mk. 1,20.

Vor jähriger Versand: 26 000 Sendungen.

f. Peterseim's Bl ree eHoſſieſerant, ErCurt, gegründet 1815. Lieferant v. 12 deutschen Höfen.
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Crösstes unch büſigstes Ausstattungsmagazin für Brautleute.

Reichste Kuswahl completter Einrichtungen jeder Art
Zu VFabrikeGrossorPreisen.

bigene Jiscſiler-, Japegier- und Fildſiouer-Werſtstätten.
r Besichtigung gern gestattet.

e e 3 e F TTr S t e e e S 7 m 7 T 7 ere e

Möbel Fabrik al danpfdeiried,

I. Vlrichstrasse 36
(Kein Ladem).

Transport gratis.
m

F. Zimmermann C. Co.,
Filiglen: Berlin C.,

e
4 t

e

5 See

Spezialität ſeit mehr
als 30 Jahren

Neueſtes Patent: Breitfäemaſchine fraiiensis im B
arbeitend, ohne jede Re

Hackmaſchinen, Kartoffel Pflanzlochmaſch

Bergdrill- und
zulirvorrichtung, ohne

inen, Gras und GetreidPferdereche u, Heuwender, Lokomobiſen, Dampf- u. Göpeldreſ waſchen Kleedreſch- u. Rübemaſchinen,
iowie alle anderen landwirthſchaftlichenKartoffel Ernte-

M otor e.
Rübenheber,

Petroleum

Wechſelräder, einfachſte 3 vollkommee Mähmaſehin nen neueſter Conſtruction,

Kataloge umſonſt und poſtfre i.

Fabrik (andwirthſchaftlicher Maſchinen

A. G., Halle (Saale).
Stadtbahnbogen 92, Lüneburg, Lünerthorſtr. 15,

Schneidemühl, Am neuen Markt 26.

EBrrunhnn.Berglande al d ene gleich zuverläſſig
Maſchine am Markte.

Gas und
[5221

Maſchi nen und Geräthe.

e e e O Halle d.Fernspr.

408.

S854 G J Gegründet

1376.Fabrik rür Fetreng z8- und Ictange mag on aller Systeme.
Trockenanlagen, Koch- und Wacolküchen, Mantelösfen, Scho:

Ventilationsgitter unch Rosstten.

NAiederdruok- Dampfheiaumit centraler, selbstthätiger Entlüftung eigener ne

Tinſachste und zuverlässigste Heizang Für öentliche und Priävatgebäude,
5256) Sehulen, Kirchen ete.

nstei raufsätze,

7 Bahnhof Schlieutitz-
HEWVenmnarr uulatüonn

Mittwoch, den 11. April d. Js., Vorm. Uhr.
Wegen Verpachtung meiner Wirtbſchaft verkaufe ich mein ſämmtliches lebendes

nnd todtes Jnventar im Wege der öffentlichen Auktion unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen, und zwar kommen zur Verſteigerung:

3 Pferde, 12 Stück Milchkühe, 12 Stück großte 1 hoch-
ſtehende Dreſchmaſchine mit Ventilator und Bügelgöpel, Mäh-maſchine, 1 Cultivator, I Jarteffelaugrodeniaſchine, 1 gartoſſel-

dämpfer, Pflüge, Eggen, Krümmer, 1 Ringelwalze, ganz neu, zwei
r alzen, 1 Kutſchwagen, Kutſch- und Ackergeſchirre,
4 4“ Rüſtwagen, 1 kleiner Wirthſchaftswagen, 1 Jauchenwagen mit
eiſernem Faſt und viele andere Geräthe, ſowie ſämmtliche Vorräthe
von Futter und Spreu.

Schkeuditz, den 1. April 1900. [4974L. Steiniger.Simmenihaler Zuchtvieh- Verkauf.

Aus unſerm durch das Herdbuch r d Simmenthaler Viehſtamme
dringen wir Montag, den 14. Mai d. J. von Vormittag
11 Uhr ab auf dem Marktplatz zu Triptis ea. 80—100 Stück an
geüörte Bullen und Kalben zur öffentlichen Verſteigerung und laden gulereßen

dazu ergebenſt ein. (4773Der Viehzuehtverein (Herdbueh-Gesellschaft) zu
Triptis, Grosshth. Sachsen, Neust. Kr.

Becher, Vorfſitzender, Ferdinand Gruner, Schriftf.,
Rittergut Schwarzbach bei Triptis. Triptis.

Fenöner, Tor thennarter Landes
Nähe Leipzig, in beſter Kultur, ertragfähigſter Boden, ſchulden u. auszugsfrei,
altershalber billig zu verkaufen.

Gute Gebäude, 4 Dſtgrbebachuns, vorzügl. Jnvent., angrenzend Gärten,Feld m e auch 478105 ptreuß. es davon Wieſe, 61 Laub und Nadelt ein
e n à 50 Mk., ferde, 14 Rinder, entſpr. Schweine,

aſſerverhältniſſe, S ſtträuke, 225 Thaler pro Morgen
n jenhändler verheten.

rust a rot bardau bei W ma i a

zur Saat,

ITRoöhrentab]. Rittergut

adliger alter Familienbeſ. (Bz. Breslau),
2 Kilometer von Bahnſtat. 1500 Morg. meiſt
Rüben- u. Weizenboden incl. 150 Morg.
Wieſen, 200 Morg. Laubwald, Reinertra
bis 18000 Mk., guter Baumzucht, komf.
Schloſz, 18 Zimmer, ein alter Park,
vorzügl. Jagd, ca. 30 Pferde und Fohlen,Pferdezucht, ca. 112 St. Rindvieh c. iſt
erbtheilungsh. für 400000 Mk. bei
100 000 Mk. Anz. u. 30 Landſchafts-
ſchulden verkäuflich. Nur ernſtl. Selbſtk.
Näh. v. Sch. 50 Breslau, Poſtamt 5.

Eine Grube
mit gelbem Kies und Sand
zum Preiſe von 47 P. p. m abzugeben.
Sehr gute Abfuhr, ca. 1,5 km von Bahn-
ſtation entfernt. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Ein frommes

Reitpferck,
nicht über 8 Jahre alt, mittelgroß undnoch nicht verbraucht, wird ſofort zu kaufen

geſucht. Gefl. Offerten mit Angabe des
Preiſes und der Raſſe unter K. B. poſtlagernd Mücheln, Bezirk Halle a. 35

erbeten. [51Pferde zum Schlachten

Kauft stets
Arthur Möhbius,

Rofßzfchlächterei mit Motorbetrieb.
Halle a. S., Langeſtraße Nr. 21.

Telephon 1156. [4957

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder

ſtation 792Domäne Schlotheim i. u

Rothen Noö-Sommerweizen
höchſte Erträge liefernd, à Ctr.

8 Mk., giebt noch ab (5237
Bennstedt.

Frockenſchnitzel, V.
Welaſſe-Corfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko aller

Stationen (3640Wilhelm Thormeyer,
h e in h äh

Zur koſtenfreien Kapitals- Anlage h
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder höhe
ünd ſichere, bis 1909 unkündbare 122

49 Hypotheken-Pfandbriefe.
rnet Haassengier c Zalie a. S.

Das dem Herrn Rittmeiſter a. D. von Haeſeler zu
Kloſterhaeſeler, im Kreiſe Eckartsberga, 12 Kilometer von Station
Köſen belegene

Rittergut Klosterhaeseler
mit einem Geſammtareal von 433,0164 Hektar und einem Grund-ſteuerReinertrage von 15 662, 85 Mk. ſoll anf die Zeit vom
1. Juli 1990 bis ebendghin 1912 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Der Termin ſindet ſtatt am Dienstag,
den 1. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr im
„Hotel Stadt Hamburg“ zu Halle a. S.

Zur Annahme iſt ein Kapital von 175 000 Mk. erforderlich.
Reflektanten wollen ſich zum Zwecke der Beſichtigung desGutes an den Jnſpektor r in Kloſterhaeſeler wenden. Dort,

ſowie bei den Rechtsanwälten Geh. Juſtizrath Schlieckmann
und von Köller in Halle a. S. ſind die Pacht und Steigernnge
bedingungen einzuſehen und zu erhalten. 1.52

Krauſenſtraße.
Jch beabſichtige mein gut verzinsliches Grundſtück der Krauſenſtraße mit

Garten preiswerth zu verkaufen. Anzahlung nach Nebereinkunft. Reſthypothek feſt.
Alles Nähere durch

Louis Richterv,
Große Ulrichſtraße 28 I.5261]

Walzwerke, Thonschneider,

Aufzüge, Elevatoren

u. 8. W. J r O g xJ J v W e04 grewe ver pressen.
r Gust, Taesehner,

Masehinonfabri, halle a. Saale.

ca iis,beſter Vau- und Düngekalk, 954 Kalk, von ne empfohlen, offeriren

in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Schrader Halle g. S.

87) Comptoir: Alte Promenade 1 a.
Als vorzügliches Banmaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Billigſte Tagespreiſe.Rot Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

rnüring. Weiss

Saat ageotofſeln: h höchſt e wenigJ (gebr., ſehr preiswerth, einige bill. Lederaato- ar offe n: landauer, 1- u. 6-ſitz. Break, Ponywag.,

Saxonia, Ia. geh bill. zu verk. Leipzig,
Auenſtr. 39, Krause. (4952
Syporher Credit-, Capital- und

DarlehnSuchende (5199
erhalten ſofort geeignete nger

Neustàädter,
Magnum bonum,

à Ctr. 2 Mk., giebt noch ab
Rehfold,

(5245

Niemberg.E ismaunsdorf b.
Wilhelm Fireso Mannheinm h

e
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Einom hochgeohrten Pablikum von Halle und Umgegend dio ergebeno Alittheilung, dass ich mein seit 1863 bestehendes Hutgesehàrt mit dem heutigen Tage meinem Sohne

a d e

Se

2
i

n

I

i L C tm des Hem 3 an g dernn 3 überooben babe. Ich danke bvoi dieser Gelegonboit für das wir in 30 reichem MIaasso ontgegengebrachto Vertrauen und bitto, solches auch auf meinen Sobn gütigst übertragen zu wollen. 3* die

m Hochachtungsvoll 5 c I T I zu demm s v wüecirie o. em als Gam be geweſenWohlwal en auf vorstohendo Anzeige, hoffe ich durch besonders aufmorksamo Bedienung und strepgste Reellität mir das meinom Vater in den langen Jahren erwiesene e

h Voblwollen ohentalls zu siehern, aheii 3 ochachtuvgsvoll er dabeiW HEnelnnn Koch S2 7 Abrüſiri u 7 ſehr wh h h h e e h e e e h h h cS 3 2 können,e e gene das 6i i Stadtgymnasium zu Halle a. S.
Beginn des neuen Schnljahres: gzielbew.n Gymngſinm Donnerstag, den 19. April (Aufnahmeprüfungen von 8 Uhr ab), PrändeVorſchule: Freitag, den 20. April, 9 Uhr (die nach O 3 aufgenommenen dieſem

Schüler in der Aula). ſeineml Anmeldungen: Täglich von 12--1 Uhr im Gymnaſium. der La5215) Dr. F. Friedersdorff. Wenig ge

Stäcdtische Oberrealschuleh dontine a 180 8 errea 80 u e. auf e
d S Heu RednDas Schnljahr 1900 beginnt am Donnerstag, den 19. April, früh ren

8 Uhr mit der Prüfung der aufzunehmenden Schüler. Anmeldungen nehme ich ſprechu

e9 0 täglich in meiner Sprechſtunde, I1--12 Uhr Vormittags, entgegen. (4802 Wiene Köſtritz r S arzbi er S Halle a. S. im Februar 1900 Anverer
m Der Direktor Dr. II. Schotten, kejnesnm I re Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes und geringen ſer ſerAlkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten Sta atlichz genel migte nach ſi

F jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle a. S. bei dem 8 2 He

S o x vff iGeneral- Vertreter B. Lehmer, höhere Privat-Knabenſchule r
Haupt-Contor, II. Comtor zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.Lager 4 Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluſt Vorſchnl, Gymnagſial- und Reglſchnlabtheilungen. Vorbereitung zum GaſtLandsberger Str. 7. Fernſprecher 238, I Einj.-Freiw.-Examen. Beginn des neuen Kurſus am 19. April, Morgens 8 ühr. Dentſa

1205 Vr. Mütter. A. Zanäer. Wiedere V 2 v Okttonee Privat-MädchenſchulHöhere Privat-Mädchenſchule
e von Emma Seydlitz, Karlſtraße 15. deme Anfang des neuen Schuljahres: Dounerstag, den 19. April cr. Auf- Siegesnahmeprüfung um 9 Uhr Aufnahme der Schülerinnen für Kiaſſe 10 um 10 Übr. Mü n

Dmedicinisech bekannt. Anmeldungen nehme ich täglich von 12--1 in meiner Wohnung, Gütchenſtraße 5 IR, an Oe
e entgegen. Die Vorſteherin: Bmmna Seydlitz. winnenr r e S rd c r S 2 J 2 5 S g J 2 J S C.5 Staatlich genehmigte Unterrichts Anstalt

7 r S V 957 re I I reichiſcg c e zur Vorbereitung für das im. er. Emen sowio für ſeiner eS r e. r 1601 o59 alle Klasson höh. I ehranstalten (Sexta bis I'rima inel. Abäturiwum) von ben
i S e S Sm e Aerztlich empfohlen bei G nedicin. 9 HDrr- EH o Ia r a S mei reren 14 PHolitz Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- bderannt. Pension. Programm Sehulanfang 19. April (5 ä Preuß
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6. Verſammlung deutſcher Hiſtoriker.
n. Halle, 6. April.

I.

Die heutige Sitzung des Hiſtoriker Kongreſſes, deſſen Theil-
nehmerzahl jetzt auf etwa 200 geſtiegen iſt, brachte zunächſt einen Vortrag
des Herin Prof. Dr. UlmannGreifswald zur Würdigung
der napoleoniſchen Frage. Jn demſelben wurde zunächſt
die Frage erörtert, wie in Wirklichkeit Napoleon I.
zu dem auf St. Helena von ihm ausgeſprochenen völkerbeglückenden
Gedanken, vor Allem zur Abrüſturgsfrage, geſtanden habe ob ſein Aus
ſpruch, daß die großen Armeen entbehrlich ſeien und ſehr wohl nichts Anderes
als Garden der Souveräne zu ſein brauchten, wirklich ernſt gemeint
geweſen ſei. Allerdings habe Napoleon im Jahre 1809 dem Zaren den
Vorſchlag gemacht, Deſterreich ſeinen vollen Beſitzſtand zu garantiren
und dann eine dauernde Abrüſtung eintreten zu laſſen doch dürfte
er dabei den Hintergedanken der Suzeränität über das wehrloſe Oeſterreich

gehabt haben als Vorbereitung der direkten Unterwerfung dieſes Staates
und damit ſeiner eigenen Weltherrſchaft. Der Redner betonte, daß die
Abrüſtung ganz im Gegenſatz zu dem Syſtem Napoleons ſtehe, der
ſehr wohl gewußt habe, daß er ſich nur durch immer neue Siege
und Blendung ſeiner Volksgenoſſen in ſeiner Stellung werde erhalten
können, und der Anſicht geweſen ſei, daß das Frankreich nach
ſeinem Sinne ohne Kriege nicht beſtehen könne. Der Krieg ſei
das bevorzugte Mittel der Politik des Korſen geweſen, ſein Ziel
die Weltherrſchaft. Wenn Napoleon ſich gern als Geſchöpf der
Umſtände b zeichnet habe, ſo treffe dies nicht zu, ſondern er ſei ein
zielbewußter Eroberer, alle ſeine Eroberungen nicht blos unerläßliche
Pränder der Sicherung geweſen. Eingehend ſuchte im Einklang mit
dieſem Gedanken der Redner darzuthun, daß Napoleon auch bei
ſeinem mit großer Sachkennktniß geförderten Piane des Wagniſſes
der Landung in England und Niederwerfung dieſes Staates, des
alten Rivalen Frankreichs im Seehandel, auf ſeinen eigenen Boden
weniger durch Wünſche noch der kolonialen Ausdebnung Frankreichs
als durch den Wunſch geleitet ſei, zugleich den Krieg auf dem
Kontinent aufs Neue herbeizuführen, was dann auch geſchehen, ehe
auf engliſchem Boden die Klingen gekreuzt wurden. Der
Redner ſchloß mit der Anſicht, daß alle Eroberungen Napoleons
Kinder ſeines ſchrankenloſen Ehrgeizes geweſen ſeien. Jn der Be
ſprechung des Vortrages ſchloß ſich Herr Prof. Dr. Fournier-
Wien unter Anführung einſchlägiger Ausſprüche Napoleons und
anderer Momente der Meinung des Redners an, daß Napoleon
keineswegs durch die Umſtände von Ereigniß zu Ereigniß geſchoben
ſei, ſondern aus ſeinem Drang nach der Weltherrſchaft ſeine Pläne
nach ſteten neuen Eroberungen zu erklären ſeien.

Herr Dr. Friedjung- Wien behandelte ſodann in ſeinem
öffentlichen Vortrage das Angebot der deutſchen Kaiſer-
krone an Oeſterreich im Jahre 1814. Er knüpfte an
die Geſtalt des Freiherrn von Stein any, von dem Arndt
ſagte, die „reißende Lebendigkeit ſeines Weſens“ hätte auf Jedermanns
Geiſt die größte Gewalt ausgeübt. Sein höchſtes Ziel war nach ſeinen
Denkſchriften vom September und November 1812 an den Zaren die
Wiederherſtellung des alten deutſchen Reiches, wie es unter den
Oktonen und Staufen beſtand da dies nicht zu erreichen geweſen ſei, mußte
man die Theilung Deutſchlands entlang dem Laufe des Maines
zwiſchen Preußen und Oeſterreich als wünſchenswerth anſehen. Jn
dem Gedankengustauſch über die deutſche Frage für den Fall des
Sieges-Nopoleon ſchlug ſowohl England über Hannover durch den Grafen
Münſter wie auch Schweden das Angebot der deutſchen Kaiſerwürde
an Oeſterreich vor, um es für die Koalition gegen Napoleon zu ge
winnen. Gleiche Geſinnungen beherrſchten die deutſchen Pattioten,
beſonders Arndt und Görres, und Wallmodla, der Schwager
St ein's, ſchrieb damals, Deutſchland bleibe verwaiſt, ſo lange
ſich der Kaiſer ſeiner nicht aunehme. Auch der Zar bot dem öſter
reichiſchen Hofe in den Verhandlungen zu Kaliſch die Wiederherſtellung
ſeiner alten Stellung in Deutſchland an, dies als Baſis des Abkommens
über das Schickſal Mittel-Europas bezeichnend. Große Ausſichten er
gaben ſich ſomit für das Haus ab burg, wenn es eine nationale
Politik im großen Stil treiben wollte. Man hat Stein, der für
Preußen die Hegemonie in Nord Deutſchland begehrte, jedoch die
kaiſerliche Würde Oeſterreich zudachte, vorgeworfen, er habe die Ent-
wicklung der Zukunft nicht zu erkennen vermocht. Stein konnte
aber, um Deutſchland eine gewiſſe ſtaatliche Einheit zu ſichern, ſchwerlich
anders handeln, da Oeſterreich ſich lieber mit Napoleon verſtändigt
bätte, wenn es Gefahr lief, nach Befreiung Deutſchlands ſeinen
RNebenbuhler Preußen die erſte Stellung in Deutſchland angewieſen
zu ſehen. Die öſterreichiſche Politik, vom Kaiſer Franz und
Metternich geleitet, ſah nun mit äußerſtem Mißtrauen auf Stein,
der ihr als Tribun des deutſchen Volkes verdächtig ſchien, und auf
ſeine Geſinnungsgenoſſen. Nach dem Ziugniß Metternich's
meinte Kaiſer Franz damals, er würde, wenn er den deutſchen
Kaiſertitel annähme, die Fürſten Deutſchlands gegen ſich,
Dagegen „alle politiſchen Schwindler“ für ſich haben. So verächtlich be
handelte der Wiener Hof ſeine beſten Freunde in Deutſchland, denen
er irrthümlicher eiſe revolutionäre Geſinnung zuſchrieb.
Metternich war deßhalb 1813 eigentlich für die Gründung auch
nur eines loſen deutſchen Bundes eingenommen und ſtrebte zunächſt
nur ein „ausgedehntes Syſtem von Vorträgen und Allianzen“ an,
a S e

Agrikulturchemiſche Karlſtraße 10 (Direktor:
Geh.Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. 8-—12, 3

Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäolo iſches Muſenm der Univerſität. (An der Upiverſität

Nr, 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11 1.
Apollotheater, Merſeburgerſtr. 170, Anfang Abends 8 Uhr.
Vergmannstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

Inſtitut iſt geöffnet für Herren 9—-10, 5--6, für Damen und
Kinder 3-4.

Bezirkskommando (Deſſauerſtraße 69).
von 8--2 Uhr.

Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 6—12, 1--6; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakvniſſenhans, Mühlweg 7.
Franckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. e an 2.
Gymmaſien. Lateiniſche Hauptſchule in den Franckeſchen Stiftungen,

Franckeplatz 1 (Direltor Dr. Rauſch, Sprechſt. 1--2), 2) Städti-
ſches, Sophienſtr. 37 (Direktor Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 12-—-1.

SaendelDenkmal. Markt.
Hauptſteneramt. Anferſtr. 2.
Höhere Mädchenſchnlen l. Jn den Franck. Stiftungen,

Franckeplaß 1 (Direktor Dr. Gaudig, Sprechſt. 12
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 (Direktor

Dr. Viedermann, Sprechſt. 12 -1).
Zaſerne I. Reilſtr. 128. Kaferne I (Deſſauerſir. 70 (h. d. Roßpl.)
Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert Franzſtr. 14,

für den Sa alkreis: Moritzzwinger 17.
Katholiſches Kraukenhans. Neue Promenade.
Kinder Aſyl Veeſenerſtr. 10.
Kirhen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der

Glauchger Straße, St. Johannes, Canſteinſtraße,
St. Laurentii (Neumarkt), am Kirchthor, St. Sicphani, am
Wettinerplatz, St. Mor i am Alten Markt, St. Ulrich,
an der Leipzigerſtr. Dom, am Domplatz Katholiſche
Kirche, Neue Promenade, Hoſpitallirche, an der Glauchaer
Straße. Die Goltesdienſtanzeigen befinden ſich in jeder Frei
tagnachmittagsnummer der „Hall. Zig.“

Hauptmeldeamt geöffnet

welches die deuiſchen Staaten verknüpfen ſollte. Erſt 1814 erkannte
er den früher gemachten Fehler, er ſah ein, daß eine mehr centraliſirte
Bundesgewalt Oeſterreich zum Vortheil gereichen müſſe, weil ja der
Habsburger Staat ſicher war, an die Spitze dieſer Exekution geſtellt
zu werden. Deshalb erklärte ſich Oeſterreich während des Feldzuges
in Frankreich im Februar und März 1814 für die Gründung eines
deutſchen Bundes. Auf dem Wiener Kongreß nun boten 25 deuiſche
Fürſten und 4 freie Städte in der Note vom !6. November dem
öſterreichiſchen Herrſcher die Kaiſerwürde an. Stein gewann ſogar
den Zaren für dieſe Auffaſſung, der ihn beauftragte, darüber mit
Metternich und dem preußiſchen Staatskanzler Hardenberg
zu verhandeln. Metternich wäre jetzt geneigt geweſen, auf
die Sache einzugehen, jedoch nur wenn Oeſterreich keine Anſtrengungen
zu machen gehabt hätte; Hardenberg aber lehnte aufs beſtimmteſte
ab, man würde ihm, ſo ſagte er, in Berlin nie verzeihen, wenn er
anders handelte. So hatten ſich die öſterreichiſchen Staatsmänner
1813 die große Gelegenheit entſchlüpfen laſſen. Stein hatte die
Entfremdung Oeſterreichs an Deutſchland vorausgeſehen und ſie
verhindern wollen. Für die Gründung des 1870 geſchaffenen Reiches
war es ja ein Glück, daß Oeſterreich ſich ſo von Deutſchland ſchied,
aber es hat ſich dann ſelbſt geſchädigt und die jetzt fortſchreitende
Entdeutſchung Oeſterreichs vorbereitet. Bismarck verſuchte 1879
durch Schaffung des Bündniſſes mit Oeſterreich die Heranziehung
deſſelben, allerdings in ganz anderer Weiſe und zunächſt auf völker
rechtlichem Wege, vorzubereiten, aber er hatte ſchen damals, wie ſein
Vorſchlag an den Grafen Andraſſy beweiſt, ein ſtaatsrechtliches un-
auflösliches Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich im Auge.
Offenbar hatte Stein ein weit richtigeres Urtheil über das, was der
öſterreichiſchen Monarchie frommte, als Metternich. Es ſei, ſo
ſchloß der Redner, für einen Deutſchen Oeſterreichs ein inneres Bedürfniß,
für dieſe Auffaſſung der Wirkſamkeit Steins Zeugenſchaft abzulegen.

Der nächſte Vortrag, gehalten von Herrn Prof. Dr. jur. Heck-
Halle, über Stadtbürger und Stadtgericht im Sachſen-
ſpiegel, behandelte eine noch in vielen Punkten umſrittene Frage,
weshalb die Hörer dieſen Ausführungen mit großem Intereſſe folgten.
Aus den durch zahlreiche Belegſtellen geſtützten Darlegungen mag hier
hervorgehoben ſein, daß der Vorkragende zunächſt retonte, daß die
Erwähnung eines beſonderen weltlichen oder geiſtlichen Gerichts für
den Stand der Pfleghaften oder Biergeleen im Sachſenſpiegel ſich
nicht durch eine Erfindung des Spieglers im Jntereſſe ſeiner Zahlen-
theorie, noch auch durch den Gegenſatz grundherrlicher und öffentlicher
Niedergerichte, ſondern dadurch erklärt, daß der Spiegler mit den
Pfleghaften Stadtvürger, mit ihren Gerichten die Stadtgerichte gemeint
hat. Die Annahme, daß der Spiegler die ſtädtiſchen Verhältniſſe in
ſeine Schilderung einbezogen hat, rechtfertigt ſich durch die univerſale
Tendenz des Rechtsbuches, durch die Behandlung ſtadtrechtlicher
Materien und durch die Beziehungen, in denen die Familie des
Spieglers Eike von Nepgow zu dem Erzbisthum und vielleicht zur
Stadt Magdeburg geſtanden hat. Der Vortragende hehandelte dann
die Beſtimmungen des Rechtsbuches über das Schulzengericht, das
Sendgericht des Dompropſtes, die ſonſtigen Merkmale der Pfleghaften
oder Biergelden unter Hinweis auf das anderweite Vorkommen dieſer
Standesbezeichnungen und endlich über die ſchöffenbaren Stadtbürger.
Zum Schluß hob der Vortragende hervor, daß die Standesgliederung
des Sachſenſpiegels die altſächſiſche Standesgliederung, modifizirt
durch die ſtädtiſche Entwickelung, ſei. Das altſächſiſche Recht der
Karolingerzeit kennt innerhalb der Freien die beiden Stände Edelinge,
nobiltes, Gemeinfreie und Frilinge, liberi, Minderfreie (Libertinen).
Die drei Klaſſen des Sachſenſpiegels reduziren ſich auf zwei, ſobald
man die alterthümlichen Merkmale Wergeld, Buße und Ebendurt
ins Auge faßt. Das Wergeld der Schöffenbaren iſt das karolingiſche
Wergeld der Edelinge. Der Freigelaſſene hat Landſaffenrecht.
halb entſprechen die Schöffenbaren den alten Edelingen, die Land-
ſaſſen und Biergelden den alten Frilingen, differenzirt
durch die Verſchiedenheit des Gerichtsſtandes, die ſich als Folge
der ſtädtiſchen Entwickelung ergab. An der Debatte über den
Vortrag betheiligten ſich befonders Profriſor Dre Kuufmu n
Breslau, Prof. Dr. von BelowMarburg, Dr. jur. Koehne-Berlin
und Prof. Dr. Löning-Halle. Wegen vorgerückter Zeit mußte
die Diskuſſion, in der ſchon gegen eine Reihe von Punkten der Aus-
führungen des Redners gegentheilige Aeußerungen hervort:aten, abge-
brochen werden, jedoch wurden von mehreren Reonern ſofort weitere
litterariſche Erörterungen über die behandelte Frage in Ausſicht geſtellt.

Der folgende Vortrag, geba ten von Profeſſor Dr. Gelzer-Jenga, behandelte das Verhältniß von Staat und Kirche in Byzanz.

Gerichtészeitung.
2. Halle, 6. April. (Strafkammer.) Urkunden-

fälſchüung und Betrug. Um ſich den Lohn zu erhöhben,
änderte der Jnvalide Reinhold Bennewiz in Holzweißig die
Arbeitsſtunden auf ſeinem Entlaſſungsſcheine von 67 in 93 um und
ließ ſich von dem Buchhalter der Grube „Auguſte“ den höheren Ve-
trag auszahlen. Dadurch verſchaffte er ſich einen rechtswidrigen Ver-
mögensvortheil von 4 Mk. 94 Pfg. und beging eine Urkundenfälſchung,
für welche Vergehen eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen als aus
reichend erachtet wurde.

Beſtrafter Meſſerlump. Als der Vorarbeiler Marx am
24. Februar Abends auf dem Nachhauſewege nach Trotha ruhig ſeines

Des

Kinderheilſtätte des Vater ländiſchen Frauenvereins
für chroniſch kranke Kinder, Ludwigſtraße 37.

Kliniken der Univerſität: Augenklinikf, Magdeburgerſtr. 22
(Direktor Geh.-Rath Prof. Hr. v. Hippel), Sprechſt. 8—9, 12-1
Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Vramann), Sprechſt. von 104 Uhr ab
den ganzen Tag, Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10--12, 23;
Sonntags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagen-
ſtraße 7 (Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden
8--9, 12--1; Halskranke beſonders 12. Nerven-
klinik, Mühlrain 7 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig),
Ohrenklinik, Magdeburgerſtr, 22 Direktor Geh.-Rath Prof.
Dr. Schwartze), Sprechſt. 8—-10 Wochentags, Zahnärzt-
liche Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner,
täglich 8--9 Uhr, Plombirungen Montag bis Freitag täglich
2--4 Uhr Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtraße 26,
Direktor Profeſſor Dr. mod. et phil. Diſſelhorſt), Ver
waltungsgebäude, Magdebuürgerſtr. 17.

Landgericht Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſir. 6, geöffnet Sonnabends

8-—3; an den übrigen Wochentagen 8—1 und 3-6.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäfts

ſtunden 8-3, Kaſſenſtunden 94-2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
Landwirtfſhchaftl. Genvſſeuſchaftsverband. Sophienſtr. 11, ge-

öffnet 84--1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſeu. Centralbureau

Karlſtr. 16 geöffnet 84--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11 ge
öffnet 84--1 4--7.

Moritzburg-Rnine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberreaſſchnie, Sophienſtraße 37, Eingang Luiſenſtraße (Direktor

Dr. Schotten, Sprechſtunden 11--12 Wochentags.)
Permanente Knnuſtansſtellnug von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

Pt a e Sie C v 3-5, Sonntags 11&w1,
yyſitkaliſches Jnſtitnt, Paradeplaß 7

Polizeireveire (Bureauſtunden 8-1, 3-6). Nr. 1 im Rathhaus,

Weges ging, wurde er in Giebichenſtein von dem Keſſelſchmied Otto
Köſter fortgeſetzt mit Schimpfworten beläſtigt, ſo daß ſich M., der
ſonſt ein ſehr friedliebender Mann iſt, veranlaßt ſah, den Läſtigen
durch ein paar Ohrfeigen vom Leibe zu halten. K. griff ſofort zum
Meſſer und verſuchte, durch einen Schnitt von unten herauf,
dem M. den Leib aufzuſchlitz en. Die hohe Geſtalt des
ſelben verhinderte dieſe Abſicht und der Stich drang in den linken
Oberſchenkel, eine Arterie anſchneidend. Nur dadurch, daß der Ver
letzte ſich ſchleunigſt verbinden ließ, wurde einer Verbluzung vorgebeugt.
Seine kräftige und geſunde Körperkonſtitution bewirkte, daß die Wunde
unter ausnahmsweiſe glücklichen Umſtänden in einer Woche heilte und
keine nachtheiligen Folgen hinterließ. K., der ſofort in Haft genom
men wurde, ſuchte ſeine That mit Trunkenheit zu entſchuldigen. Es
hieße aber, dieſer Leidenſchaft ein Privileg verſchaffen, wollte man ſie
als Milderungsgrund gelten laſſen, und es brauchte nur irgend Einer
ſich einen Rauſch anzutrinken, wenn er über die Geſundheit eines
Nebenmenſchen herfallen will. Das Gericht beurtheilte den Fall von
dieſem Geſichtspunkte aus und war der Anſicht, daß eine ſolche Frevel-
that nur durch eine exemplariſche Strafe geſühnt werden kann. K.,
der zumal wegen Körperverletzung vorbeſtraft iſt, wurde zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er befand ſich in Haft
und trat ſeine Strafe ſofort an.

Verdächtiger Dienſteifer. Aus der Kaſſe des Poſtamtes zu
Bitterfeld verſchwanden am 6. Februar eine Mark und am folgenden
Tage aus der Poſtſtube 95 Pfg. Der Verdacht lenkte ſich gegen
den Poſtillon Wilhelm Buſch, der deshalb beobachtet wurde.
Neben ſeinem Dienſte zeigte derſelbe dadurch beſonderen Eifer, daß
er dem Aſſiſtenten bei dem Sortiren der Poſtſachen half. Dabei nahm
man wahr, daß er ab und zu etwas verſchwinden ließ. Es wurde
ihm das Eingeſteckte abgenommen und eine Durchſuchung ſeiner Woh
nung vorg. nommen. Dabei entdeckte man eine Menge Sachen, Brief
papier, allerhand Karten, Sammelbilder, eine Schachtel Stahlfedern,
Broſchen, Cigaretten, ja ſogar 12 Stück ſilberne Löffel. Zum Theil
befanden ſich die Sachen auch noch in ihren Umbüllungen. Sie waren
als Druckſachen, Waarenproben, Muſter ohne Werth und dergleichen
verſchickt geweſen. Außer den Poſiſachen wurden in der Wohnung
noch Gumminummern beſchlagnahmt, die B. dem Kaufmann Heller,
bei dem er vorher in Arbeit geſtanden, entwendet hatte. Es lag ſo
mit ein Diebſtahl und ein Fall der Unterdrückung von der Poſt an
verttauten Gegenſtänden vor, was beides mit 7 Monaten Ge-
fäng niß geahndet wurde.

Schifffahrts-Nachrichten,
Marine. S. M. großer Kreuzer „Hanſa“, Kommandant

Fregatten- Kapitän Pohl, mit dem 2. Admiral des Kreuzer- Geſchwaders
Kontre-Admiral Fritze an Bord, iſt am 5. April in Wuſung einge
troffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“ hat am S. April Nach-
mittags im Nordhafen von Helgoland geankert und iſt bald darauf
mit Kurs nach der Jahde in See gegangen. Laut telegraphiſcher
Mittheilung iſt S. M. S. „Habicht“, Kommandant Korvetten-
Kepitän Kutter, am 5. April in Loanda eingetroffen und beabſichtigt
am 10. April nach Kamerun in See zu gehen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“ v. Hamburg über
Southampton und Cherbourg n. NewYork 5. April 12 Nachm.
Cuxhbafen paſſirt. „Patricia“ 5. April Nachm. a. d. Elbe ang.
„Auguſte Viktoria“ 5. April 12 Mittags v. New-Hork über
Plymouth und Cherbourg e n. Hamburg abg. „Syria“ 6. April
9 Vm. in Hamburg ang. „Cheruskia“ v. St. Thomas n. Ham
burg 5. April Nm. v. Havre abgeg. „Adria“ v. Philadelpaia n.
Hamburg 5. April 7.509* Vm. Lizard paſſirt. „Bethania“
5. April 2 Nm. v. Baltimore über Depiford u. Hamburg abg.
„Bukgaria“ v. Baltimore n. Hamburg 5. April 15 Nm. Seilly
paſſirt. „Suevia“ 5. April in Hongkong angek. „Armenia“
5. April in Port Said angek. „Saxonia“ 6. April 6 Vm. von

901 g S 9Honakongg T Nvßhd. „Mart“ 5. Apru v. Sourhampron
n. d. La Plata abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 5. April
v. Genug n. Bremen abgeg. „Friedrich der Große“ 5. April
v. NewYork n. Bremen abgeg. „München“ 5. April v. Bremen
in NewYork angek. „Preußen“ 6. April v. Bremen in Colombo
angek. „Sachſen“, n. Oſtaſien beſt., 5. April in Antwerpen
angek. Prinz Heinrich“ 5. April v. Bremen in Hongkongangek. „Oldenbura“, v. Oſtaſien kommend, 5. April 3 Uhr 40 M.
Mras. a. d. Weſer angek. „Lahn“, n. NewYork beſt., 5. April
7 Mrgs. Sciny paſſirt. „Kaiſer Wilhelm II.“ 5. April 10 Vm.
v. Genug über Neavel und Gibraltar n. New-York abgegangen.
„Bonn“, v. d. La Plata kommend, 4. April 8 Abds. in Graveſend
angekommen. „Kaiſerin Maria Thereſia“, von NewYork
kommend, 5. April 11 Vm. in Southampton angek. und 12 Mtitgs,
Reiſe nach BVremen fortgeſ. Der Dampfer überbringt 678 Paſſagiere
und volle Ladung. „Trave“, 5. April 2 Nin. Reiſe v. Neapel a.
Genug fortgeſ. „Willehad“, 5. April 10 Vm. Reiſe v. Vigo n
Southampton fortgeſetzt.

Nr. 2 Blücherſtraße 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 21, Nr. 4 Kloſterſtr. 9“
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſtunden Wochentags 7--8, Sonntags 7--9 u. 12--1.
Hauptpoſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſt

hamt 2: am Bahnhof 2, Poſtamt 3: WMoritzzwinger 17,
Poſtamt 4: Geiſtſtr. 22, Bahn-Poſtamt: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtraße 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 Eintrittsgeld Mon
tag, Freitag 11--1.

Panorama, Leipzigerſtr. 5, täglich von 10--12 und von 2—10 Uhr.
Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech

ſtunden 11--12.
Reichsbankſtelle. Königſtr. 89, geöffnet 84--1, 34--5.
Rembahn der Halleſchen Radfahrervereine, Merſeb.-Chaufſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Nother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Vureauſt. 7--61.
Siecheu-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870,71, auf dem Markt.
Siegesſänle zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promengade.
StadtbahnDepot, am Roßplatz.
Straßenbahn-Depot, Trothaerſtraße, geöffnet von Vorm. 5 Uhr

bis Nachmittags 54 Uhr.
Städtiſches Muſenm. Jm Aichamk, Großer Berlin 11. Freier

Eintritt an Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends im Sommer 3--5, Winter 2--4. Sonſt gegen

50 Pfg. Eintriitsgeld. s DeStadtiheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 68,--7
Tanh itummgn Anſtalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt

2 und 3--4).
Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgedäude: An der

Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verfuchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr, 10, pt.
Volkmanndenkmalſ, vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. L.
Walhallathegter, Gr, Steinſtr. 45, Anfang Abends 8



c

an

c

e wynene Jeuheiten für Blusen besonders
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Seicenhaus G. Schwarzzenberger, ér, Steinstrasse 88
preis werth

nur tadenose Waaren (passend zu Beinkleidern, Am
zügen, Paletots u. s. w.), entstehen täglich in unserer
Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen,
spott billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko
Zusendung von Muster.
Schwetasch Seidel, Sprem berg L S
TuehfabriKation mit düvektem Versandt an FPrivate.

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen
Deutsch-Cheviot KonKurrenzlos“, eisenfeste, reinwolleno

„Kräftige Waare, pr. Heter Mk. 2,50 in schwarz, blau, bhrann

o grün. 3233

in Neld-,

S z

neu, ungebraucht, in neuester
Vorrath

fertig zum Aufstellen; sofort lieferbar.

IBndusträe- und Brahtsetlbahnem,.

Loetate Auszeichnung

Goldene Medaille Leipeig 1897.

g sleggenreits auf
Ich verkaufe billig. weil noch aus

vorzüglichster

aenrere Mut Co BPrekatseü lenken

2) Mehrere Glets- Hrn

e S
Sthilohbaſcterienfrei er

Butterersat z
e e e e D. R. Patent No. 106 922 ae e i
mit feinster, süsser e Mautdlelmikels hergestellt.

Neuestes e hes Prodnet der Margarinefabrikation.

I ca. billiger als Butter.
Marke S A NA (mile freier Butterersatz) hat Aussehen, Geschmack 5

Nüährwerth wie Butter, ist frei von gesundheitsschüdlie 5
AMilehbakterien, daher Zum Streichen auf Erog

evesser als Butter geeignet.
Marke S N. A zeichnet sich durch hohen Fettgehalt aus, daher

ausgiebiger und sparsamer im Gebrauch als Butter.
S A ist von bervorragonder Haltbarkeit. Kann e

wochenlang aufbewabrt werden, ohne sich im Geringsten

e
früherem billigen Material,

Construktion vom z Marke
zu veründern

Marke S A X A bratet PFleisch weicher und zarter wie Butter und jedes

andere PFett. eMarke S A X A ist ganz besonders zur Kinder- und Krankenernih
geeignet.

Sanaresellschaſt m. b. H., CIGCVe.
Sana erhielt auf allen Ausſtellungen die höchsten Auszeichnungen.,

zuletzt in Bremen 1899:

Riederdruek a ampfheizungen mit doppelt
regulirung der einzelnen Oefen,

ECentralſieisungen.
Die vollſtändige Einrichtung von m r mittelſt Hochd uck oder Abdampf

wirkendem
Warmwasserheizungen und combinirte Systeme

für Private, öffentliche Gebäude und Fabriken desgl. Trockenanlagen ſür gewerbliche Zwecke,
Dampfbäder, Warmwafferbereitung ze., ſowie Ausführung von Reparaturen.

re W erneburg,II alle a S. T hurmstrasse 123, Verns pr. 31. [5241

Ehrendiplom, Ehrenkreuz u. d. grosse goldene Fortschritts-Medaille.

Niederlagen bei: Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8. Rich. Raartz,
Leipzigerstr. 51. Bernhard Bavth, Kleine Ulrichstr. 10. Franz
Baumuaärtel, Lessingstr. 24 und Hardenbergstr. 3. Franz Boas,
Meckelstr. 10. F. Beerholdt., Bechershof, am Markt. Ernst Beyer,
Herrenstr. 5. HI. Dobberstein. Alter Markt 1. Curt Gebauer,
Liebenauer- u. Annenstr.-Ecke. Otto GIass, Buttermarkt. H. W. Haacke,
Gr. Klausstr. 16. J. Höräg, Bernhardystr. Ernst Hindorr, LudwigWuchererstr. 65. Emil iraupt, Augustastrasse. OsKar Knoche,
Robert Franzstrasse. Gebr. Luckam, Hirtenstr. 14. Otto PuallIas,
Gicebichenstein, Auguststrasse 60. Aug. VPeter, Königstr. 19. Franz
schumann, BFriedrichstr. 8. J. M. Vehleln, Nicolaistrasso 1 und
Geiststrasse 36. A. C. Werner Bernburgerstr. 22. Robert Weise,
Friedrichplatz, zu den 2 goldenen Zuckerhüten. Traugott Zirken-

bach, Harz. 15196

Zugregulator und Präciſions-

Die in meiner r h peſens jechen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluf des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanufender
Rechunng, den Checkverkehr, den An und Verkanf
von Wechfeln und von Werthnapieren.

a n rtSalle a. S. I. E. M E.
4831) Bank und le

7 d 83e e

C. Wendenburg, Steinmetzmstr.

IIauptgeschüäft: 2. Geschüft:friedenstr. 2. Südfriedhof. Halle d. J Dessauerstr. Nordfriedhof.

S T Fernsprecher Xo. 506. Gempfiehlt Dhrabdenkmäler
c

Solide Freise.sanberster Ausführung
e e e Grösstes Lager am Platac. e e e

9 S S D S Sh W haZum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
vo27] Charlottenſtraße

h h

e

Katzharplen 1Satzrarpten!

datzsohleie
empfiehltFriedr. Krahmer,

Fluss- Und Srelseh-manatnus,
Halle a. S., Fiſcherplan 3.

Fernſprecher 205.

RoPON
Nahrungs-Eiweiss.

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um. ohne Pett
zu bilden. Tropon hat daher bei regel-
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden.
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs-
wert wie 5 Kilo Rindtieisch oder 180--200 Eier
und Kkostet dabei mir Mk. 5.40 pro Kilo, ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse.
Vorräthig In Apotheken, Drogengeschäften,

Delicatess- und Coloniaiwaagren Handlungen.

Tropon-Werke, Hülheim-Rhein.

Cfendein Seſfe.

Elfenbein Seifrnpnluer, Svorzü ſich zum o nach Vorſchrift vom )eh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Jeitſon e den Bonn Seernselereg Sodbrenuen, Magenverſchleimung,
4 t J die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und

mit Sch itzmarke [4066 Mädchen zu eipfehlen, die infolge Bleichfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer
Mageuſchiwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.

Schering's Grüne Appkheke, chanfe?! Sekte 10.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen,

Man verlange ausdrücklich So Schering's Pepſin-Eſſenz.

Niederlagen Halle
Stern, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhans-Apotheke.

„„Hlefſant““.
Jn faſt allen Kolonialwagareu- und

Drogenhandlungen zu haben.

Günther Haussner,
hemnitz--Kappel.

Alle inige Fabrikanten. R Kaiſer-,

Weizeuſchalen-Melaſefutter,

das bewährteſte, geſündeſte und billigſte Melaſſe-Miſchfutter
für Pferde, Milch- und Maſtvieh offeriert

Louis Fritsch Nachf.,
Halle a. S.

Jnh. Paunkd Disenschmidt.

ein
Aprikosenhochstämme,

Aprikofenfpaliere,
Roſenhochſtämme empfiehlt

Ed. Poenicke Co.,6. m. b. H.
Baumſchulen, Delitzſch.

Verzeichniß [9324

c

Druck und Perlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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